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Die schwere Aufgabe ist glänzend gelöst.
.Zeppelin HI " hat von Süd nach Nord fast das
ganze Reich durchflogen. Das Ziel ist erreicht,
trotz aller Ungunst des Wetters, trotz der doppel¬
ten Propeller-Unfälle. Berlin ist in Verzückung.
Aber mit den Berlinern freut sich ganz Deutsch¬
land. Wer hätte heute nicht Interesse für die
Luftschissahrt, in Sonderheit für Zeppelin, den
greifen Bezwinger der Lüft . Telegraph und
Telephon sind wohl selten in dem Maße in
Anspruch genommen worden, als während der
jetzigen „Zeppelintage". Unaufhörlich gingen
auch in unserer Redaktion die Telephonklingeln,
ja selbst lange nach Mitternacht noch ,kamen
Anfragen aus Taunusorten.

Die î trablätter des „Wiesbadener
General - Anzeiger"  haben >göstern be¬
reits die glückliche Landung des „Zeppelin III"
in Berlin verkündet. Wir lassen heute ausführ¬
lichen Bericht über die Fahrt und Landung in
Bitterseld und Berlin folgen.

„Zeppelin III " überflog H o f hei starkem
Nordwind am Samstag vormittag 10.20 Uhr in
der Richtung nach Plauen.

Plauen i. V., 28. Äug . „Zeppelin m
wurde um 11.30 Uhr über Plauen gesichtet. Das
Luftschiff befindet sich in vorzüglicher Verfassung
und fliegt jetzt in der Richtung auf Greiz.

Reichenbach(Vagtl.), 28. Aug. „Zeppelin
III ' überflog gegen 1 Uhr die Stadt in der Rich¬
tung aüf Greiz. Infolge starken Gegenwindes
fuhr das Luftschiff sehr langsam.

Weida. 28. Aug. Um 1.35 Uhr kam „Zeppelin
III " aus der Richtung Greiz hier in Sicht in
der Fahrtrichtung auf Gera.
, Alünburg, 28. Aug. „Zeppelin m " ist um
1.30 Uhr in Werdau, um 2 Uhr in Crimmitschau
gesichtet worden. Er dürfte um 3 Uhr in AI-
teiwurg eintreffen.

Die neue Havarie.
Altenburg, 28. Aug.. 4 N. „Zeppelin m"

hat zw,,chen Crimmitschau und Altenburg in der
Nahe von Schmölln  einen Proppeller
verloren.  Er fährt langsam weiter , vermut-

- lich zur Landung in Leipzig.
, R°etha, 28. Aug. „Zeppelin III " fuhr um
4.M Uhr westlich von Roetha , 14 Kilometer süd-
llc9 von Leipzig, in der Richtung auf Leipzig.

Bitterfeld, 28. Aug., 4.4« N. Nach hierher
gelangten Nachrichten wurde „Zeppelin TII"
fiegen4.30 Uhr über Borna gesichtet. Ingenieur

"telegraphiert , daß zwei Propeller je ei¬
nen Flügel verloren haben.

Zeppelm III in Berlin.
;. Leipzig. 28. Aug., 5.15 N. Das Luftschiff

fahrt soeben in ruhiger Fahrt  über dieStadt.
Bitterfeld . 28. Aug. Graf Zeppelin meldete

dem Kaiser , die Ankunft in Bcr-
l i n werde heute wegen starken Gegenwindes
nicht mehr stattfinden.
^ Biterfeld , 28. Aug. „Zeppelin m " war um
5-30 Uhr über Leipzig-Eutritzsch sichtbar und
fahrt in der Richtung auf Bitterseld weiter . Gine
Schraube ist gebrochen, doch erfolgt keine
Z w i s che n l a n d u u g. Graf Zeppelin , der
persönlich in Leipzig ist, war mit der Geschwin¬
digkeit des Luftschiffes zufrieden

Bitterfeld , 28. Aug.. -5.55 N. Soeben wird
das Luftschiff „Zeppelin m " von Leipzig
kommend,  gesichtet . .

Die Landung in Bitterseld
Bitterfeld , 28. Aug., 6.25 N. Soeben ist das

Luftschiff „Zeppelin jn " glücklich getan,
det . Graf Zeppelin und der Kron¬
prinz  trafen in Automobilen gleichzeitig mit
dem Luftschiff ein. '

Bitterfeld , 28. Aug. Als kurz vor sechs Uhr
auf der Ballonhalle die emporsteigende Fahne
das^ Nahen des Luftschiffes'  verkündete,
entstand unter den gewaltigen Menschenmassen,
die in weitem Umkreis den vor der Halle liegen¬
den, abgesperrten Landungsplatz umfäumtcn,
eine fieberhafte Erregung.  Bald dar¬
auf sah man am Horizont ein kleines, helles
Wölkchen, das sich allmählich vergrößerte , und
näher kam. In der Mitte des Platzes , wo Sol¬
daten bereit standen, nahmen Hauptmann von
Kehler  und Oberingenieur Kiefer Aufstel¬
lung . Um 6.20 Uhr traf Graf Zeppelin
selbst in einem Automobil auf dem Landungs¬
plätze ein, bald darauf der Kronprinz im Auto¬
mobil, beide von den jubelnden Zurufen der
Menge begrüßt . Die Musik spielte die Natio¬
nalhymne ; inzwischen war das Luftschiff näher
herangekommen, deutlich konnte man das Feh¬
len des vorderen Propellers  sehen.
Um 6.25 Uhr befand sich das majestätische Luft¬
schiff unmittelbar über der Landungsstelle . Die
Soldaten ergriffen die herabgelassenen Taue und
zogen das Luftschiff auf den Landungsplatz her¬
ab. In diesem Augenblick durchbrach die Men¬
schenmenge den gebildeten Kordon und brach in
begeisterte Ovationen aus . Der Kronprinz
beg rußte die Ins«  s s e n des Luftschiffes,
wahrend die Musik die Nationalhymne spielte
und sich die jubelnden Zurufe der Menschen

menge immer wieder erneuerten . Um 6.45 Uhr
bat Graf Zeppelin, der inzwischen die vordere
Gondel des Luftschiffes bestiegen hatte durch das
Sprachrohr die Menge, zurückzutreten, um das
Luftschiff nicht zu gefährden. Dieser Aufforde¬
rung konnte indessen nur langsam Folge gelei¬
stet werden. Unmittelbar darauf begab sich der
Kronprinz mit dem. Gvafen Zeppelin im Auto¬
mobil nach dem Hotel „Kaiserhof". Hierbei muß¬
ten berittene Offiziere dem Gefährt einen Weg
durch die Menge bahnen. Graf Zeppelin hat
den K a i s e r um Befehl gebeten,  wann
die Abfahrt  erfolgen soll. Um 7.30 Uhr wurde
.mit dem Nachfüllen von Wassevballast begonnen.

Bitterseld , 28. Aug.. 10.15 N. Da der Kai¬
ser  den Wunsch geäußert hat , daß „Zeppelin
III " morgen die Fahrt nach Berlin  unter¬
nimmt , 'hatte Direktor Colsmann  nach einer
eingehenden Besprechung mit dem Grafen eine
kurze Konferenz mit Oberingenieur Dürr  und
Ingenieur Schwarz,  in der beschlossen wurde,
den bei Ronneberg verlorenen und von Kommer¬
zienrat Büxenstein hierher nachgebrachten Pro¬
peller nichteinzu fetzen,  sondern mit
dem Luftschiff, wie es 'sich gegenwärtig befindet,
nach Berlin zu fahren . Die Ingenieure glau¬
ben, die Fahrt wagen zu können, da der Verlust
eines Propellers aüf die Steuerung nur wenig
Einfluß habe und da die einzige Folge des Ver¬
lustes die sei, daß . die Geschwindigkeit geringer
ist als sonst.

Die Mannschaften des Luftschiffes ruhen bis
4 Uhr in den für sie reservierten Räumen des
Hotels „Kaiserhof" und gehen dann direkt zur
Halle* wo sofort die Gasnachfüllung  vor¬
genommen 'wird . Der Ausstieg ist für Punkt
7 Uhr festgesetzt, die Ankunft in Berlin soll um
12.30 Uhr erfolgen. Sollte der „Zeppelin III"
vor dieser Zeit in Berlin eintreffen , so wird er
in der näheren Umgehung der Reichshauptstadt
kreuzen. Das vorgesehene Programm , die
Schleifenfahrt usw. soll in vollem Umfange ab-
gewickelt werden. Graf Zeppelin  ist bei gu¬
ter Stimmung.

Bon Bitterfeld nach Berlin.
Bitterfeld , 29. Aug. Der dichte Nebel, der

schon bei Sonnenaufgang herrschte, verdichtete
sich immer mehr, so daß das Luftschiff nur teil¬
weise sichtbar war . Graf Zeppelin,  der
'ehr wohl aussah , unterhielt sich freundlich mit
zahlreichen Herren , die ihn begrüßten . Nachdem
man die Motore mehrere Male zur Probe hatte
laufen lassen, gab kurz vor y48 Uhr der Graf
durch das Sprachrohr den Befehl : „Achtung!
An lüften !", worauf sich das Luftschiff all

mählich in die Höhe erhob. Auf das Kommando
„L o s I" ließen die Mannschaften die Haltleinen
los. Die Schrauben fetzten sich in Bewegung;
das Luftschiff entfernte sich mit großer Geschwin¬
digkeit in der Richtung nach Berlin unter dem
brausenden Jubel des Publikums . Nach wenigen
Minuten war es den Augen der Zuschauer im
dichten Nebel entschwunden. In der vorderen
Gondel befinden sich Graf Zeppelin sen., Graf
Zeppelin jun ., die Oberingenieure Dürr und Ko¬
ber , Ingenieur Lau, Steuermann Hacker und die
Monteure Schwarz und Laburda ; in der hinte¬
ren Gondel Direktor Colsmann, Ingenieur Stähl
und Monteur Käst. Auf alle Fälle ist das Pio.
nierbataillon beordert worden, so lange in Mt-
terfeld zu bleiben, bis die glückliche Ankunft in
Berlin gemeldet wird.

Wittenberg , 29. Aug. „Zeppelin III " traf hier
um 8.30 Uhr ein und fuhr nach einigen Manö¬
vern in der Richtung nach Jüterbog  weiter.
Dort traf es um 9.30 Uhr ein.

Beelitz, 29. Aug. „Zeppelin III " hat um 9.15
Uhr unsere Stadt passiert in der Richtung auf
Wildpark.

Potsdam , 29. Aug., 10.05 Uhr. Das Luftschiff
befindet sich kurz vor Potsdam und manöveriert
über dem Krähenberge.

Potsdam , 29. Aug. DaS Luftschiff erschien
um 10.15 Uhr über Potsdam und nahm um 10.30
Uhr seine Richtung nach Berlin.

Potsdam , 29. Aug. „Zeppelin III " überflog
um 10,80 Uhr die Stadt und wurde 10.40 Uhr •
über Groß -Lichterselde gesichtet. ' ' Um 10.45 Uhr
war das Luftschiff über der Kadettenanstalt. Um
10.50 Uhr überflog cs Steglitz . Der Kaiser hat
sich bereits nach dem Tempelhofer Felde begeben.

Groß -Lichterfelde, 29. Aug. Soeben, 10.4«
Uhr, wird das Luftschiff hier sichtbar.

Ueber Groß -Berlin.
Berlin , 29. Aug., 11 V. Das Luftschiff mänö-

verierte um 10.45 Uhr über dom Fichteberg bei
Steglitz , erschien 5 Minuten vor 11 Uhr über
Schöneberg und begann sodann seinen Flug über
Berlin . Der Kaiser ist soeben von der Garni¬
sonskirche nach dem Tempelhofer Feld gefahren.

Berlin , 29. Aug.. 11.15 B. Bei der Annähe,
rung an die Stadt Berlin über Schöneberg
verminderte das Luftschiff feine Geschwindigkeit.
Man 'konnte deutlich sehen, wie an Ort und Stelle
die verschiedenen Manöver ausgeführt wurden,
augenscheinlich, um die Ankunft des Kaisers auf
dem Tempelhofer Felde abzuwarten.

Berlin , 29. Aug. Etwa von 11.30 Uhr ab
wandte sich der Ballon in der Richtung auf Schö¬
neberg , Friedenau und Steglitz , die also ziemlich

Ilewijorker Brief,
(Sott unterem Korrespondenten.)
de wie groß Newyork ist? Ich meine

^ Eein , nicht den gleichnamigen Staat,
>en Hauptstadt die Metropole am Hudson ist.

J °s " icht? Ich weiß auch nicht, auf ein
mî .llroßes Territorium sich seine über vier
di? Anwohner verteilen . Aber wie groß

,f etl  öer Stadt heute sind, das kann ich
können Finanzkünstler . die Ihnen sagen

kviehiel wir morgen oder gar nächstes
M 'ldig sein werden, gibt es nicht. Also

Z'ain eron -n°1^ ntlichten Statistiken schulvet die
fo*anifcplr «j19 Dollar,  also bei einer doppelt
al/di -??- Bevölkerung als ' Berlin elfmal so viel
fcfcuihp* e§ hakä  so viel als ganz Preußen
allen iEmem  kolossalen Eisenbahnnetz und
Larin ? "^ ^ ^ ckben für sein Heer und seine
von £‘5̂ 8? Polizei , die eine Unzahl
für J ! m ^ nicht entdeckt und eine selbst
von Vi -!* Perhältnisse überraschend große Zahl
Äm «! fÄ "- nicht fängt , kostet mehr als
6u& ,'n ewem Jahre als die Berliner
Und Haben Sie jetzt eine Idee?
summ? diese ungeheure Schulden-,
nicht s>aben ? Sie würden gar
Geld ' kvrebiel man für diese Unmenge
hen kann Einzigen Stadt — halb fertig ma¬
ll). Sie : In diesem Jahre wurde am
arm der Prucke über den östlichen Meeres-
leile mnn K„ eröffnet, der die beiden Stadt-
b-ndet. Brooklyn miteinander ver¬
biet und hnt 21 Millionen Mark ge-
°'ne ando„ m.'̂ ^ ber dieses Jahres wird
^ergeben denselben Meeresarm
enschlam sĵ ^ n, ' deren Kosten noch höher ver-
fetn werde,, a£’Er  Swe,fellos noch viel höher
»eliefekt E""i,al alle Rechnungen ein-
^nnben das- Und damit Sie Nicht
^ '^ ner̂ ,^ .' beiden Riesenbanwerke nur zur
$ Sfintti Siadt err 'wwt wurden , sage

u l ? b:e d "d: die besten Sira-
| 7 und darüber ganz ans »-, «,,er« Hach.

bahnstrange hat legen lassen, so daß die anderen
Brucken endlich entlastet werden können

und daß es ein Vergnügen sein muß, da oben in
schwindelnder Höhe über dem Meeresarin hinzu¬
sausen. Aber was für ein ' Vergnügen das sein
mag, weiß vorderhand niemand zu sagen, denn
noch fährt kein Wagen darüber hin und wird
wohl auch in langer Zeit nicht fahren . -

Da wir so bärenmäßig viel Geld ausborgen,
müssen wir es nämlich auch ausgeben , und um
das tun zu können, brauchen wir Leute, Die
ebenso bereit sind, das Geld emzustecken, wie wir
Ê .,?u^Iugeben. Zu dem Zwecke haben wir Kom¬
mis,lonen. Sie glauben gar nicht, wieviel solcher
Kommissionen wir vertragen . Wenn sic in An¬
betracht unseres guten Willens nur ruhig da¬
sitzen und nichts tun wollten. Sie können gar
nicht wissen, wie gut es uns dann gehen könnte.
Aber sie wollen auch Lebenszeichen geben und,
m  haben wir den Salat . Wie bei den Brücken.
Wir haben eine öffentliche Verkehrs-Kommission,
sie besteht ja nur ans sieben Mitgliedern , deren
jedes nur 18 000 Dollar per Jahr bekommt, also
ungefähr 60 000 Mark. Diese hat die vom Ver-
teilungsrate , eine als Oberhaus der Stadtver¬
waltung fungierende Versammlung von sieben
Personen , gegebenen Verkehrserlaübnisse gut zu
heißen. I » diesem Verteilungsrate sind die jähr¬
lichen Gehälter zwischen 12 000 bis 15 000 Dollar
per Mann . Was nun der Verteilungsrat gut
heißt, das findet die erste Kommission schlecht,
und jetzt wollen sich die beiden Körper,chaften
wegen Kompetenzüberschreitung verklagen, eben
wegen der einen Brücke, die halb fertig gelassen,
aber ganz bezahlt wurde, während die Schienen
drohend oder vorwurfsvoll , aber in jedenr Falle
unbenutzt in die Luft starren . Jede der aus dem
gleichen Stadtsäckel bezahlten Behörde nimmt
sich in dem Falle eine ganze Anzahl der besten
und teuersten Anwälte, die, wenn sie wollen, die
Sache jahrelang hinziehen können, und warum
sollten sie nicht, verdiente doch kürzlich ein An¬
walt in einem Falle, der zwei Monate gedauert
hatte , eine Viertclmillion Dollar.

Gestern erst sah ich mir die eine Brücke, die
im Dezember bereits nominell dem Verkehre über.

geben werden soll, genauer an. Es ist ein Pracht^
bau . Ein Triumph amerikanischer Kühnheit und
Erfahrung in technischen Ausführungen . In drei
Bogen, auf zwei Mitteltürmen ruhend, erstreckt
sich die Brücke auf mehr als drei Kilometer , und
ist so hoch, daß die größten Mystbäume darunter
durchgeführt werden können. Grellrot gestrichen
strecken sich die ungeheuren Eisenmassen über den
Meeresarm hin n. scheinen von weitem wie eine
leichte, zierliche Filigranarbeit von den graziöse^
sten Formen . Mitten im Ghetto hängen die
Eisenfchienen in die Luft. Die Juden , die aus
Polen oder aus dem südlichen Rußland geflüchtet
sind, sie haben hier ein Asyl gefunden. In den
überfüllten Gassen und Gäßchen drängen sich
Kinder ohne Zahl zwischen in Kettenreihen stehen¬
den Hausierwagen und Ständen , an denen Män¬
ner und Frauen billige Waren aller Art dar¬
bieten.

Folgen Sie mir nur weiter hinauf , um diese
und eine andere Ecke,' in die Essex-Straße in die
Fersyth , in die hundert anderen Straßen , das
Gewiminel wird immer dichter, der Schmutz im¬
mer größer . Es gibt hier mehr Elend, als sonst
irgendwo, nur fällt es nicht so auf , sie stehen sich
alle gleich, die Vermögenden wie die Unvermögen¬
den ; sie leben alle in gleichen engen Stuben.
Vater , Mutter , Sohn und Tochter, init Säuglin¬
gen zusammengepreßt, in drei Zimmern vier Fa-
inilien . Die Häuser sind zwar bis zum Ersticken
überfüllt , aber die was erworben haben, wollen
am frühen Morgen und am späten Abend in
ihren Läden sein, und diejenigen, die sich jene
rsiim Muster genommen, glauben nur an derselben
Stelle ihr Glück, d. h. Geld machen zu können, was
für viele von ihnen immer .nur ein Traum bleibt,
den sie aber bis zum letzten Atem festhalten
wollen.

Hier haben früher , ehe die jüdische Einwande¬
rung in so gewaltigen Proportionen eingesetzt, die
Deutschen gehaust. Hier hatten sie sich zuerst an¬
sässig gemacht. Damals waren es moderne, reine
Straßen , und die Avenue ?l, in die das Ghetto
heute auslänft , lvar damals die Fünfte Ade der
besten deutschen Gesellschaft. Die Dei' tichen ftwv

dann weiter nördlich gezogen, erst einige, dann
mehr Straßen weit . Da wurde die ungarische
Einwanderung stärker. Was den Mqgharen
Staatsnotwendigkeit schien, die zwangsweise
Herrschaft der ungarischen Sprache, hatte viele
hierhergetrieben . Die neuen Einwanderer fanden
sich gut mit den anderen Deutschen ab. Als dann
die Magyaren hörten , daß es den Schwaben hier
draußen so viel besser erging, kamen auch sie
und setzten sich den von zu Hause verjagten
Landsleuten aus das Genick, als Freunde und
Landsleute natürlich , und um sie auch hier zu
beherrschen. So wurden die Deutsch-Ungarn don
den Magyaren auch bald von hier bertricken, und
die aus dem Reiche gekommenenDeutschen gin¬
gen mit ihnen weiter und immer weiter nach
Norden.

Doch kehren wir zur städtischen Verwaltung
zurück, das ist lustiger. Mit unseren jährlichen
Slusgaben von drei und eine halbe Milliarden
Mark erhalten wir auch wunderbare Anlagen zur
Versorgung mit Trinkwasser. Nur hat es da¬
mit auch sein eigenes Bewenden. Wir häufen
Schulden auf Schulden, um in der großartigsten
Wasserleitung der Welt von den Catskills das kost¬
bare Naß in Billionen von Hektolitern oder Gal¬
lonen hierherzuleiten , während täglich Millionen
von Gallonen Wasser die Reservoire übersließen
und nutzlos verrinnen , weil wir sie nicht verbrau¬
chen können. Wir müssen uns in Stadtteilen über
dem Meeresarm , wohin diese neuen Wafferzu-
flüsse nicht geleitet werden sollen, mit Wasser be-
helfen , das der oberste Sanitätsbeamte der Stadt
als gesundheitsschädlich jeden Tag absperren will
wahrend doch dort ganz ausgezeichnetes Wasser
über die Welle gelangen könnte, wenn man einer
Eisenbahngchellschaft gestatten würde, ihre Ge-
ler,e zu verlegen und sie für den zu diesem Zwecke
abgetretenen Grund entschädigen würde. Aber da
streiten sich wieder die Barough-Verwaltung und
oas Flnanzdepartcment , zwei ungeheuer kost¬
spielige Einrichtungen , und das schlechte Wasser
wird getrunken und das gute bleibt unbenutzt,
und dann loben sich die Behörden, jede wegen
ihres Snarsinn -s i
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weit vom Tempelhofer Felde entfernt liegen;
er führte die verschiedensten Manöver aus, viel¬
fach das Vorderteil abwärts richtend.

Berlin , 29. Aug-, 12 Uhr mittags . Gegen 12
Uhr manöverierte Las Luftschiff noch immer west¬
lich vom Tempelhofer Felde , ohne sich dem letzte¬
ren , erheblich zu nähern . Es scheint, daß Graf
Zeppelin die Absicht hat , pünktlich um 12.30 Uhr,
wie vorher angekündigt, nach dem Tempelhofer
Felde zu kommen.

Berlin , 29. Aug- Um 12.30 Uhr kam das
Luftschiff auf das Tempelhofer Feld zur Be¬
tzr ü tzu n g d e s K a i s e r s. Es verneigte sich
mehrmals und fuhr dann unter dem Glockcngc-
läute der benachbarten Kirchen .nnd den Jübel-
rufen Hunderttausender auf den Straßen und
Dächern der Gebäude dem Tempclhofer Feld
nach dem Krenzberg zu, kehrte dann wieder nach
dem Standplätze des Kaisers zurück, wo es die
verschiedensten Wendungen und Manöver aus¬
führte . Es herrscht prachtvolles Wetter.

Berlin , 29. Aug. Vom Tempelhofer Felde
fuhr das Luftschiff etwa 10 Minuten vor 1 Uhr
Wer den . Welle-Alliance-Platz Richtung Mark-
grafenstraße nach dam königlichen Schloß , umfuhr
die Spitze abwärts neigend , das Schloß, wandte
sich sodann gegen das Rathaus , dessen Turm
ebenfalls umfahren wurde . Der Turm war von
Mitgliedern des Magistrats , der Stadtverordne¬
tenversammlung , den Beamten und Gästen dicht
besetzt. Eine Musikkapalle begrüßte das Luft¬
schiff mit dem Liede: „Deutschland, Deutschland
über alles !" Der -Ballon umkreiste dann den
Turm der Petrikirche , wandte sich von hier zur
Straße Unter den Linden » und fuhr Wer diese
hinweg bis zum Brandenburger Tor . Vom Bran¬
denburger Tor fuhr das Luftschiff in großen
Bogen über die nördliche Friedrichstadt und die
Oranienburger Vorstadt und bog dann wieder
nach Süden dem Schloß zu.

Berlin , 29. Aug. Der „Zeppelin III " wandte
sich hierauf nach dem Fräedrichshain , wo eine
große Menge Schulkinder zur Begrüßung des
Ballons Aufstellung genommen hatten . Das
Luftschiff machte dort verschiedene Wendungen,
nahm dann wieder die Richtung Wer das Rar-
haus nach der Leipzigerstraße über die Frie¬
drichstadt hinweg nach dem Tiergarten und
wandte sich sodann über Moabit nach Norden. '

Berlin , 39. Aug. Auf dem Tempelhofer Felde
erwartete im glühenden Sonnenschein ein nach
vielen Hunderttausenden zählenoes Publikum
das Luftschiff, das mit geradezu militärischer
Pünktlichkeit über den ungeheuren Menschen-
Massen erschien. Wer erwartet hatte , daß die
Massen beim Erscheinen des Luftkreuzers in stür¬
mische, andauernde Jubelrufe ausbrechen wür¬
den, der 'sah sich zunächst enttäuscht. Es lag wie
eine weihevolle Stimmung über der Menge , als
das Majestätische Luftschiff über dem weiten Plan
seine Kreise zog. Es war , als fühlte jeder den
Anbruch einer neuen Zeit . Nur hin Und wieder
brach ein Jubelruf los , der zuletzt brausend in
die Höhe drang , so mächtig, daß das Surren der
Propeller darin unterging , ein Jubelruf , der dem
greisen Grafen sagte, daß die zeitweise Stille eine
Stille der Ehrfurcht war , vor ihm und seinem
großen Werke. Heber eine Viertelstunde zog der
Luftkreuzer in einer Höhe von 150 bis 200 Me¬
tern feine Majestätischen Kreise, flog dann in et¬
was beschleunigtem Tempo nach Norden , um auch
dem übrigen Teil von Berlin sein wundervolles
Werk zeigen zu können. Der Rückweg der unge¬
heuren Menschenmassen, die dem Grafen als erste
in Berlin ihre Grüße dargebracht hatten , vollzog
sich in bewundernswürdiger Ruhe. Der große
Eindruck, den des Grafens Lebeuswerk auf alle
Gemüter ausgeübt hatte , wirkke offensichtlich
allenthalben nach -und bewirkte, daß die Menge
trotz der Schwierigkeiten , die sich dem Verkehr
entgegenstellten, die Ruhe und Würde bewahrte,
die die Pflicht gegen den großen Erfinder aufer¬
legte.

Tegel, 29. Aug . Um 1.15 Uhr kamen in Auto¬
mobilen vom Tempelhofer Felde der Kaiser,
dtp Kaiserin.  Prinzessin Viktoria Luise,
der Kronprinz , die Kronprinzessin,
Prinzessin Eitel Friedrich, sowie die unverheira¬
teten Prinzen nebst Gefolgen . Kurz vorher war
Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg eingc-
troffen , der vom Gcheimrat Lewald begrüßt
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Fernfahrt des „Zeppelin  III " von Friedrichshofen nach Berlin.

wurde. Mit der kaiserlichen Familie war Gene¬
raloberst v. Kessel eingetrofsen . Das Luftschiff
erschien ab und zu über den Föhren , die das
Schictzgelünde umgeben.

Auf dem Tegeler Schießplatz.
Tegel, 29. Aug. Um 1 Uhr 40 Min . erschien

„Zeppelin III " über dem Ostrande des Exer¬
zierplatzes, machte einen Bogen nach Norden und
schwenkte dann von Norden nach dem Ankerplätze
ein. Um 1 Uhr 46 Minuten wurde aus der vor¬
deren Gondel das e r ste Tau geworfen.
Hierauf senkte sickf die Spitze des Luftschiffes, da
in der vorderen Gondel mit Ausnahme eines
Fahrtteilnehmers alle anderen Platz genommen
hatten , so stark, daß das Luftschiff in steilem
Winkel zur Erde stand. Als der vordere Teil des

Luftschiffes an dem Ankertau festgöhalten war,
gingen die Fahrtteilnehmer nacheinander durch
den Verbindungsgang nach der zweiten Gondel
und brachten durch diese Gewichtsveränderung
auch den Hinteren Teil des Luftschiffes der Evde
näher . Auch hier ergriffen Soldaten die Anker¬
taue und führten das Luftschiff nach dem zum
Ankern vorgesehenen Platz. Um 1 Uhr 51 Min.
berührte die vordere Gondel den Erdboden und
während der Kaiser den Grafen Zeppelin be¬
grüßte , intonierte die Militärkapelle : „Deutsch¬
land , Deutschland über alles ."

Die Begrüßung Zeppelins.
Nach der Begrüßung hießen die Kaiserin nnd

die anderen Mitglieder der kaiserlichen Familie
den Grafen Zeppelin herzlich will¬

kommen.  An der Spitze der Stadtverir ^ ? -
von Berlin hielt der Bürgermeister -^
gcnde Einsprache an den Grafen : 1 r°Is

Hochverehrter Herr Gras ! P er asn„ . ;
astral So hat Berlin Ihnen zugerufen ^
auch ôie vor Jahresfrist das alte (£rfinsQg
schicksal ereilte , durch die Hand der Elem-^ '
noch einmal Ihr ganzes Werk in Frage °
stellt zu sehen .Mit einer beispiellosen
tigkeit. die uns Deutsche Gott sei Tank
einmal fühlen ließ, daß wir ein Volk rmfi' t"
Deutschland Ihnen damals beigestanden
wir Berliner sind dabei wahrlich nicht b*e I fc
ten gewesen. .Daß Sie heute nach Ueberww
düng mancher Widrigkeiten der lanaen
als der schon gestern sehnsüchtig erhoffte ISl
am Himmel der Reichshanpt au geitW-"

sind, ist der schönste Lohn für unsere Liebe pj"
nach Lohn nie für uns , sondern nur fürSj-
gefragt hat . Wenn auch der Ruhm, den
si-h erobert haben, Ihnen eine Stadt wie d e
andere erscheinen lassen muß, so wird doch die
Begeisterung von drei Millionen , die in diesen
Stunden mit Rufen und Fahnenwehen
Ihnen cmvorgeloderl ist. Ihnen gesagt haben
daß hier im Herzen des Landes unter den Au¬
gen des allverehrten , geliebten Kaisers au(j
das Herz des Volkes am lautesten schlägt
dem großen Manne und jeder großen ^ at'
Daß Sie , der Sie uns beides bringen , der
Menschheit wieder einmal das lang ersehnte
Schauspiel gewähren, wie dem Verdienst das
Glück sich gesellt und wie Ueberzeugung und
Mut endlich zum Ziele führen , macht Sie zum
.Helden und ferner zum Liebling des
Volkes. Als selben heißt durch meinen Mund
heute auch die Stadt Berlin Sie willkommen
und ruft Ihnen mit der Herzlichkeit der ge¬
stern in ihren Kehlen stecken gebliebenen
Glückwünschezu weiter aä astra/
Hierauf begaben sich die Majestäten , welche

den Grafen Zeppelin in ihre Mitte genommen
hatten , zum Automobil . Dort ließ der Kaiser
seinen Gast zuerst in fein Automobil steigen und
setzte sich darauf sofort links neben ihn. Die
Kaiserin und die Prinzessin Viktoria Luise folg¬
ten im nächsten Automobil und hierauf die an¬
deren hohen Herrschaften. Um 2 Uhr 10 Min.
verließen die Herrschaften den Ankerplatz und
fuhren auf der Chaussee nach Charlottenburg.
Der Kaiser und Graf Zeppelin wurden von
dem Publikum mit stürmischen Hurrarufen be¬
grüßt . Der Monarch war sichtlich in bester
Laune und auch im Antlitz des Grafen sah man
ein freudige , zufriedenes Lächeln. Mit lebhaften
Hochrufen wurde der Kaiser mit seinem berühm¬
ten Gaste begrüßt . Auf der Fahrt nach dem
Schloß brachte die Berliner Bevölkerung in Ge-
talt von Hurrarufen herzliche Ovationen dar.
Am Nachmittag durfte das Publikum in respekt.
voller Entfernung das Luftschiff besichtigen und
Tausende und Abertausende machten von dieser
Erlaubnis Gebrauch. Indessen waren alle Si¬
cherheitsmaßnahmen aufrecht erhalten Wochen.
Insbesondere blieb die SanitätSwache in Bereit¬
schaft. Gutem Vernehmen nach wird Graf Zep-
,elin wegen anderweitiger getroffener Dispo-
itionen in Berlin keinen längeren Aufenthalt

nehmen, sondern bereits heute abend vom An¬
halter Bahnhof die Abreise antreten und sich
nach Lindau begeben. Orville Wright wohnte auf
Einlädung des Kaisers der Landung des „Zep¬
pelin III " auf dem Tegeler Schießplätze bei und
wurde bei dieser Gelegenheit dem Kaiser vorge-

,tCl £e0Cl( 20 . Aug. Die Verankerung des Luft¬
schiffeŝ auf dem sorgfältig vorbereiteten Platze
war in kurzer Zeit bewerkstelligt. Sie bestand in
einer Befestigung des vorderen Teiles des Alu¬
miniumgerüstes , unterhalb der Ballonspitze durch
Drahtseile , die an üergrabenen gekreuzten Ersen-
bahnschienen festgemacht waren . So kormte das
Luftschiff bei dem heiteren Wetter den leichtwech-
selnden Luftbewegungen nachgeben. Vorsicht^
halber hielten die Mannschaften des Luftschmer¬
bataillons den Ballon noch am vorderen and Hin¬
teren Ende am Seile fest. , :^

Tegel. 29. Aug. Wie aus guter Quelle ver¬
lautet . wird die Rückfahrt des Luftschiffes noch
heute uird zwar bald nach dem Frühstück rm kö¬
niglichen Schlosse angetreten werden Außer all-
gemeinen Vorbereitungen für die Rückfahrt wei¬
len besondere Reparaturen nicht ansgesnyri.

In dieser Stadt mit dem ungeheuren Aus¬
gabenbudget werden im kommenden Schuljahre
67 000 Kinder nur Halbtagsunterricht genießen
können und 15 000 werden überhaupt keinen Platz
in den Schulen finden, trotzdem bereits im Vor¬
jahre der Bau von so vielen Gebäuden beschlos¬
sen wurde, daß 70 000 weitere Kinder genügenden
Unterricht finden sollen können. Sechzehn von
den projektierten Schulgebäuden sind auch bereits
halbseitig , aber während sich verschiedene Be¬
hörden , die das Geld bewilligt haben, streiten , ob
sie es auch aiMeben können, wurden die Architek¬
ten, die die Schulbehörde angestellt, da ihre Ge¬
hälter nicht ausbezahlt wurden , entlassen, und
alle Arbeiter , die an den Bauten beschäftigt
waren , Zeichner usw., ebenso.

Ist es nun wirklich nicht großartig , was man
mit 3% Milliarden alles nicht machen kann?

Aber darum müssen Sie nicht glauben , daß in
dem rei^ n Neuyork für die bessere Entwicklung
des Verwhrs nicht auch wirklich mehr geschieht,
als irgendwo in der Welt. Vor einigen Tagen ist
ein Dinnelsystem dem Verkehr übergeben wor¬
den, dessen Erbauung , unter dem westlichen
Meresarm , siebzig Millionen Dollar gekostet
hat und durch das täglich 200 000 Personen von
dem gegenüberliegenden New-Jersey nach Neuyork
gelangen ; im Herbst werden neue Stratzenbahn-
spsteme, Hoch- und Tiefbahnen kombiniert, im
Kostenbeträge von etwa zweihundert Millionen
Dollar vergeben werden, das sind jedoch Unter¬
nehmungen , die das Privatkapital für Neuyork
schafft. Die Stadtverwaltung ist allerdings auch
in dieser Beziehung nicht untätig . Eine Unter¬
grundbahn von 22 Meilen hat sie gebaut, und diese
ist auch im Betriebe und bringt kolossale Ver¬
dienste, aber nicht der Stadt , sondern einer Pri¬
vatgesellschaft, zu der die europäischen Rothschilds
gehören, und der die Stadt ihren Ban au den
Hals geworfen hat , weil sie nach der Fertigstel¬
lung nicht wußte , lims dainit anzufangen , und
dann hat sie einen anderen Tunnel unter dem öst¬
lichen Meeresarm fertig , der natürlich viel teurer
war. als ihre eigentlich noch unbenützten Brücken,
der aber auch tot daliegt, weil die Stadtväter
poch immer nicht wissen, von wem sie sich ihn

sollen abschwatzen lassen. Und die Bevölkerung
wäre froh, wenn irgendjemand den mit ihrem
Gelde erbauten Steinway -Tunnel stehlen würde,
denn dann würde er doch endlich von Nutzen sein
können.

Nun sehen Sie doch, wieso Neuyork es ermög-
licht hat ,drei und eine halbe Million Mark Schul¬
den zu machen, davon mehr als zwei Drittelte in
den letzten zehn Jahren . Es gibt keine Stadt
und kein Land in der Welt, die ihr das nach-
machcn — wollte oder — könnte. Die Schulden¬
last ist und bleibt eben auch eine der wirklich
unbegrenzten Möglichkeiten.

Woher das Künfflerprolefariat?
Nach Eugen Kalkschmidt ist cs eine Folge un¬

seres staatlichen Kunstakademiebetriebs . Die Aka¬
demien, die der Staat freigebig mit Lehrern,
Räumen und Lehrmitteln fperst, brauchen sich
um die praktischen Lebensaussichten ihrer Schü¬
ler nicht zu kümmern. So nehmen sie aus , wen
immer ein noch so bescheidenes Nachahmertalent
auszeichnet. Und so züchten sie ein Künstlerpro¬
letariat heran , Jahr um Jahr » das nach Vollen¬
dung seiner Studienjahre so ziemlich allen Bit¬
terkeiten des Lebenskampfes ausgeliefert ist. Wo
sollen sie hin mit ihrer Kraft ? Wer kauft ihnen
ihre Bilder , ihre teuren Denkmalsentwürfe , ihre
Palastpläne ab ? So viel Kunst, hohe und ideal-
gesättigte oder auch nur geschickt nachgeahnne
Kunst können wir ja gar nicht brauchen. Wohin
damit ? Wo bleiben all diese entsetzlich gleichgül¬
tigen Leinwände unserer riesenhaften Bilder¬
basare ? Wie schwer hat es gehalten , nur durch
die Jury zu schlüpfen. Wieviel schwerer ist es,
den Ausweg zu finden und den freien Platz in
der Gegenwart!

In jeder Kunststadt gibt es Hunderte solcher
Künstlerexistenzen, die mit Galgenhumor oder
Verzweiflung zwischen Leben und Sterben
schwanken und doch nicht die Kraft aufbringen,
ihrer akademisch beglaubigten künstlerischen Zu -,
kunft zu entsagen und ein rechtschaffenes bür.
gerliches Gewerbe zu ergreifen , solange cs noch

i_Zeit ist. Jeder rät es dem andern , keiner will
' den Anfang machen. Der akademische Bildungs¬

dünkel, das ist die Krankheit , die an ihnen frißt.
Eine Abart unserer allgemeinen Bildungsphi¬
listerei , ist er ethisch, ästhetisch, volkswirtschaft¬
lich gleich verhängnisvoll . Er legt uns einen Teil
höchst brauchbarer Kräfte lahm. Sind wir denn
wirklich so reich, diesen dauernden Aderlaß ohne
Schaden vertragen zu können?

Was ist da zu tun ? Eugen Kalkschmidt sieht
eine Abhilfe in der Forderung : Wer zur Aka¬
demie will, müßte erst ein paar Jähre Werkstät-
tendienst getan haben. Einen durchaus obliga¬
torischen Dienst, der ganz sicher dazu angetan
sein würde , Hunderte von jungen Bürschchen, de¬
nen die Locken zu wild fürs bürgerliche Leben
wachsen, die den freien und stolzen Künstler-
trauni träumen , — vor dem akademischen Katzen¬
jammer durch heilsame Abschreckungzu bewah¬
ren . Drei Jahre lang sind genug zur Besinnung.
Wer dann sein Wollen und Können, die Rich¬
tung seines Talentes noch nicht so weit erkannt
hat, um sich zu sagen : Entweder oder, ja oder
nein ?, der soll die Hände von der Kunst lassen.
Und tut er 's nicht, sondern läuft er als unver¬
standenes Genie wehklagend irgendwelchen Pfu¬
schern in die Hände, die ihm das Blaue vom
Himmel versprechen gegen schönes Lehrgeld —
so ist's weiter schade um ihn. Der Staat ; even-
falls ist der Verantwortung für ihn ledig. So¬
lange die staatliche Kunstschule aber die ' statt¬
lichsten Summen verbraucht , um das bürger¬
liche Leben mit mittelmäßigen Künstlern voll
akademisch hohen Ansprüchen zu belasten, so
lange klingt sie innerlich hohl, weist sie eine
pompöse Fassade vor auf schlechtem -Fundament
und kann leicht in Gefahr geraten , bei einem
kräftigen Sturmwinde neuen Geistes einzustür-
zcn wie ein Kartenhaus ." -

Dazu bemerkt Dr . Storck im Türmer
(Herausgeber Frhr . v. Grotthuh ) :

Ich halte diesen Gedanken von einem pflicht-
mäßigen Werkstättenunterricht vor dem Besuche
einer Akademie geradezu für eine Erlösung.
Ernmal für Hunderte menschlicher Existenzen.
Aber auch für die Kunst an sich. Was unsere

Kunst zumeist schädigt, ist einmal die LoslöMg,
vom Leben und sodann rn rein ^7-,/
Hinsicht die unzureichende Technik. Was das erste
anlangt , so zeigt jede Kunstausstellung, daß
Mehrzahl der Bilder ohne Rücksicht darauf g - ,
malt ist. was wir in unseren Wohnungen aus-
hängen können (aus den einfachsten Mun 1
den), und was man überhaupt bei sich a sh
gen wollen kann (ans stofflichen Grund - 1- C
Verhältnis zwischen Auftraggeber #
gibt es kaum mehr, die Art der Pre -snotlerunge
schließt den Mittelstand vom Bilderkans geravez

““fn der Technik aber offenbart sich der Mwigel
an handwerklichem Können am erschreckendsten
in der Plastik , wo wir nur ganz wenige Kun,^
ler haben, die noch im Material zu arve
stehen, wo 'die meisten darauf angewiesen n ^
ihre Arbeiten so vor der O-ffentlichkelt eN« _
nen zu lassen, wie sie aus den Han
den des Steinmetzen oder Bronzegreßers ^
gehen. Und das Farbenelend unserer Maler . __
viele Bilder — man sehe sogar d-e Menzew^
reißen vorzeitig, weil die Künstler sich ^
ihre Farben reiben können weil ft- alles so
nutzen müssen, wie es aus den ch-wisw ^
briken kommt. In kunstmorÄycher Hmsicht ^
wissen nur die wenigsten noch den W “
beit an sich zu schätzen, verstehen au$i a«
solch gediegene Mal . und ä;mmer
sten. Und doch beweist die Kunstge,chiche
wieder, daß in dieser Arbeit an sich em u
gänzlicher Wert liegt.

Zick-Za* .
= Eine neue Theatergriindung steht m S ‘

bürg bevor. Dortige Großkausleute v
nirgend Kapitalien zur Gründung eines ^
mcrspielhaufes gezeichnet, das in der -
Jungfcrnsticgs errichtet werden l«"*-
nur 450 Plätze erhalten und das moderr
spiel, das klassische Lustspiel und D,Me«
fchen Schwank in feinen fein,ten Erzeug _
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Ser verlorene Propeller wind nicht erneuert.

* »„Teuiien ist eine Gassüllung nicht notwendig.
Uhr ist dem Publikum das Betreten des

§Ä -Kolatzes in einem großen Umkreise um das
herum gestattet , doch ist der Andrang

^Ältnismäßig nicht groß . Alles verläuft ruhig
träne Gedränge, sodaß die Rettungsmann-

^fien fast 6̂ nicht in Aktion zu treten brauch-
ie\ ead,  29 . Aug. Im weiteren Verlaufe des
«̂ mittags hat sich der Menschenandrang sehr

doch verläuft bei der vorzüglichen Or-
^ ^ tion des An- und Abmarsches alles in her-
Ẑ aender Ordnung.
^Berlin , 29. Aug, An der Frühstückstafel bei

I . Miferpaar nahmen Graf Zeppelin im dunk-
ŝ -rackettanzug, wie er vom Luftschiff kam. fo-

Direktor Colsmann . Oberingenieur Dürr
Oberingenieur Kober teil . Der Kaiser trank

des Mahles jedem dieser Herren zu. Gc-
mären ferner u. a. : die -Kabinettschefs v

N̂ lentini und Frhr . v. Lhncker, Fürst Fürsten-
urn  Fürst Solms -Baruth , Generalfeldmarschall

WM^ Eßke, die Generale v. Kessel, v. Löwenfeld.
U « Ä«stler und Kriegsminister v. Heeringen . Nach

Lf Frühstück zeigte sich der Kaiser  wiederholt
mit de m G ra f e n Z e p p e l i n am offe  n e n

V-Senl 'ter ; die im Lustgarten versammelte
brach in donnerde Hurrarufe aus und

( rvAie „Wacht am Rhein " und „Deutschland,
Deutschland über alles!" Graf Zeppelin hat im
königlichen Schloß Wohnung genommen.

*

„Zeppelin III " auf der Rückreise.
'f'eael, 29. Aug., 12 Uhr nachts. Das Luft

schiff„Z. III " ist um 11 Uhr 24 Min . unter
den Hurrarufen der zum Abschiede erschienenen
nffjziece, der Mannschaften und des noch zahl¬
reich versammelten Publikums aufgestiegen
und hat mit dem Kurse nach Südwestcn seine
Rückfahrt  angetreten . In der vorderen Gon¬
del hatte auch dieses Mal Graf Zeppelin jr.
Platz genommen. Nach kurzen- Ausprobieren der
Propeller gab Graf Zeppelin jr. um 11 Uhr 2t
Minuten mit einer weißen Flagge das Auffahrts-
-eichen. In diesem Augenblick lenkten die
Scheinwerfer  das das Luftschiff beleuchtende
Licht ab Und langsam und majestätisch erhob sich
der „Z- III ". seine Spitze der Heimat zuwcn-
dend. Noch lange begleiteten dann die Schein¬
werfer das scheidende Luftschiff über den dunklen
Wald, bis es in der Dunkelheit verschwand.

Wieder einen Propeller verloren.
Berlin,  39 . Aug. „Z. III ", der gestern

abend 11.25 Uhr zur Rückfahrt nach Friedrichs-
Hafen aufgestiegen war, verlor bei Zahna
einen Propeller  und mußte infolgedessen
zwischen Jüterbog und Wittenberge landen. Auch
die Ballonhülle soll beschädigt sein.

Berlin, 30. Aug. Einer authentischen Mel¬
dung zufolge hat „Zeppelin III " einen Bruch des
zweiten vorderen Propellers erlitten. Ein Stück
durchschlug die Hülle,  sodaß Gas aus-
strö-mte . Obgleich der Ballon sich durch Ballast-
ausgabe oben hielt, zog man doch vor, die Fahrt
abzubrechen. Das Luftschiff ging auf der Heide
bei Welzig nieder.

Friedrichshafen, 30. Aug., 7 Uhr vorm. „Z.
III " ist in B elzig bei Wittenberge wegen De-
feketes niedergegangen. Oberingenieur Dürr ver¬
langte telegraphisch die Absendung einiger Mann
nachP elzig. Die Reparaturen werden etwa
zwei Tage beanspruchen.

Des Grafen Abschied.
- Berlin, 30. Aug. Graf Zeppelin hat gestern

abend vom Anhalter Bahnhofe aus mit dem fahr¬
planmäßigen Zuge um !> Uhr 45 Min . in einem
kaiserlichen Salonwagen die Rückreise angetre-
ren. Trotzdem die Stunde der Abfahrt nicht be¬
kannt gegeben worden war , hatte sich doch auf dem
Bahnhofe ein zahlreiches Publikum angesammelt,
das dem Grafen begeistert z-ujubelte und ihm
„Auf Wiedersehen!" zurief . Graf Zeppelin
dankte vom Wagenfenster aus.

Berlin, 30. Aug. Graf Zeppelin hielt, als
er den ihm auf Befehl des Kaisers zur Ver¬

fügung gestellten kaiserlichen Salonwagen bestie¬
gen hatte, in sichtlicher Rührung über die be-
:ßeifterie Haltung des Publikums etwa folgende
Ansprache: „Ich danke Ihnen und Ihren Mit.
bürgern für die warme und begeisterte Aufnahme,
die ich nicht nur beim Kaiser und seinem Hause,
sondern auch bei der ganzen BevölkerungBerlins
gesunden habe. Sie wissen, daß es schon lange
mein Wunsch war, nach Berlin zu kommen. Wenn

mir. jetzt trotz vieler Zwischenfälle, die mich
auf dieser. Reise betroffen haben, gelungen ist, so
habe ich das Gott zu verdanken. Nochmals mei¬
nen innigsten und -herzlichsten Dank."

*

Sie Enttäuschung Berlins am Samstag.
. Berlin erlitt am Samstag durch das Aus-
£ ct  o ^e§„ "3- III " eine schwere Enttäuschung.
~ cc  gibt dazu folgendes Stimmungsbild:
»pfs  m Û - e§  dreimal sagen", scheint der Him-

t-» « den Berlinern sagen zu wollen, die, um Zep-
§7, a zu . sahen, nun schon zweimal nach dem
-.„^dslhofer Felde hinauspilgerten . So hell wie

.̂ ^ stbhliche Pfingst -Sonntag -Nachmittag, wo
alle Augen der Riesenstadt erwar-

'? der Richtung nach Bitterfeld schauen
?.ai;  der Samstag Nachmittag freilich nicht. ,

üpm blickte entschieden zwischen lachen-
F und trübem Wolkengrau auf das weite

das sich immer neue Menschenmassen in
0r‘;rf,ri)Ie8eni) fit breiten Strömen ergossen, um

do« Raum verschluckt zu werden. Zehn-
^ .̂derschwindenhier, als wäre es ein flet,

nes  Gruppchen, ' .
o, 'Km wa
»eld. Nur

und die Hunderttausende , die
Seih sn toaren, füllten bei weitem nicht das

den Rändern waren die Massen
resL rUn̂ der Anblick dieses imposanten Mee-

Ct  köpfen hatte den überwältigenden
* Großartigkeit , der die Silhouette des

Oüffvut,-*? fner  kennzeichnet, wenn es als Menge
«etrî f d'e hon einem Gedanken beherrscht und
taa' di- Dieser Gedanke war am Sams-
b;c -̂ „ Wartung,  die Sehnsucht, die Spannung,
feiflert<>e8wn8 '■ Iu,:a' d>e zur Massenhypnose ge-
HöL . n.^ gler. Alle Nasen guckten in die
dom ’hifu ' Ä >en suchten den Horizont ab. Aber
so « chauen nach oben, das einstweilen

Ift-js Erfolg hatte , wurden die Hälse
P ' nb so kehrten sieh die Blicke wieder der

Erde . zu., auf der es allerhand Lustiges zu sehen
gab. Da . richteten sich ungezählte kleine Gesell¬
schaften häuslich und gemütlich auf dem grünen
Rasen ein und Picknick reihte sich cm Picknick.
Dort spielten einige Skat , und dort flüsterte ein
Liebespaar , die Arme unter dem Kopf ver¬
schränkt, ins Blaue blickend, als gäbe es da oben
gar keinen Zeppelin, sondern nur Engel , die
allen Liebspaaren die Himmelspforte öffnen . . .

Die Stunden vergingen. Auf dem Dache der
Garde -Kürassier-Kaserne stand ein Offizier und
gab Zeichen mit einer -gelben Fahne . Niemand
wußte, was diese Zeichen wohl bedeuteten , aber
die Optimisten meinten , Zeichen müßten doch
etwas  bedeuten : Bitterfeld zum mindesten!
Wenn in diesen Tagen Zeppelin der populärste
Mann in ganz Deutschland ist, woran man wohl
kaum zweifeln kann, so ist auch mit einem Schlage
Bitterfeld zu einer Stadt geworden, von der
jeder spricht. —

Das lebendige Menschenmeer, das in immer
breiter vorrückcnden Wogen das Feld umsäumt,
scheint Menschenwellen bis auf die Dächer der
Häuser , die hinter dem Felde stehen, emporzu
werfen. Auf manchen Dächern ist eine Be
wegungi. als würden die Menschen gleich den
Katzen auf Häuserfirsten einen Korso abhalten,

jWann wird aus Bitterfeld . die Nachricht kommen,
daß das Luftschiff dort ist? Immer fragt so die

'Menge , immer wieder , bis endlich die Meldung
kommt, daß ein neuer Unfall die Weiterfahrt be¬
einträchtigte und vielleicht nicht mal Bitterfeld
mehr- erreicht wird. Dann ziehen Hun-

iderttauscnde heimwärts. -Die Ent¬
täuschung ist groß. Aber sie ist so wenig laut und
lärmend,' als es die Erwartung war. Zeppelin
wird m̂orgen kommen! Und man freut sich, daß
der Ôptimismus des Volkes sich nicht so leicht
unterkriegen läßt . Und schließlich wird er ja doch
recht behalten.

*

Zeppelin i» englischer Beleuchtung.
Die englische Zeitschrift „The London Maga¬

zine '- hat eine „Luftschiff-Nummer " herausgege-
den, in der auch ein Artikel dem Grafen Zeppe¬
lin ..gewidmet ist. Die Zeitschrift erkennt unum¬
wunden die Verdienste Zeppelins an und schreibt
u. a . : „Vor vierzehn . Jahren bemühte sich ein
ehemaliger württembergischcr Kavallerieoffizier
vergeblich,  uy : Gelder für den Bau eines
Luftschiffes auszutrei -ben. Der Offizier -war im
Besitze des .Eisernen Kreuzes für persönliche
Tapferkeit vor dem Feinde, aber cs konnte ihn
nicht vor mitleidigem Achselzucken oder „kalten
Schultern " schützen. Der Kaiser  hatte das
Zeppelinsche Projekt einer Militärkommission
unterbreiten lassen, diese erklärte es rundweg
für ..unpraktisch " , und Zeppelins Kamera
den begannen die 'Luftschiff-Ideen ins . Lacher
liche zu ' ziehen. Zeppelin versuchte nun sein
Glück bei privaten Kapitalisten , darunter bei
einem amerikanischen Zeitungsver¬
leger — mit demselben negativen Evfolg.
Heute ist Graf Ferdinand von Zeppelin der
Nationalheld der militärischen
Macht Europas,  der Erbauer der größten
Luftschiffe der Welt und Grotz - Admiral
der deutschen Luftschiff - Flotte.

Graf Zeppelin betrieb seine ersten Ballonstu¬
dien während des gmerikanischen Bürgerkrieges,
in dem er als Frei >jvillig-er in einem deutsch-ame¬
rikanischen Korps auf seiten der Union focht. Er
war der MissifsippiÄrmee ' zugeteilt worden und
unternahm dort mehrere Ausstiege in einem
ballov eaptif, der zu Beobachtungszwecken ver¬
wendet wurde . Als Graf Zeppelin nach Deutsch
land zurückkehrte, nahm er an. dem Feldzug 1866
und später an dem gegen Frankreich teil . Dann
widmete er sich der Aeronautik und wurde mit
seinen Ideen von der Verwendung der Elektri¬
zität usw. — ausgclacht. Als er sein eigenes
Vermögen geopfert hatte , unterstützte ihn der
König von Württemberg , und am 2. Juli 1900
unternahm Zeppelin seinen ersten Aufstieg.

Der Artikel gibt dann eine eingehende Schil¬
derung der Entwickelung des Zeppelinsche» Luft¬
schiffes und schließt mit den melancholischen
Worten : „Wie viele Luftschiffe Zeppelin augen¬
blicklich in Friedrichshafen auf Lager hat . wissen
wir nicht und bleibt ein militärisches Geheimnis,
aber ihr Bau hat so rasende Fortschritte gemacht,
daß i-m Frühjahr 1910 ein regelrechter Luftschiff-
Verkehr zwischen Friedrichshofen , Luzern , Frank¬
furt und mehreren norddeutschen. Städten er¬
öffnet werden soll."

politische Wochenschau.
Der Kaiser bezog nach der Rückkehr aus dem

Taunus , dessen nie versiegender Born der
Menschheit von neuem durch eine segenfpendende
Neuschöpfung, das Offiziers -Genesungsheim , be¬
reichert wurde, wiederum Schloß Wilhelmshöhe
und empfing dort den deutschen Botschafter in
London, Graf Wolff-Metternich. Der Vortrag
unseres britischen Reichsvertreters bei dem
Kaiser wurde in per kundigen politischen Welt
mit der abermaligen Anbahnung einer Verkün¬
digung zwischen England und Deutschland be¬
treffs Einschränkungen der Rüstungen zur See
in Verbindung gebracht. Der Abgeordnete By-
les hat die Frage von neuem angeschnitten, in¬
dem er den Kriegsminister im Unterhaus da¬
rauf aufmerksam machte, daß die Stimmung in
Deutschland für ein solches Abkommen augen¬
blicklich günstig schein. Das Parlament erwartet
eine unzweideutige Erklärung des Premier¬
ministers . oh die Regierung nochmals einen
Schritt in .der wichtigen Angelegenheit unter¬
nehmen wolle. Der Botschafter Graf Metternich
bedurfte der Information über die Gesinnung
in den deutschen leitenden Kreisen und somit be¬
gab er sich direkt nach Schloß Wilhelmshöhe-

Der Flottenbau  im großbritannifchen
Weltreich wird inzwischen mit Hochspannung
fortgesetzt. Die Pläne für die vier vejonveren
Dreadnoughts trafen - in Portsmouth ein, und
die Kosten des ersten neuen „Superdread-
nougüts",- des „Neptune", wurden auf 2% Mil¬
lion Pfund veranschlagt. Von der australischen
Regierung kam in verflossener Woche die Mel¬
dung nach London, daß die australische Flotte
sich'aus vier Kreuzern , sechs Zerstörern uni
drei Unterseebooten zusammensetzen soll. Im
Falle eines Krieges wird diese Flotte dem Mut¬
terlande -zur Verfügung gestellt. Die Verstärkung
ist für England sehr annehmbar , doch durch. v>«

'Aufstellung eigener Flotten wächst die Selbstän¬

digkeit der Kolonien und dadurch wird die Rü
stung für England zweischneidig. Man wünschte
auf der Londoner Reichspressekonferenz nur
Stiftungen von Schiffen seitens der Kolonien.

Eine Verständigung mit Deutschland wlro
umso schwieriger sein, je größer der Vorsprung
der englischen Flotte ist. Eine Bevormundung
auf den Meeren und in änderen Erdteilen durch
England wird das deutsche Reich nicht mehr
dulden, wenn es auch die besten Beziehungen zu
Großbritannien wünscht. I » Südwestafrika ist
zwischen englischen und deutschen Firmen ein
Streit um den Besitz von Diamantfeldern aus¬
gebrochen. Die Angelegenheit ist dem deutschen
Kolonialamte und dem Londoner Ministerium
des Aeußeren unterbreitet und wird hoffentlich
auf dem Rechtswege gründlich -geschlichtet wer¬
den. Dernburg ließ in- verflossener Woche bezug
lich der verkrachten englischen „Texritories " er
klären, daß die Beziehungen des deutschen
Staatssekretärs zu dem Unternehmen sich au'
die Entgegennahme einer Mitteilung über die
erfolgte Gründung de.r Gesellschaft beschränkt
hätten . Seipe Beteiligung gehöre in das Reich
der Fabel.

Die Annäherungsversuche der englischen Po¬
ll itik an OesirrrechtMyarnn wurden oiffchg fvrtgr-
setzt. Eine Aussöhnung der beiden Staaten hat
die volle Zustimmung des deutschen Reiches, und
die Berliner Novdd. Allg. Ztg ." begrüßte die
Besserung der Verhältnisse mit dem Wunsche,
daß an die Stelle des Mißtrauens immer mehr
das gegenseitige Vertrauen treten möge, damit
die Entwickelung der Völkergeschichtegefördert
werde.

Reichskanzler v. B ä th m a n n - H o I 'l w e'g
wandelt somit ganz in den Bahnen seiner Vor¬
gänger im Amt. Das bewies der neue Kanzler
auch durch eine Kundgebung in der Polenpolitik.
Llnlätzlich der "Einweihung -des . Bismarckturmes
bei Kulm in Westpreutzen-antwortete v. Beth-
man -Hollweg, die Erhaltung und Stärkung des
Deutschtums in unseren Ostmarken ,bleibe seine
Aufgabe, in der er ohne .Wanken fortarbeiten
werde. Bevor sich der Kanzler auf sein Gut Ho-
henfinow begab, erließ er an alle Fächer der
Reichsverwaltung die Mahnung zur Sparsam¬
keit. Insbesondere solle eine Vermehrung der
Beaniten unterlassen werden, wo sie nicht unbe¬
dingt notwendig sei.

?jn der kretischen Frage  hat der
deutsche Kanzler , sich auf die gemeinsame Kund
gebung mit Oesterreich-Ungarn in Könstanti-
nopel und Athen beschränkt, worin die Erwar¬
tung energisch zum Ansdruck gelangte , daß der
Friede erhalten bleibe. Da auch die Schutzmächte
Kretas in diesem Sinne wirkten, so hat man sich
selbst im -sungtürkischen Lager beruhigt . Auf
Kreta wurden indes die Demonstrationen fort¬
gesetzt. indem auf allen öffentlichen und' vielen
Privatgebäuden die griechische Flagge gehißt
wurde - ■>

Die Kreter scheinen sich nach kriegerischen
Verwickelungen zu sehnen, wie die Spanier , de¬
ren Lage am Riff in verflossener Woche eine
recht verzweifelte war . Es wird Zeit , daß die
spanische Kriegsleitung einen entscheidenden Sieg
erficht, sonst könnten die Kabhfen und ..die
glühende Hitze den spanischen-Soldaten gesayr-
lich werden.

Rundschau.
Vom Reichsmünzwesen.

Sieht man sich die Ausprägungen der Reichs-
münzen während des bis Ende Juli verflossenen
Teiles des Jahres 1909 ab, so fällt zunächst die
Geringfügigkeit in der Neuherstellung der Kup¬
fer - und der Nickclyiünzen auf . Bei den Kup
fer münzen  macht die Gefamtzunahme der
im Verkehr befindlichen Stücke gegen das Ende
1908 nur rund 0.2 Millionen Mark aus , wobei
zu beachten ist, daß der Bestand an . Zweipfennig
stücken noch eine kleine Minderung gegenüber dem
letztgenannten Zeitpunkte aufzuweisen hat . Die
Geringfügigkeit der Au-sprägung hängt sicherlich
mit der Abneigung der Verwendung von Kupfer¬
münzen , namentlich in N-orddeuffchland, zusam
men. Für umfassendere Neuprägungen von
Kupfermünzen ist kein Bedürfnis vorhanden . Von
den Nickelmünzen  sind in den ersten sieben
Monaten des Jahres 1909 für 0,7 Millionen
Mark neugeprägt , wovon 0,3 Millionen auf die
Zehn- und 0,4 Millionen Mark auf die Fünf-
Pfennigstücke kommen. Diese verhältnismäßige
Geringfügigkeit in der Neuprägung der Nickeln
münzen und nani-entlich der Zehnpfennigskücke ist
darauf zurückzuführen, -daß in den .letzten Jah¬
ren , hauptsächlich aus Anlaß des Automaten - und
Stvaßenbahnv >erkohrs, für ganz beträchtliche Sum¬
men Nickelmwnzen neu ausgeprägt -worden
waren . Die damals geschaffenen- menen Be¬
stände reichen auch jetzt noch aus . Bei den
Goldmünzen  Haben sich die Neuprägungen
in den gewohnten Grenzen gehalten. Sie machen
bei den Doppelkronen rund 41.5 Millionen - Mark
und bei den Kronen 5,6 Millionen Mark aus.
Der Verkehr, wünscht namentlich eine Steigerung
der Ausprägung der letzteren Münzsö'rt -e. Den
verhältnismäßig größten Zuwachs haben jedoch
die S i l b e r m ü n z en erfahren . Won ihnen
-ind in den ersten sieben Monaten des laufen¬
den Jahres Stücke im -Gesamtbeträge vom 30,6
Millionen Mark neugeprägt worden . Je 0,2
Millionen Mark kommen davon auf die Fünf-
und auf die Zweimarkstücke, von denen Neuprä¬
gungen nur im Juli vorgenommen sind. Bei den
FünfzigPfenniHstücken hat -die Neuprägung ! die
Summe von 2.2 und -bei den Einmarkstücken von
3,4 .Millionen Mark ausgemacht. Der größte
Teil -der Neuprägung entfällt auf die Dreimark¬
stücke. Bon ihnen -waren Ende 1908 für 14,7
Millionen Mark im Umlauf . Bis Ende Juli
1909 sind nicht weniger als 24,6 Millionen Mark
hinzügehommen. Man darf annehm-en, daß ge¬
rade in -dieser Münzsorte die Steigerung der
Neuprägung anhalten wird , !da mit ihr Wünschen
weiter Bevölkerungsschichten ent-gegengokommen
wird , aber auch durch das neue MünMesetz
diese Neuprägung einen wichtigen Anstoß er¬
halten hat.
Errteignung «nd Wertzuwachssteuer.

Den Gemeinden, die sich zur Einführung der
Wertzuwachssteuer entschlossen haben, war bisher
nie gestattet worden, auch in dem Falle, daß der
Eigentümer eines Grundstücks sich enteignen ließ,
die Wertzuwachssteuer zu erheben. Obwohl von
seiten verschiedener Gemeindeverwaltungen wie¬

derholt darauf hingewiesen worden ist, daß dieser
Standpunkt durchaus nicht den wirtschaftlichen
Verhältnissen und dem Billigkeitsgefühle ent¬
spräche, haben neuerdings die Minister des In¬
nern und der Finanzen in ihrem Erlaß vom 18.
Mai d. I . ihren bisherigen Standpunkt nochmals
fefltzelegt und erklärt , daß Wertzüwachssteuer-
ordnungen , in denen die Enteignungen nicht von
der Steuer befreit sind, -die ministerielle Zustim¬
mung nicht erhalten würden. Dieser Erlaß
dürfte auf rein doktrinäre Gründe zurückzuführen
sein, die vermutlich darin gipfeln, daß der Begriff
des Eigentums geschützt werden müsse, und daß
deshalb demjenigen, welcher sich nur gezwungen
zur Entäußerung seines Grundbesitzes verstände,
nicht noch für diese Veräußerung eine größere
Steuer aufgebürdet werden könne. Männer der
Praxis denken jedoch anders über dergleichen
Falle und bedauern die Stellungnahme der bei¬
den Minister aufs lebhafteste. Tatsächlich be-
kommt nämlich derjenige, der sich sein Grund-
stück im Wege der Enteignung nehmen läßt , sein
Eigentum gut bezahlt. Er bekommt in der Regel
nicht nur den wahren augenblicklichen Wert . son.
Lern etwas mehr. Die Stellungnahme der beiden
Minister wird die Folge zeitigen, daß in Zukunft
rn den Ortschaften , die eine Wertzuwachssteuer
besitzen, niemand mehr seinen Grund und Boden
im Wege freihändigen Verkaufs veräußern wird,
sobald es sich um die Ausführung irgend eines
größeren Unternehmens handelt.

Auer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 28. August.

Parfepal in Wiesbaden.
3 » Erwartung . — Die Landung auf dem Exerzierplatz.
— Das unstarre Spstem. — Auf dem Transport. — Eine

gefährliche Fahrt . — Drr Unfall am Samstag.
Während bei unseren Nachbarn in Frankfurt

die Fahrten Parsevals bereits zu den tägliche»
Vorgängen zählen, ist Groß-Wiesbctden in Er¬
wartung des kommenden Ereignisses, denn — vie
Gunst des Wetters vorausgesetzt — Major von
Parseval wird in einigen Stunden auf dem
Exerzierplatz landen und damit Anspruch aus den
Preis von Wiesbaden erheben können. Wie un¬
seren Lesern bekannt ist. gehört der Parseval¬
ballon dem „unstarren System" — im Gegen»
satz zu Zeppelin an . Bei der Konstruktion
seines Lenkballons leitete ihn vor allem die Rück¬
sicht auf Verpackung und Transport des Luft¬
fahrzeugs . So kann der Parsevalballon in we¬
nigen Stunden zusammengelegt und ' in Kisten
verpackt werden. Die Gonldel ist nicht durch ein
starres Gerüst mit dem Ballon verbunden, son¬
dern hängt an Drahtseilen . Steuer und die seit¬
lich angebrachten Beruhigungsflächen sind aus
Ballonstoff . Es sind lose Taschen, die sich beim
Fahren durch den Gegenwind prall füllen und
erst so ihre Form erhalten . Ja sogar die Flügel
der Schrauben bestehen nur aus Stoff und Alu-
mimumseilen unid Hängen im Ruhezustand tose
herunter . Am Ende der Seile befestigie Ge¬
wichte fliegen beim Anlaufen -des Motors nach-
außen und spannen den Stoff zum ausgebrei¬
teten Schraubenflügel , ähnlich wie ein Stein
einen Bindfaden spannt , wenn wir ihn im Kreise
herumschleu-dern. Eine Eigentümlichkeit des Bal¬
lons ist, daß er sticht ein, sondern zwei Ballonets
besitzt, nämlich eins am vovderen und eins am
Hinteren Ende. Wird das Hintere Ballonet mit
Luft gefüllt , so wird das Fahrzeug hinten
schwerer als vorn -und stellt sich mit dem Vor¬
derteil schräg nach oben. Wird umgekehrt das
vordere Ballonet gefüllt, so senkt sich das Vor¬
derteil . So kann man das Fahrzeug um einige
100 Meter durch Bewegung schräg aufwärts
oder stbwärts heben oder senken, ohne Ballast
oder Gas zu opfern. Major Parseval erzielte
mit seinem Ballon eine Geschwindigkeit von
18,5 Metersekunden , eine Leistung, die bisher
mit keinem anderen System erreicht worden ist.

Am Samstag war dem Parsevalballon
übrigens wieder ein Unfall zugestoßen, der je¬
doch zur Zeit bchoben ist. Kurz nach 5 Uhr mt- '
ternahm , wie aus Frankfurt berichtet wird, der
Parsevalballon wieder einen Aufstieg. In der
Gondel saßen elf Personen . Das Luftschiff flog
in nördlicher Richtung über die Stadt . Im
Nordend wurde bemerkt, daß -der Ballon in der
Mitte einen Knick hatte, er manöverierte einige
Zeit über -dem Marienkrankesthvus und später
über der Musterschule, wo er direkt über dem
Dach stand. Er fuhr dann , wenige Meter über
der Erde , die Eschersheimer Anlage entlang, wo
sich ein vielhun-dertköpfiges Publikum angesam¬
melt hatte . Man glaubte, er würde am Opern-
platz landen . Doch schleppte er sich bis zum
Hauptbahnhof weiter , wo sich ebenfalls viel
Publikum angesammelt hatte. Der Motor wurde
abgestellt und die Propeller hingen schlaff
herunter . Gleichzeitig sah man , wie aus der
Gondel Wasierballast abgegeben wurde. Das
Luftschiff drehte sich einige Male im Kreise und
es schien so, als wolle es in der Nähe des Haupt¬
bahnhofs niedergehen. Alles strömte den Aus¬
gängen zu, wo der Ballon dann dicht über den
Häusern schwebte. Aber ebenso schnell wie sich der
Ballon deformiert hatte, nalhm er auch seine
pralle Gestalt wieder an. Er flog hinter dem
Bahnhof in schneller Fahrt weiter. Infolge der
bedeutenden Ballastäbgäbe stieg der Ballon zu
einer Höhe empor, wie er sie nur selten erreichte.
Nach 6.15 Uhr landete er glatt auf dem Flug.

elb,  von wo er zu dem Korbplatz hinMertrans-
portiert und in seine Halle gebracht wurde. Der
Unfall erklärt sich dädurch, daß das Ventil in
Unordnung geraten war, so daß der Ballon seine
pralle Form verlor.

Oberleutnant Stelling teilte über den Unfall
des Parseval -Ballons folgendes mit : Während
der Fahrt war dem hinteren Ballonett dadurch
Luft entströmt , daß sich die Ventilleine verfing
und sich das Ventil öffnete. Dadurch hatte der
Ballon die Starrheit verloren und gehorchte
nicht mehr der Steuerung , Die Lage war n i cht
ungefährlich.  Trotzdem bewahrten aber der
Führer und das technische Personal ihre Kalt¬
blütigkeit . Die Propeller wurden abgestellt und
der Motor arbeitete mit der vollen Tourenzahl
neue Luft in die Ballonetts , so daß in wenigen
Minuten der Ballon wisder prall wurde. Die
Landung konnte alsdann glatte ohne jedeSchwie-
rigkeit auf dem Fluggelände der „Jla " erfolgen.
Die Mitfahrenden hatten während der ganzen
Fahrt ke-'ne Verwirrung gezeigt. '
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machen jetzt schon darauf auf-
«Hü * merksam, daß wir rechtzeitig vor

Beginn der Wintersaison 1909/10 einen
reichhaltigen, äußerst praktischen

Herstellen lassen und unseren verchrlichen
Beziehern s. Zt.

Kostenfrei
liefern. — Dieser Fahrplan , welcher alle
wichtigeren Eisenbahn- und Dampfcrver«
bindungen enthält, ermöglicht durch seine
eigenartige Einrichtung, sofort, ohne vieles
Suchen die gewünschte Eisenbahn- oder
Dampferstreckenachzuschlagen; er dürste
deshalb die allgemeine Anerkennung finden'

Wiesbadener Fremdenliste . In vergangener
Woche sind 6949 Personen hier eingetroffen , und
zwar 2399 zu längerem und 4550 zu kürzerem
Aufenthalte . Die Gesamtfrequenz erreichte die
Zahl 142 469, davon weilten zum Kurgebrauch
hier 56 875, während 85 595 Personen vorüber
gehende Passanten waren.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Comteffe deRuli-
k o w s k a-Warschau; Baron dÄ n c i o n-Brüssel;
Graf von M an n e r h e i m-Warschau (Hotel
Nassau). — General von BasakowskY -Pe-
tersburg (Hotel National ). — Baron de Mo
r e a ».Brüssel (Hotel Rose). — Baronin und Ba¬
ronesse von Kaulbar  s -Paris (Villa Irene ).

Der Ausstellungsbesuch. Gest-ern besuchten an¬
läßlich der sechsten ordentlichen Mitgliederver-
'sammlung des Bundes deutscher Zimmermeister
im Hauptrestaurant 200 Mitglieder und deren
Gäste die Ausstellung. — Der allgemeine Besuch
belief sich am Samstag auf 8243, cvm Sonntag
auf 11681 Personen.

Der Wiesbadener Ausstellungs -„Millionär ".
Das Ehrengeschenk für den millionsten Besucher
der Wiesbadener Ausstellung wird, wie uns ge¬
schrieben wird , eine goldene Uhr  bilden , die
von der Uhren- und Juwelen -Handlung August
Schwanes eldt  zur Verfügung gestellt wurde.
Die wertvolle Uhr, bestes Schweizerfabrikat mit
zehnjähriger Garantie , ist in der Ausstellung
(Bazargebäude zum Haus für Wohnungseinrich¬
tungen ) ausgestellt.

Wiesbaden als Kongreßstadt. Der Wund
deutscher  Z i m m e r m e i st e r eröffnete ge¬
stern mit einer Reihe von Fachvorträgen seinen
sechsten Verbandstag , dem 200 Delegierte beiwoh
nen . Zum H a n sa b u n d e wird eine a b >w a r-
tende  Stellung eingenommen , den Mitgliedern
wird der Beitritt freigestellt . Allfeittg wurde die
Förderung heimatlicher Bauweise betont , zudem
Zwecke sollen die Baugewerkschulen zu Provin¬
zialschulen ausgebaut und beratende Zentralstel¬
len für L-andbaumeister eingerichtet werden. Der
Entwurf der -Reichsvetsicherungsordnung wurde
einstimmig abgelehnt.

Ein Lebensmüder . Die Jntendität des Un¬
bekannten , der sich am Freitag auf.  einer Bank
in der mittleren Rheinstraße erschossen hat, ist
jetzt festgestellt worden. Es ' handelt sich um den
72jährigen Schneidermeister Schröder aus
Remscheid.  Schröder war längere Jahre hier
ansässig und hat jetzt noch eine verheiratete Toch¬
ter in Wiesbaden . Er hatte sich auf einer Ver
gnügungstour einige Tage hier aufgehalten und
in einem Hotel logiert. Er ist in die Hände von
Kellnerinnen gefallen, die ihn um seine ganze
Barschaft in Höhe von 500 Jl  brachten . Dies
scheint sich der alte Herr so zu Herzen genommen
zu haben, daß er den Entschluß faßte , aus dem
Leben zu scheiden.

Erfolgreiche Aussteller. In der 9. Gartenbau-
Sonder -Ausstellung vom 28. August bis 2. Sep¬
tember wurden folgende Preise zuerkannt : Ab¬
teilung Topfpflanzen:  Friedr . Catta-
Wiesbadcn für eine Zusammenstellung von Gera¬
nien und Heliotrop Goldene Medaille ; H. O.
Zimmermann - Wiesbaden für hochstämmige
Heliotrop und Salvien Goldene Medaille , (lobend
zu erwähnen sind außerdem die Geranium -Säm¬
linge ); Wilhelm Bonn - Wiesbaden für eine de¬
korative Gruppe , bestehend aus Astern, Mont-
bretien und Hyacinthus -Candicans ein Geldpreis;
P . Fink - Wiesbaden für Salvien und Ko¬
chten, nebst einem Korb, gefüllt mit Heliotrop,
ein Geldpreis ; Th. B ü hier-  Wiesbaden für
eine Gruppe Heliotrop und Salvien Bronzene
Medaille. Abteilung A b g e schn i t t e n e Blu¬
men und Binderei - Grün : H. Catta-
Biebrich für ein reichhaltiges ausgewältes Sorti¬
ment abgeschnittener Dalien , Ehrenpreis ; W.
Geis - Wiesbaden für ein Sortiment abgeschnit¬
tener Blumen und Bindegrün Silberne Medaille
und Geldpreis ; W. Wolf - Wiesbaden für ein
Sortiment abgeschnittener Blumen Silberne Me¬
daille ; I . Sp riest erb ach, Obergärtner bei
Regierungspräsident Dr . v. Meister, Hvmburg v.
d. H. für ein Sortiment abgeschnittenre Blumen
Silberne Medaille : Wilh. Bonn-Wiesbaden für
ein Sortiment abgeschnittener Blumen nebst
einigen Topfpflanzen der Sinnpflanze (Mimosa
pudica . silberne Medaille . Abteilung Bin¬
derei:  E . Wahl-Wiesbaden , Zimmer einer
Künstlerin an ihrem Ehrenabend , Ehrenpreis und
Geldpreis ; H. Cat ta -Biebrich, für eine Zu¬
sammenstellung von Blumenkörben mit dekora¬
tivem Untergrund , goldene Medaille. Außer
Wettbewerb:  Herr I . Engclmam, -Wies¬
baden stellte wiederum außer Wettbewerb aus.
Die Adiaiftum-Schaupflanzen , äußerst geschmack¬
voll arrangiert , sind eine ganz hervorragende
Kulturleistung . Sehr gut wirkte auch die »roste
Dahliengruppe.

Landung eines BallonS. Spaziergänger hatten
gestern nachmittag 4 Uhr das Schauspiel einer
Frciballonlandung . Von der Jla aus überflog
\ -r BaKon „G e rsth o s c n " von der Richtung

l aus Erbenheim unsere Stadt . In der Nähe des
Pulvechäuschens an der Aarstratze versuchten die
Lufts-chiffer zu landen , -was ihn-en aber nicht ge
lang. Sie wurden noch einmal in die Höhe ge
trieben und blieben in dem Geäst von Bäumen

Seite 4.
Ausstellungen.

Frankfurt.
Bon der Jla . Für die internationalen

Ballonwettflüge  vom 30. August bis 1.

Theater der Woche.
Rcstdenzthrater. Dienstag, 31. Aug.: Ges»i„«

Mittwoch, 1. Sepl., abends 7 Uhr: Neuheit:

hängen. Spaziergängern gelang es, den Ballon September ist folgendes Programm ausgestellt
aus seiner gefährlichen Lage zu befreien. Rasch
war er entleert , auf einem Wagen verladen und
zur Bahn zur Rückbeförderung nach Frankfurt
gebracht.

Bon der Wiesbadener Alpenhütte . Der Hüt¬
tenwart Wilh. Neuendorff war am Montag,
Dienstag und Mittwoch zu einer außerordent¬
lichen Revision auf dem Madlenerhaus und der
Wiesbadener Hütte . Es waren u. a. über die
sanitären Einrichtungen Klagen laut geworden
und sind nunmehr Anordnungen getroffen, diese
berechtigten Einwendungen zu beseitigen. Der
Besuch ist seit Eintritt des guten Wetters ein un-
gemein reger . — Gegen den Einbrecher, der in
den Nächten vom 5.—13. Juni d. Is , in der Hei¬
delberger-, Jamtal - und Wiesbadenerhütte sowie
in dem Madlenerhaus eingebrochen war und einen
Schaden von 329 Kr . verursachte, wurde in Feld
kirch am 21. August verhandelt , und erhielt der¬
selbe, Wilh . Gmeiner , eine Strafe von 18 Mona¬
ten schweren Kerkers zuerteilt.

Die neuen 25-Pfennigstücke. Die ersten 25-
Pfennigstücke werden Anfang Oktober in den
Verkehr gesetzt werden . Die Prägemaschinen sind
schon seit einiger Zeit fertiggestellt und die ersten
Musterexemplare kürzlich den zuständigen Stel¬
len vorgelegt worden. Die neuen 25-Pfennigstücke
haben dasselbe Gewicht wie die 10-Pfenntgstücke,
sind aber im Durchmesser vier Millimeter größer
als diese. Die eine Seite weist zwei übereinander¬
gestellte Getreideähren in Kranzform auf . In
der Mitte steht die Zahl .25, unten das Münz
Zeichen. Auf der Reversseite befindet sich der
Reichsadler in wenig veränderter Form , darüber
sind die Worte „Deutsches Reich" und unter dem
Reichsadler die Jahreszahl der Prägung ange
bracht. Die Bestellung der Nickelplättchen wird
in allernächster Zeit erfolgen . Wieviel 25-Pfen¬
nigstücke vorerst in den Verkehr kommen, steht
noch nicht fest.

Gelegenheit macht̂ Diebe. Beim Fleifchaus
tragen wurde am Samstag vormittag in der
Rheinstraße einem Metzgerburschen eine „Kitze",
welcher man sich zum Fleischtransport allgemein
bedient, entwendet. Die Sitte der Metzgerbur¬
schen, den Korb aus Bequemlichkeit an der Haus¬
türe oder auf dem Fahrrad stehen zu lassen, greift
immer mehr um sich und nimmt es Wunder,
daß nicht schon ein mit Fleisch angefüllter Korb
Liebhaber gefunden hat. Sache der Metzger¬
meister ist es, ihr Personal strengstens vor die¬
sem Leichtsinn zu verwarnen.

Gefahre » der Nacht. In der Nacht von Sams¬
tag auf Sonntag wurden in der Emserstraße
zwei Damen von einem zweifelhaften Individuum
verfolgt, bald darauf eingeholt und um ein Al¬
mosen angehalten , was diese jedoch verweigerten.
Als ein zufällig des Wegs kommender Herr auf
die erregte Unterhaltung aufmerksam wurde und
stehen blieb, schlug der Rowdie eine Nebenstraße
ein, in welcher er spurlos verschwand.

Wohlfahrtspflege . Für die Kinder unserer
städtischen Volks- und Mittelschulen, die mit
Rückgratverkrümmung, Schenkelverkrümmung und
ähnlichen körperlichen Fehlern behaftet sind, soll
ein orthopädischer Turnkursus  einge¬
richtet werden.

Besitzwechsel. Fritz A m s chl e r verkaufte sein
in der Bierstadter Straße 3 belegenes Hotel und
Pension B a l m o r a l für 190 000 <M an den
Hotelier K. R o l o f f aus Dessau.

Sturz auf der^Trcppe. Am Samstag vormit-

worden : Montag ; von mittags 12 Uhr ab, Start
zu einer B a l I o n f u chs j a g d. Es finden drei
Rennen statt, an denen je 9 Ballons mit 3 Fuchs¬
ballons teilnehmen. Die drei Rennen -werden in
Zwischenpausen von einer Stunde angetreten.
Für jede Gruppe sind besondere Preise ausge¬
setzt. Abends 6 bis 7 Uhr Vortrag von Professor
Süring  über Schichtenbildung in der At¬
mosphäre im großen Hörsaal des
Vereins , abends 8y2 Uhr Festessen
im Weinrestaurant ." Dienstag , nachmittags 3
Uhr, Beginn des Starts zur Z i e l f a h r t. Diese
wird in 2 Rennen mit je 9 Ballons abgehalten.
Das Ziel für jede Gruppe kann bei beiden Nen¬
nen das gleiche sein. Nachmittags 5 bis 6 Uhr
Vortrag von Oberst S cha e ck-Bern über das
Fahren mit Freiballons im großen Hörsaal d:
Phhsikalischen Vereins . Abends 7 Uhr Festvor¬
stellung im Jla -Theater . Mittwoch, abends 6
Uhr, Beginn des Starts zu einer Dauer¬
fahrt  in Zwischenräumen von 2 bis 3 Minuten.
Es werden etwa 30 Ballons starten . — A. Euler,
der seither auf der „Jla " Flugversuche unter¬
nahm, ohne daß er einen größeren Erfolg zu ver¬
zeichnen gehabt hätte , ist am Freitag abend zum
ersten Male wirklich geflogen. Nach einigen
kurzen Probeaufstiegen gelang es ihm bei einem
weiteren Aufstiege, mit seinem Aeroplan 2 Min.
32 Sek. in der L-uft zu schweben. In einer Höhe
von etwa 3—9 Meter wurde das Gelände zweimal
in schönem Fluge umkreist, wobei die Kurven
elegant gelangen. Das Publikum zollte dem
Frankfurter Aviatiker lebhaften Beifall . Euler
hat mit seinem Flug zwei Preise gewonnen.

fehl des Fürsten". -
„Manöverregcn". -
„Im Klubsessel". -
„Moral".

Donnerstag. 2. Sept./aHnd ^ 7
Freitag , 3. Sept ., abends 7 ,,
Samstag , 1. Sept ., abends 7

Da; Nassauer Land.
? ? Bierstadt , 30. Aug. Die Viertem

bei rnmalu c£ k°"unt ÄuÄ , T& eS ? ® »«
die gute Aussicht auf ein recht gutes Aevs„n? ^
jahr und weiterhin die vielfach großen T
an Apfelwein, welche die Wirte n°$ IaÄ 4'
de» und jetzt abstoßen. So hat ein hiesiger Mi '
welcher noch. mehrere Stück vorzüglichen !*!’
wein auf Lager hat. sich entschlossen diesen
billig zu verkaufen anstelle des teueren
das eben niemand trinkt . Er verzapft
nonce im Wiesbadener General
zeig er  per 0,4 Liter zu 10 Der 8^ *
konnte nicht ausbleiben . Allein am Sams^
abend wurde über ein Hektoliter abgesetzt"

z. Kloppenheim, 30. Aug. Auch hier zeitig
Bieraupschlag seine Folgen auf verscknE YY
Weise. Während ein Wirt bei dem ?e?tb^
Preis verbl-esbt, hält der andere an den dur^
den Wirteverband festgesetztenPreisen seit
dritter bietet nur noch 0.3 zu 10 / und mL
der vierte , der bisher 0,4 .Liter m  10
kauft hat» nimmt hierfür nun 12
neue Gemeindewage ist dem Betrieb übergeben
und ist die Bedienung derselben dem Schneid-?
Meister sewald übertragen worden — <sw
such unserer Kirchweihe aus der Umgeb>7ng wg°
ein zufrieden,teilender . wiewohl die Wirte aeaen
d!e. Vorfahre immerhin die allgemeine f*UteGeschäftslage verfpurten . '

K. Schierstem, 30. Aug. Der durch BcsLb.i-
des Gerneind evorstandes förmlich festgN
Sluchtli-nenplan der Dotzheimerstraße. vm
Eisenbahnubergang bis zur Gemarkungsgren-e
liegt zur Zeit tut Bauamt (Rathaus ) zu ieder
manns Emstcht offen. — Tie zum zweitenmal
erfolgte Versteigerung der Budenplätze -m-

bcrger-Stenvgraphcnbundes, Prof . P s lls f-Darmstavt über I Kirchweihe erbrachte für den Karufsellblak ° 1
das Thema: „Wie gelangen wir zu einem deutschen Ein- I Stnl1s -s>on ozn u  s . .. „J . ^ ”
heitsfhstem?" sprach. Der interessante Vortrag gipfelte
in den Ausführungen, datz die Gabelsbergerfche Schule
die Schaffung eines deutschen Einheitssystems mit Freude
begrüßen würde und gern bereit wäre, die . Hand dazu
zu bieten, indem sie Abänderungen des Gabelsbergerschen
Systems zustimmte. Niemals, aber würden sich die Re¬
gierungen, die jetzt Gabelsbergers System ausschließlich
eingeführt haben, den Beschlüssen privater Vereinigungen
unterwerfen, und so lange die Stenographieschulenkeinen
andern Standpunkt einnähmen und das Mißtrauen gegen
die Regierungen nicht ablegten, würde am gegenwärtigen
Zustand wenig geändert werden. — Prof . Pfaff wurde
zum Ehrenmitglied, sechs andere Herren zu korrespon¬
dierenden Mitgliedern ernannt . Am Wettfchreiben be¬
teiligten sich zahlreiche Personen aus Wiesbaden, Mainz,
Schierstein, Höchstu, a. O. Es wurde in Abteilungen
von 60—ISO Silben (steigend je um 20 Silben) geschrie¬
ben. Nach einem gemeinsamen Mittagessen im Vereins-
lokal „Vater Rhein" machten die Festteilnehmer einen
Spaziergang zur Fischzuchtund zum Waldhäuschen, wo
mit einem Tänzchen und verschiedenen Belustigungen
der Tag beschlossen wurde.

Wiesbadener Vereinswesen
— Stenographrnvcrein„Babelsberger". Am bergan

gencn Sonntag beging der Verein sein 30. StisMngssest.
Hauptveranstaltung war die Fcstversammlung vor¬

mittags 11 Uhr in der Mittelschule, Luisenstraße, in der
nach einer Begrüßungsansprache des Dc. med, et Phil.
Kranz - Busch  der Vorsitzende des Deutschen Gabels-

am

Theater , Konzerte , Vortrage.
Rcfideiiztheater. Der Verkauf- der Dutzendkarten« und

Platze 250 M,  für den vor der l&äft'
Wirtschaft „Reichsapfel" 200 jtt.  Im aefamten
brachten die Versteigerungen heuer
fruljereti Fahren einen Mindererlöß von ca 5N
Prozent .-

. H. Bacharach, 80. Aug. Zum 1. Oktober tritt
wieder für die hiesige Stadtverwaltung , nachdem
Landbürgermeister Meyer einer anderweitiqen
Berufung nach Wall-hausen bei Kreuznach Folae
leistet, allgemeine Personalunion ein, deren
Aemter Bürgermeister Gläßner durch die Vorge¬
setzte Behörde zur Uebernahme angetragen sind
Ltadt - und Landgemeinde, letztere aus sieben
Landorten bestehend, unterstehen mit zur Stadt-
burgermeisteret . Als Hauptpunkt ergibt sich für
beide. Teile eine afisehnliche Ersparnis für denGemeinde âckel.

St . Langcnschwalbach, 30. Aug. Vermißt wird
seit Freitag vormittag der 15jährige Kaufmanns-
.ehrling L-andow, gebürtig aus Michelbach.

m. Panrod » 30. Aug. Die amtliche Lehrer-
konserenz der Inspektion Panrod findet am 20.
September in der Gastwirtschaft von Heimann
statt . Tagesordnung : Knabenturnen ohne Turn¬
halle. Lehrprobe mit -Erläuterungen . Referate:
„Das Stottern des Schulkindes", Lehrer Fischer-
Hfnnethal ; „Dse Schundliteratur ", Lehrer Jung-w ***vgi uvv vivyin . um WUUIÖUIU UUUUU » I .. k I J ’ wjutu/Hu . iumi . , ^ cl ]LCL nSUilU-

tag wurde die Sanitätswache nach dem Hause I 6st  Funfzigerkarten, der täglich von 1̂ 10 bis 1 Uhr und I Oberlibbach; „Physiologie der Kinderaussaqen unda a \ „ .. oerxc . ;*, I von 14 .6 bis 147 Uhr im Bureau stattfindst . nimmt iwtaatsleliro " / «v.von 1/j 5 bis 1^ 7 Uhr im Bureau " stittfindet, nimmt
sehr regen Fortgang und beweist, welch ein starkes
Interesse der neuen Spielzeit entgegengebracht wird. Diese
wird am Mittwoch, den 1. September, mit „Der Befehl
des Fürsten", Lustspiel in einem Vorspiel und 3 Akten
von Robert Overweg, eröffnet. Das überaus heilere
Stück, das don köstlicher Satire getragen wird und auf
einem wirklich guten grotesken Einfall ausgebaut ist, hat
bereits in Wien großen Erfolg gehabt. — Morgen, Diens¬
tag, bleibt das Refidenztheater geschlossen: jedoch ist die
Kasse für den Vorverkaufvon 11 bis l Uhr geöffnet. Die
Abend-Vorstellungen beginnen um 7 Uhr.

Walhallatheater. Heute gelangt zum Benefiz für Wal¬
ter Friebel zum letzten Make „Der fidele Bauer " zur
Ausführung. Am Dienstag wird die Opcrettensaison mit
der erfolgreichen Operette „Die Dollarprinzessin" ge¬
schlossen. Am Mittwoch findet die Exöffnungs-Gala-
Vorstellung der Varietee-Saison statt. Die Direktion
H. Norbert hat für die Varietee-Saison Dir . H. Langer
von Magdeburg gewonnen. Herr Langer hat es sich
zu seiner größten Aufgabe gemacht, allen Wünschen des
hiesigen sowie Fremdenpublikums Sorge zu tragen. Herr
Langer hat für das Unternehmen nur erstklassige Artisten
engagiert und feien an dieser Stelle einige Nummern,
wie „Eine Haremsnacht", welche feit zwei Monaten in
Berlin allabendlichausverkauste Häuser erzielt, sowie die

.. .r -jii ^ r< = , , • „ , - .. . . , „Sechs Rastelbinder" und „Colons Affen Troupe" be-
auch nicht Voll ausgoschrisben oder stimmt sagstr I sonders erwähnt. Der Vorverkauf zu den Vorstellungen
mit den Angaben ,m Frachtbriefe Nicht überein . ' uungen
Alte. Bezeichnungen werden leider häufig Ntzht

Ziethen-Ring 3 gerufen . Der 26jährige Bäcker¬
geselle Karl M u t h war auf der Treppe so un¬
glücklich zu Fall gekommen, datz er sich eine Knie¬
verrenkung zuzog. Rach Anlegung eines Notver¬
bandes wurde er in das städtische Krankenhaus
überführt.

Bezettelung der Frachtstückgüter. Die Eisen
bahndirektion Mainz schickt uns zur Veröffent¬
lichung folgende Zeilen : Von jeher bilden im
Eisenbahnverkehr die fehlenden und überzähligen
Güter und der zu ihrer Ermittelung und Un¬
terbringung erforderliche Schriftwechsel sowohl
für die Eisenbahndienststellen. wie für die Ver¬
kehrtreibenden eine besonders große Belästigung,
die gewöhnlich während des gesteigerten Herbst-
Verkehrs ihren Höhepunkt erreicht. Die haupt¬
sächlichste Ursache dieses Uebelstandes liegt in
der mangelhaften Bezeichnung (Signierung ) der
Frachtstücke durch die Versender. Die Bezeich¬
nung wird häufig so allgemein gehalten, datz sie
kein genügendes Unterscheidungsmerkmal gegen¬
über anderen gleichartigen Gütern bteiei und
leicht Verwechselungen hervorruft . Auch läßt
die Art der Befestigung der Bezeichnungen häu.
fig viel zu wünschen übbig. Ferner fehlt nicht
selten der Name der Bestimmungsstation (§ 58
(5) der Eisen'bähnverkehrsordnungl , oft ist er

-1 Uhr und

oder nur unvollständig entfernt und geven so
Anlaß zu falschen Verladungen . Eine große Zahl
von Verschleppungen muß schließlich auf unge¬
nügende Bezeichnung des Empfangsbahnhofes
bei Orten mit mehreren Bahnhöfen zurückge¬
führt werden. Die Eisenhahnverwaltungen ha¬
ben zur tunlichsten Einschränkung dieser Unzu¬
träglichkeiten das mit der Gutannahme betraute
Personal erneut angewiesen, auf eine richtige
und vollständige Bezeichnung der Güter genau
zu achten und ungenügend bezeichnete Sendun¬
gen zurückzuweisen oder die vorgefchriobene
Bezeichnung gegen Erhebung der tarifmäßigen
Gebühr nachzuholen. Es liegt im eigenen
Interesse der Verkehrtreibendeu , die Eisenbahn¬
verwaltungen in i.hreni Bemühen, die Unregel¬
mäßigkeiten auf ein möglichst geringes Maß zu¬
rückzuführen dadurch zu unterstützen, das; sic
bei Bezeichnung ihrer Güter den Vvrschriften
genügen. Als besonders geeignet zur Vczeiü,-
nung derjenigen Frachtstückgüter, auf denen sich
nach ihrer Beschaffenheit die Signierung schwer
anbringen läßt , haben sich Signierfahnen ans
Leliien erwiesen, die z. B. mit einem durch eine
Metallöse laufenden Draht befestigt werden kön-
ncn. Bei den Güterabfertigungen des Eiien-
bahndirekiionsbczirks Mainz sind derartige Sig-
nierfabnen zum Selbstkostenpreis erhältlich. Für
die Sclbstbeschaffung von Beklebezcttcln, die
den Anforderungen der Eiscnbahnverwaltung
genügen, wird das von den genannten Stellen
zn beziehende Muster empfohlen.

ab 1. September beginnt heute vormittag 11-
nachmittags ab 5 Uhr.

Skalathcatcr. Das am 1. Scptcmller beginnende
Peter Prmigsche Burlcsken-Theater ist das vornehmsteund
erfolgreichstekölnische Ensemble. Der Köllfche Wulter-
witz und derbe Humor kann keinen bcsjeren und wür¬
digeren Vertreter finden, als ihn Peter Prang alias
TünneS darstellt. Das Ensemble besteht aus allerersten
Kräften, die mit Geschick und Laune zu einer brillanten
GesamtteifMng beisteuern. Neben den Burlesken wird
noch ein ausgewählter Spezialitäten-Tcil das interessante
Programm abschlicßen.

Tagesanzciger für Montag.
Kgl . Schauspiele : „Romeo und Julia ", 7 Uhr.
R e s i d e n r ! h e a t e r : „LiebeSgewitter", 7,30 ^ühr.
V o l k. s t h e a t e r : „Die Waise aus Lovood", 8.15 Uhr.
Walhallatheater : , „Ter fidele Bauer", : 8 Uhr.
Skalathcater:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee-

Borstcllung.
Kurhaus:  Mail -coaL-Ausflug 3.30 Uhr. — Abonne-

mentslonzerte 4 und 8 Uhr.
Diop Hontheater:  Täglich geössnel von 4,3g

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11  Uhr.
Konzerte  täglich abends-.

Eentral - Hotel . — Deutscher Hof . —
F r i c d r >chs h 0 s. — Hotel K a i s e r h 0 f. —
Hotel N 0 n n c n h 0 f. — Hotel Prinz Nicolas.

Wiesbadener Hos . — Walhalla . Re st au-
rant . — Cafe Habsburg.

Staatslehre ". Kreisschulinspcktor Dr . Seibert-
Panrod ; „Besprechung des neuen Lehrplanes,
Schulversaumnisse". Lehrer Constabel-Panrod.
Bei gutem Wetter Vorführung der Spielver-
etntgung Panrod.

m. Laufenselden, 30. Aug. In der letzten Ge.
memidevertretersitzung standen . folgende Punkte
3ur Beratung : Seit längerer Zeit plant man
die Kctsfierung des Weihers am Eingänge des
Ortes von Kemel und soll der gewonnene Platz
zu einer Anlage umgestaltet werden. Dem Ge¬
danken wurde näher getreten . Einem Antrag
gemäß soll ein zweites Wasserreservoir errichtet
werden» da die Wasserleitung nicht genügend.
Wasser spendet. Wegen Mangel vecfiigbarer.
Mittel wurde der Antrag abgelehnt und dre Be¬
schränkung des Wassers empfohlen. — Einzelne
Einwohner , welche bei dem letzten Brande um
ihre Häuser gekommen waren und dieselben auf
einem anderen Platze errichteten, wollte» die
Hausanschlüsse von dem Wasserstrang auf Ko¬
sten der Gemeinde ausgeführt wissen; der An¬
trag wurde abgele'hnt.

m. Kemel, 30. Aug. Die amtliche Lehrerkon¬
ferenz der Inspektion Langenschwalbach wurde
am Freitag unter dem Vorsitz des Kreisschul¬
inspektors Pfarrer Thiel zu Egenroth abgehal-

>ten. Es nahmen teil Ortsschulinspektoren, Lehrer
und Lehrerinnen . Auf der Tagesordnung stan¬
den: Die Lehrprobe des Lehrers Grünewald zu
Nauroth über die Kartoffel ; Vortrag des Lehrers
Rau zu Wingsbach über die Einreihung des Haus¬
wirtschaftlichen llntcrrichts in den allgemeinen
Unterricht ; Vortrag des Lehrers Germann zu
Bleidenstadt über Schulversäumnisse. Än der
Debatte nahm Landrat v. Trotha lobhaften An¬
teil . Nach Bekanntgebung einiger Mitteilungen
wurde die Konferenz gegen 5.30 Uhr geschlosien.
— ; Ein schweres Auto m 0 b ill um glua
ereignete sich am Donnerstag abend
der Nähe unseres Ortes . Ein englischer ~0£t '
welcher mit seinem ^ kcnnwagcn -von Reims kam,
begegnete auf der Etraßc , abends gegen 7 std
zivci LastfUlhvwerken. Durch eine Erhöhung a
Straße war der Ausblick verhindert und so
tc der Lord, weicher selbst steuerte, seinen

I. gen nicht schnell genug zum Stillstand bring -
Er lenkte das Auto nach dem Chausftagra-o -
Dasselbe überschlug sich und der Ehaftrur ijjB
in einem 5—6 Meter hohen Bogen in den 4  '
blieb aber unverletzt. Der Lord dagegen n
am Kopfe schwer verletzt, anscheinend uucki
der Brust . Ein Glück war , daß sich in. der -
der Unfallstclle Arbeiter befanden, die sofon
send eingrjffen und für ärztliche Hilfe J
Der Verletzte wurde nach Kemel gebrach. .
selbst noch während der Nacht ein
Langenschwalbach und ein Professor aus »- . -
bade» s*a Sm.rlctztcn4. .
etwa-
von

ni cintrafen . Ter Zustand des Lerlctzton i
rS besser sein. Gegen Abend «vi»rd«: * %
seiner -Gemckblin in eine Aw«ualt t>u -
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ftaifern wurde eine reichliche Belohnung «erfreut . Er fuhr sofort wieder zu' seinemRegi-

I mente zurück und nun -stellte sich heraus , daß das
njmburg, 30. Aug. ' Einen nichtsnutzigen | Telegramm an einen Musketier Thies aus Wies¬

baden war , der in der gleichen Kompagnie dient,
und auf diese Weise die traurige Nachricht zu
«spät erhielt,

seil. ^
ben' st r e ich hat sich ein junger Mensch ge-

u der mehrere Flaschen mit ungelöschtem
Wasser füllte .und sie in einem Garten

M » . ^ i - „ j* fließe- Die Flaschen explodierten  und I ck' Rüffrlsheim, 28. Aug. Die stärkstentfruien in die Nackibarani-ien wn ein ! Ei eben  in Tim*fHh«*n Mns^nnnpn Sio mm siräüa
Scherben flogen̂in hie Nachbargärten, wo ein

Kil
- ibe ist im demCähenslyschen Hause cingebro- I hier und Grotz-Gerau . "Im Waliddistrikt" Dache-.Ix,-»« Der Dieb hnt leinen -Men Ivnrrii I HfCtll fAttJifdieit der Niillelsdeinrer und her

d"durch einen Glassplitter verletzt  wurde.
§r . Limburg, 30. Äug. Vorgestern in der

E i che n in hessischen Waldungen , die zum größ¬
ten Teil unter Denkmalschutz stehen, befinden
sich zurzeit in den großen Waldungen zwischenloatrv» i» b> tsil tü1. ^ <>TO IW•r, * j _n

worden. Der Dieb hat seinen Weg durch I mm (zwischen der Rüsselsheimer und der Fron:
" ... !!..... . . 1 furter Straße ) trifft man eine große Anzahl

dieser Baumriesen , die durchweg eitE Alter von
wurde der «Einbrecher bei seiner Tä- j »jrka 400 Jahren aufweisen. Einer der stärksten

Î k'aestört. Die Firma Cahensly ist übrigens I dieser Bäume ist die sog. Pioniereiche, aus der
a Hinbruchsdi-Äfftähl,' hoch versichert. — Dass

KU, , bischöfliche Ordinariat erläßt -unterm 28..
«,mut folgendes im Amtsblatt des BistumsUvgU! > 0f«.(Afferf

bis -zum Fahre 188» die Kasteler Pioniere all
jährlich, einen Beobachtungsturin erbauten . Der
gewaltige Baumriese hat in Brusthöhe erneu
Umfang, von 4,5-Metern und eine Höhe von rv
Metern . ; Noch älter ist die Mühleiche, die aus
Anordnung des Großherzogs Ludwig III . nvck
dem Hosjägermeister Mühl , früheren -Oberför -r
sters von Mönchbruch,- so benannt wurde. Dieser«
Baum zahlt nachweislich 500 Jahre uttd «hat
einen) Stämmumfang schon6 Metern .bei 25 Me-

hiermit den mit Einquartierung bedachten s ^ bsamthöhe. Auch riesige Buchen von sehr.
^mitten Dispenz vom AbftinenFgebote für die Ist-rhem Alter lind in sdrefen Wäldern anzutresu

lstMü'L -- « -- l: . - fen. Die gewaltigen 'Baume repräsentieren , ein
riesiges Hermögen. ' ' :

, .)>( Offenbach, 30. Aug. Die . Stadtverord¬
netenversammlung Hat in nichtöffentlicher
Sitzung beschlossen, die neugefchaffene Stadtbaü-
insvektarftelle mit einem- Gehalt von 6000 bis
7000 -lk dem Regierungs -Baumeister Weit hier
zu übertragen.

n mburg: Anläßlich der bisherigen Herbstmanö-
werden eine größere Anzahl von Gemeinden !

"Äerer Diözese Einquartierungen erhalten . Da 1
M âllzu beschwerlich fein «loürde, wenn an den
Mitivenzlagenaußer der den Soldaten zu .ver¬
gleichenden Fleischspeise,noch Fastcrrspcisen für
^ Familie bereitet werden müßten , so erteilen!

' iii die Ze-l der Einquartierung fallenden Absti
«nstage mit dem «Bemerken, daß der gleichzci
iiae Genuß von Fleisch- und Fischspeisen an den
duatembertagenbei ein und derselben Mahlzeit
untersagt bleibt. Die Herren «Seclsorgsgeist-
«icben wollen am nächsten «Sonntage in den in
Betracht kommenden Gemeinden «Hovstchendes
een der Kanzel bekannt machen.

rn Weilburg, 30. Aug. Nach eingetroffene.r
«a«hricht von der großherzoglich luxemburgischen
Verwaltung sollen die bei der Heizanlage der
evangelischen Kirche aufgesunden Zinnsärge
ilisch in Holz verkleidet Und dann in der Gruft
Lt Stadtkirche beigesetzt werden. Es dürfte sich
um etwa 24 Särge des 15. und 1b. Jahrhunderts
bandeln.

ff Dillenburg, 30. Aug. Das Direktorium des
Vereins nassauischer Land - und
«iforstwirte .bat beschlossen, für bie durch die
xollwut Geschädigten in dem Ort Münch -
.hausen m den Etat 1910 den Betrag von 2000
Mark einzustellen. Bis jetzt sind 72 Stück des von
der Tollwutkrankheit infolge Hundebiffes befal¬
lmen Viehes erschossen worden . Um weiteren
Infizierungen vorzubeugen, still der noch lebende
Rest der ganzen Herde , 134 Stück , erschossen ' wer¬
den. Das bedeutet eine schwere Belastung der
Gemeinde.

(f Dillenburg, 30. Aug. Die Stadtverord¬
neten haben die Herstellung einer elek¬
trischen Beleuchtungsanlage  beschlos¬
sen, wobei die Stadt nur die Niedcrspannungs-
anlage und die Leitung durch die Straßen über-
nimnit. Die Kraft bezieht sie von dem Hoch¬
ofenwerk Oberscheld  des Heffen-Ncis-
sauischen Hüttenvereins.

«, « X Höchsta. M., 30. Aug. Die Stadtverord-
.netcn beschäftigten sich mit dein Dankschreiben
des Kultusministers über die van dem Kollc
gium gewünschte vermehrte ÄN'stclluug von Lch
rcvinnen bei dev.-Bolksschule. Es entspann sich
hierüber eine längere Debatte . Die Mehrheit
der Schuldeputation will von dieser Maßnahme
nichts wissen. Während Herr Dienstbach  die
Haltung der Deputation verteidigt , treten die
Herren Dr . Beil und Dr . Blank  energisch für
die Einstellung von Lehrerinnen ein. Zurzeit
sind hier 39 Lehrer und uur 3 Lehrerinnen tä¬
tig. Zum Schluß wird «die Sache bis zur näch¬
sten Etatsberatung vertagt . — Die Gemeinde
Hattersheim verlangt im Vergleich für 1909 und
1910.je 2500 JL  und für 1911—1014 je 3000 JL
Zuschuß.' In «der nächsten Sitzung soll darüber
«beraten werden, desgleichen wird über das neue
-Statut zu den Gowevbegerichtswahlen und den
dm den «freien Gewerkschaften hiergegen einge¬
legten Einspruch demnächst Beschluß gefaßt wer¬
den. — In längeren Ausführungen geht der Bei¬
geordnete Dr . S 'chneweis  dann auf die ge¬
gen die Ferienkolonie in Riedcr -Reifenberg er¬
hobenen Vorwürfe ein. Sie seien teilweise über¬
trieben,^teilweise ganz unberechtigt.

# Schmitten, 80. Aug. Ter Nachtwächter
bemerkte vorgestern Nacht uin 12 Uhr mehrere
-Personen,"die sich an den -Häusern ' zu schaffen
machten. Er rief den Gendarmerie -Wachtmeister |
ws Schmitten und beide eilten den drei Per¬
lenen nach. An der Straße nach Reifenberg la-

«gen die Unbekannten im Graben . Auf die Auf-
sorderung, ihre Papiere vorzuwcisen, sprangen
zwei auf den hohen Rain am Walde und feuer¬
ten. acht Schuss e auf den Beamten ab. der
ebenfalls vier «Schüsse übscuerte. Es gelang
den Revolverheldcu, im Schutze der Dunkelheit

Esiie 'hen. Am Platze ließen sic zwei Män¬
tel, Hut, Weinflaschen und einen scharf geladenen
Rcbolver zurück.

H" Neu-Isenburg , 30. Aug. Eine unange-
» Heberraschung wurde einem Landmann

- W, ^ tberach zuteil. Er hatte mit seinem erst am
Me zuvor gekauften Pferde eine Fuhre >Kar-

hierher gebrqcht. Als er in einem Hause
?,öer Waldstraße nach Besorgung eines Geschäf-
^,, !̂ öer auf die Straße trat , war sein Fuhr¬
werk verschwunden.

klur den Nachbarländer!!.
«Säirf^ .dlainz, 30. Aug. Die Arbeiten -an den
iebv -I5̂ 6ttn-gen der ' Festung nehmen einen

Ü «tW *̂ en"Fortgang . Die Straße , welche «die
.angelegten Außenforts verbindet, ist

der No ^ ^ tMestellt. Gegenwärtig ist man -mit .
Kabel für Telegraphie und Tete - \

Seifi.n ö“.i öer ganzen Linie beschäftigt. Die
3 5(7 L üt unterirdisch in einer Tiesc von ca.

^ ^ t « ^ angebracht und so durchaus sicherge-

ci . . . . .r Mäs  v,chumcht»nge»« «rllppelr.

Hus der Sportwelt.
* Homburger Lawntennis-Wettspielc. Die intcr,

nutirmaleu Kcltsviele sind, nun noch den Eamstugspielcu
ihrem Ende nahe. Die Schlutzrunde des Damen - Eiik-
z e I f v i e l s , um den von Sir Thomas Dewar ge-
stifleieu Polak, wurde«heilte bereits .ausgespielt und von
Miß A. M. Morton -London gegen. Frl . D. v. Krohll-
Freihurg mit 6:2, 6:2' gewonnen. Letztere Dame war
nicht auf der Hohe ihres Könnens.' und schien durch das
starke, Sonnenlicht gcbleiidet. Sachverständigehatten auf
ciu besseres, blbschueiden der einheimischen Spielerin ge
hofst. Der Polal wurde früher gewonnen von Mrs
Lambert ChamberS-Douglatz in >1906, Frau Neccshcimcr
in 1907 und Frl , L. Bergmann im Vorjahre. Misi
M o r t o n gewinnt auch den prächtigen, von Baron de
Erano-Dresden gesiisteten Preis . I m H c r r e n - u u d
D a m e n - D o p p e l s p i e l sah man wieder eia erst
klassiges Wettspiel: Rqhe -Mib A. M. Morton  schlu¬
gen v. Wessen,-Frau Maschla 9:7, 12:10. Die Schlusi
runden im Herren-Einzelspiel und Doppelspiel und wohl
auch im Mired Double finden Sonntag nachmittag auf
dem oberen Platz statt und dürsten ein Relord-Publilum
herbeilpckcn. Gegen 7 Uhr wird voraussichtlich die Preis
Verteilung stattsinden. Eventuell- wird das eine oder
andere Vorgabespielnoch am Montag ausgetragen. Am
Nachmittag dieses Tages wird wahrscheinlichau« noch
ein höchstinlcrefsantes,„E x h t b i t i o n M>a t ch" gespielt.
Weitere Spielrefultate von heute sind: Im Hcrrcn-
Doppelspiel mit Vorgabe:  Froitzheim -Rahe
(— 40) schlugenv. Planner -Bcrtrand (— 15.4) 3:0, 6 :4,
6:4 — ein brillantes Match! —; O'Hara Murrati-Liiide-
mann (— 12.2) schlugen Ritchic-Hardh (— 12, 0:1, 6:2:
R. und E, bau Leniiep drei Scchstcl) schlugen Pol
devin-Widmaim (— 15) 6:5, 0:3, und dann O'Hara
-Miirrah-Lindemann (— 12,2) 2:6, 6:1, 6:3; Williains-
Steinwah (ö) schlugen Ärüder-Wilutzlh (0)' 6 :4, 6:4, und
dann Blaclman-Stafford (30.2) 6:4, 6:4, 6:4. Im
Mixed Double mit Vorgabe , Klasse A:
Lindemann-Mitz,A..,Al. Aiorton (y) schlugen Rttchic-Mrs.
Gardner (ein Sechstel) (6:2) ,- 6:2: C. van Lennep-Frl.
H: Hadra (12:4) schlugen 29illiams-Mrs . Hole cfönf
Sechstel) «3:6, 6:4, 6:4, dann Prinsep-Mitz Cofter (15.5)
6:6, -6:1, dann 'Widmann-Fr !. Leoni (15.2) 6:2, 6:2:
Rahe-Mitz Parrott . (12.3) schlugen Wilutzkh-Frl . Riech
(drei Sechstel) 6:2, 0:3; Parlcr -Atib A. Parrott (15.3)
schlugen Poidcvin-Mib .Parrish (15.2) 6:4,' 6:4; Lawrie-
Alitz N. Morton c1-5.2) schlugen Frhrn . M. b. Bissing-
Baronin Echey (15,1) 6:2/ 6:2: Steinwah-Mib Steinway
13V) schlugen O'Hara Murräh-Frl . Ghselman (15.2)
6 :0, 6:5, wurden/ dann aber von Froitzheim-Frau Karl
Ritter (vier-Sechstel) .6:2, '0 :6> 6:3 geschlagen. Viele die-
scr Spieler waren ein „mixed single", indem der Herr
den gafllcn Court nahm und seine Dame ihm alle Bälle
übexlictz. Daher, in .vielen Fällen 'die leichten Siege.

- Renncil ,:u Badcn-Bodcn am 28. August. K u r -
Verwaltungs - Preis. .6660 j ( . ]soo Meter, l.
Hin . R. Haniels Adjunkt (Radtle): 2. -Evnto,'Ioro (Bui-
loch), 2 .liefen,,,LH '. 12:10. — G rotzer P r.c i s v o n
Baden. ,20,000 - M.  24 -00 Meter, 1. Wons. Planes
Azalee (Stern) , und Mine.-EhekcmctcssS Mllc. Bon «Cb.
Childs), totes ..Rennen, 3. Hrn. v. Weinbergs Fervor (W.
Miller) . Ferner Goldguldcn, For Evcr, Frcre Luee.
Tot. 21, 89:1(6 Platz 23: 40:10. — C h a INa n t -
Renn  r .n. . .7000 M.  10Q0 , Meter. . l . Fürst Hohcnloyc-
pehringelis Harasate (Warne) , .2. Gautz (Pullock) , 3.
Lctiziä ' (W. Miller) . 4 liefen. Tot. . 56:10. Platz

0, 19 :10. — - W a s>-s.e rf a .l I - Renne  n . 5500 Jl.
1600 Meter. 1. Mr. Flatmans Bora (Curry) , 2. Long-
champS(Bnrat) , 3,Burwood (Shurgold) . 7 liefen. Tot.
26:10. Platz 14,‘ 19, 23:10. — Fremersberg-
H ü r dcn - HanÜica  p. 7066 Jl.  3000 Meter: 1.
Möns. Pfizers Bole Kictis (G. Sauval) , 2. Polichiticlle
(Rosal) , 3. Nilvan (Cnda) . 8 liefen. Tot. 16:10.
Platz 13, 19, 24:10.

Tic ouitttifdic Woche in Reims. Farm an  hat
s ä iii t l i che R e ko r d c sllr Distanz, auch den Lathams
voll 154 Kilometer, auf der aviatischcn Woche in Reims
geschlagen. ' Cr ist also«der Gewinner des 50 000
Fraiilen-Preises der Champagne. Zweiter ist Latham,

«ritter Paulhan, Vierter Graf de Lambert auf Wright
mit 116 Kilometer.

Match Lgiham-Bleriot. Zwischen Lalham und Ble-
riot ist ein Acroplan - Match  um 106000 Jl  ver¬
einbart worden. Die beiden Flieger werden sich in der
Nähe Londons tresscn, und man wird dort gespannt fein,
wie der Wettkampf ausläust.

itaimnie U110 W . bei Bestellung eines Detc-
hiesigen jungen Manne , der in

aĥ be't^ d̂ient, vorgckommen. Dieser.
>ichj k'mSchutzmannes Theis hier, erhielt plötz-

Der Erste Staatsanwalt am Elüinger Land¬
gericht macht in der üblichen Weise durch Säu¬
lenanschlag bekannt, daß der Arbeiter Hein, der

em7;erp anoüer' >vo -sich sein Regiment bcfiirdet, I wegen Mordes an dem Bürgermeister Kunze Vati
laut" bes Inhaltes : Erbitte sofort Ur- I Marienburg vom Schwurgericht zum Tode ver-
Deüi' '-MH Kruder gestorben. Heute Beerdigung . | urteilt worden war, im hiesigen Landesgefängnis
>un»e großer Aufregung Jam der
BQtije an' um  3 “ erfahren , daß die
öer fmai»'» ^ loohlauf befindet und besonders

. Wesagte Bruder sich des b-"'Wn Wohlseins

durch das Beil ' enthauptet worden ist. Damit
hat eine Tat ihre Sühne gefunden, die seinerzeit
großes Aufsehen erregt hatte . Der Arbeiter Hein
erhielt in Marienburg ass Ortsarmer von der

Gemeinde Armenunterstützung. Er war ein
Krüppel, da «er nur ein Bein' besaß, -mehrere
Finger verkrüppelt und seitre-ganze linke «Hand
gelähmt war .' Hein «glaubte nun, daß -seine -An¬
sprüche' auf höhere' Unterstützung«durch den «Bür¬
germeister Kunze hintertrieben würden und bei
-schloß, sich an diesem .zu rächen. Er -verlangte
eine Unterredung mit dem «Bürgermeister , und
als dieser sein Gesuch, «ihm noch sechs Mark zu
bewilligen, mit dem Hinweis ablchnte, daß er
das ihm zuständige Geld bereits empfangen habe,
stieß ihm Hein ein Messer in den Kopf. Der Ge¬
troffene schleppte sich noch in den Korridor und
brach hier tot zusammen ; das Messer hatte dal
Gehirn verletzt. - Hein -ließ-sich«'ruhig ' absühren:
In der Schwurgerichtsverhänbl-ung erklärte er, er
habe den Bürgermeister nicht tüten , sondern ihm
nur einen Denkzettel versetzen ivollen, uni die
Aufmerksamkeit der ' OesfeNtlikeit auf sich und die
traurige Lage seiner Familie zu. lenken. Tie
Geschworenen erkannten auf.' Mord, worauf , der
Gerichtshof die Todesstrafe ''aussprach. ' Aufsehen
erregte es. '.daß .der Ofsizialverteidiger 4n ' seiner
Rede erklärte , daß fein Moment zu Gunsten des
Aligeklagten spreche. . Hein legte keine Revision
ein, da er .hoffte begnadigt 'zu ''werden. ' Auch in
juristischen Kreisen hegte Man diese Erwartung,
zusiial nach der Begnadigung des Handlungs¬
gehilfen Prange . Dieser war in Graudenz wegen
eines zweifachen Mordes zum Tode verurteilt
lvorden; seine Begnadigung soll «allerdings auf
die Fürsprache einflußreicher Verwandter , erfolgt
sein. . Im Falle Hein wurde die Begnadigung
versagt. Auch noch als ihm miisteteilt worden
luar, daß der König von seinem Begnadigungs¬
recht keinen Gebrauch gemacht habe,' blieb er da¬
bei, daß er keineswegs die «Absicht gehabt habe,
Kunze zu töten. Dafür -spricht allerdings au«ch
der Umstand, daß er keinen Versuch machte, dem
fliehenden Kunze noch weitere Stiche zu versetzen.
Die Hinrichtung des Krüppels «hat jedenfalls vier
sehr widerstreitende - Empfindungen ausgelöst.
Hein empfing die Nachricht von .seinem bevor¬
stehenden Tode mit ziemlicher Euhe und unter¬
hielt sich die ganze Nacht mit dem Seelsorger , der
ihm auch das Abendmahl reichte Die Urteils¬
vollstreckung vollzog der Scharfrichter«Schwitz aus-
Breslau , der mit drei Gehilfen eingetrofsen war.
Hei» ging infolge seines schleppendenHolzbeins
langsam z-um Richtbock, hinter dem das bleiaus-
gegossene Beil verborgen war. Der Akt selbst
verzögerte sich etlvas, da man dem Verurteilten
erst das hölzerne Bein, das er an einem Riemen
über die Schulter trug , abschnallen mußte . Dann
ivar bald der Gerechtigkeit Genüge getan.

guzpeitschllng im
Urankenhause.

Vor der Ferienstrapammer tu Güttingen hat¬
ten sich die Frau des Krankenhausverwalters
schärf in St . Andreasberg a. H. und der Fabrik¬
arbeiter Wilhelm Stürmer wegen gemein¬
schaftlicher Körperverletzung  zu ver¬
antworten . Am Sonntag , den 21. März , haben
beide den g e i st e s kr a n ke n Fuhrmann Ernst
Schröder, der längere Zeit im Krankenhause un¬
tergebracht war , in g r a u s a wer W e ise m i ß -
handelt.  Schröder , der inzwischen in der
Lüneburger .Heil- und Pflegeanstalt , g e st o r b e n
ist, wird als ein gutmütiger , körperlich schwacher
Mensch geschildert, der nur dann schwer zu be¬
handeln war , wenn er an Wutanfällen zu leiden
hatte . Auch an jenem Tage erlitt er einen Wut-
hnfall ; er schlug die Fenster seines Zimmers ent-
zlvei. Frau Schürf, eine außergewöhnlich robuste
Frau , bearbeitete den Kranken m i t« e i n e r
K l«o p.f .p e.ij siche, und als . er sich wehrte, ries sie
den als Patient im Krankenhause anwesenden
Stürmer zu Hilfe , unter dessen Assistenz Schröder
in einer jeder MenschlichkeitHohn«sprechenden
Weise malträtiert wurde.

Dem geisteskranken Mann wurde» bieiH ä n ü e
a u s d e m Rücken gefesselt . . Darauf
schlugen beide a b iv e chs e l n ö m i t der
Klopfpeitsche  dermaßen aus ihn . ein. daß
das K t a t s che n . h e r Schlag e, das . I a m -
in c r ii und laute  H i l f e g e s chr e i des 'Miß¬
handelten auf eine weste Strecke zu«hören war.
Wie 'mehrere Zeugen, die infolge,der Schläge und
des Jammergeschreis - aus dem Schläfe erwachten,
bekundeten, wurden in Zwischenpausen jedesmal
zehn bis ' fünfzehn Schläge  geführt . -
Seinem Ztmmergnossen gegenüber hat sich Stür¬
mer nach vollbrachter.Tat gerühmt, wie er mit
Frau Schärf -dein«Schröder-„m ins ch-tcht ver¬
möbelt" ,ünd dann an -die. Bettstelle angebun¬
den habe, wo -er den Tag über«h.-u n g e r n solle.
Das war gegen 7 Uhr morgens. Volle sechs
Stunden  wurde dann der unglückliche Mensch
in gefesseltem  Z u statt d e o h n e N a h -
r u n g und ärztliche Hilfe gelassen, bis am Mit¬
tag gegen l Uhr auf die Anzeige von .Nachbarn
der Gendarmeriewachtmeister erschien . und ihn
aus seiner qualvollen Lage befreite, «Der Gen¬
darm fand den Kranken, die Hönde auf den
hüllen gebunden, krumm»auf dem Bektraud sitzen,

«uitltzeschwollener.Nqse, der blutiger ' Schleim ent-
«uoA.« Gesicht," Kaps, Rücken«und; Oberarm zeig¬
en zwei Finger breite blutunterlaufeiie Streifen.
tiielBehaupiung derAnqeklagt-eiiSchärf, -sie sei in

Notwehr gewesen, da Schröder, rabiat geworden
sei und ' sie zuerst geschlagen«habe, wurde wider¬
legt. Der Gendarm , bekundete, daß die.  außer¬
ordentlich starke Frau den schmächtigen und
stumpfsinnigen Kranken keineswegs zu fürchten
brauchte, Unter Versagung mildernder Umstände
verurt -eittc .das Schöffengericht Zellerfeld die An-
gektagteil zu ĵ e vier Monaten Gefäng-
n i s, und .die Strafkammer , «bei der Frau Schärf
ogar Freisprechung erzielen wollte, bestätigte das

erste Urteil , _ _ _

Letzte Drahtnachrichten.
Ter Zeppeltntag ohne ernsten Unfall.

Berlin , 30. «Aug. «Während auf dem Tem-
pclhofer Felde .Unfälle crnister Natur überhaupt !
nicht zu registrieren waren, chatte die Sanitäts-
wache auf dem Tegeler Schießplatz mehrere,
«chwere Fälle zu behaiideln. Verschiedene Per-
'onen wurden im Gedränge mehr oder minder
«chwer. verletzt und außerdem kamen noch über
30 Ohnmachtsanfälle vor.

Eine Fliegerwoche auf der „Jla ".
Frankfurt a. M., 30. Aug. Telegraphischen i

Nachrichten aus Reims zufolge, äst die Abbaltunq!

einer Fliegerwoche auf der „Jla " -für die Zeit vom
3. bis 10. Oktober gesichert.

175 Meter hoch mit der F-lugmaschine.
Betnu , 30. Aug. Die Hühenfalhrt der Abiatikei!

hatte folgendes «Ergebnis : 1. Latham 175 Meter«
Höhe. 2. Farman 110 Meter Höhe. 3. Paulham«
90 Meter Höhe und 4. Reugter 55 Meter Höhe.

Die Katholikenversammlung in Breslau.
Breslau , 30. Aug. Die 56. Generalbersamm-

lung der Katholiken Deuts«chlands «wurde «gestern
früh durch ein «Pontifikalamt im Dom eingeleir
tet . .30 Extrazüge sisthrt-en-ungeheure/Menschen¬
ströme nach .Breslau . - Nachmittags «2 -Uhr be¬
gann der Festzug der katholischen- Gesellen»^
Knapps-chafts- und Jugenidvereine durch die söst-
lich geschmückten Straßen . -Füvstbjschos Kardi¬
nal Dr .'-K o p -p nahm «den «Vorbeimarscham offe¬
nen Fenster des fürstbischöslichenPalais entge¬
gen. Der Zug , dessen Vorbeimarsch 1% Stun¬
den währte , umfaßte m-ehr als . 20 000 Personen.
Als die «Spitze des Zuges die Tribüne erreicht
hatte , hielt Curatus Psefsin -g eine Ansprache
an den Kardinal . Die Bovbeim-arschierenden
brachten dem Kirchenfürsten 'begeisterte.Ovationen
dar , für die -er freundlich dankte.

Von der Lokomotive zermalmt.
Brüssel, 30. Au-g. Baron de Neve «wurde, als

er auf einer «Spazierfahrt i-m «Wagen begriffen
«war, von einem Eisettbahnzuge zermalmt , weil
der Kutscher die nicht -geschlossene-Eisenbahn¬
schranke noch «vor dem heranbr-ausen-den Zuge
überfahren wollte. Der Hintere Teil des Wagen
wurde von der Lokomotive erfaßt . Dem Bar o it
wurde der Kopf abgerissen.  Die Baronin
erlitt schwere Verletzungen und «starb bald dar¬
auf . Der leichtfertige Kutscher -wurde vom Bocke
in den Graben geschleudert und entging «so demTode.

Die Wirren in Persien.
Täbris, . 30. Aug. Aus Urmia wird gemel¬

det, daß zum Schutze der orthodoxen Bauern in
dem Dorfe Morsergis vor kurdischen Eindring¬
lingen , -die «die Bevölkerung bedrückten, eine, Ab¬
teilung Konsulatstru -ppen unter «dem. Kapitän
L-ewestamm ausgesandt wurde, «um die Kurden
auszufordern , «die Einfälle zu Unterlasten. Diese
empfingen die Soldaten mit Gewehrfeuer. In
dem schweren Kampfe, der sich entspann, hatten
die Kottsulatstruppen 2 Verwuttdete, «die Kurden
etwa 20. .

Die Nelierschwcmmungcitin Mexiko.
Lardo (Texas ), 3». Aug. Es bestätigt

sich, daß durch die Ueberschwemmung in Nord-
mexito zahlreiche  M e » s che n u in g e ko m-
m e n sind und viel Eigentum vernichtet worden
ist. Sonntag mittag wurden in Monterey 4üg
Leichen geborgen.

Wefferberichf

5 §

1 &>
W

Jl j Carl Hü]
S I Langgasse 4g

1er , Optiker
— Telefon 2568 . ■

Temp. nach6. lj Barometer heute 757,0 nun,
„ gestern 767,2 mm.

Voraussichtliche Witterung für 31. Aug. von
der Dienststelle Weilburg : Vorwiegend
trocken, abnehmende Bewölkung doch infolge west¬
licher Seewinde nicht sehr warm.

Nicderschlagshöyc feit gestern : Weilburg 0,
Feldberg 0, Neutirch0, Marburg 0, Fulda 0,
Wi(zenhauien it, Schwarzenborn0, Kassel0

Wasser - Rhcinpcgcl Caub gestern 2 05 heute 2.25
stand : Lahnpcgel Weilburg gestern1.16 heute 1.12

Auaust S«»n-»»utg,»q 5. 0" au|‘" tepimcnant:njait.! 6 oO
Mondausgang
Mondunterzang

7.32
4.53.

Für unverlangte Manufiripte übernimmt die Rcüak-
tion keine Verantwortung.

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Lchbold.

Chefredakteur und verantwortlich kür Politik, Feuilleton
und den allgemeinen Teil : i. 33.: Willy Mottschcltrr. Für
den lokalen und provinziellen Teil, Sport und Gericht: -
i. SB.: Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: Friedrich

Weikum, tämtlich- in Wiesbaden.

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

Zur Beachtung!
Alle geschäftlichen Angelegenheiten, An¬

träge für redaktionelle Besprechungen, Ein¬
ladungen und Karten hierzu, Beschwerden rc.
sind im Interesse der schnellsten Erledigung
nicht an Personen, sondern je nach dem
Inhalte an den Verlag, die Redakkion oder
Geschäftsstelle zu adressieren.

Verlag des
Wiesbadener General -Anzeigers.

„Mutti,dar beitzt ja garnicht!"
rufen die Kleinen, wenn sic mit Myrrholinscifeg«
waschen werden. Denn sie ist nach den Urteilen
vieler Aerzte für die zarte Kinderhaut nicht..nur
absolut reizlos, sondern sie macht die Haut weich,
zart, rein und geschmeidig, 50 Pfg. B. 47



Sr . 2 §i Montag

Handel und Industrie.
Wiesbadener General -Anzelger 30 . August

Die Börse dom Tage.
Berlin , 28 . Aug. An der heutigen Börse war wiederum

die Bewegung am Montanmarkte bestimmend für die
gesamte Haltung . Angeregt durch die Meldungen aus
Pittsburg über die Steigerung der Preise für Bessemer¬
eisen auf 161^ Dollar und aus die voraussichtliche weitere
Erhöhung infolge starker Nachfrage fanden wiederum um¬
fangreiche Meinungskäufe statt : auch sollen noch bedeu¬
tende Deckungen, namentlich in Laurahütte ausgesührt
worden sein, so daß der Kurs für letztere her ultimo
dieses Monats sich ziemlich um 4 Proz . höher stellte.
Die günstige Tendenz der Wiener Borbörse stärlte die
zuversichtliche Stimmung : vor allen Dingen aber hat es
einen guten Eindruck gemacht , daß die Schlußnotierungen
der Newyorker Börse sich gestern trotz starker Angriffe der
Baissepartet gegen die Notierungen des Vortrags meist
besser stellten : außer Laurahütte erfuhren Deutsch-Luxem-
bmger . Rheinftahl und Gelsenkirchner bedeutende Bes¬
serungen , nämlich um etwa 13̂ Proz . Von Elektrizitäts-
oktien stellten sich Deutsch-Uebersee um 31/. Proz . höher.
Di - Tendenz für Banken war gleichfalls sehr fest. Darm-
städter Bank, Diskonto und Schaaffhausen gewann« ; etwa
114 Prozent . Von Bahnen zogen österreichische auf Wien
t» ä *?üz5  an , namentlich österreichische Staatsbahn : Prinz
Oeinrichbahn erfuhren auf die besseren Nachrichten aus

der Eiseninduswie eine zwciprozentkge Besserung , die
allerdings nicht in ganzem Umfange aufrecht erhalten
werden konnte. Die . angeregte Stimmung erhielt sich
während des ganzen Beriaufs , wenn auch die Kurs¬
veränderungen sich nach Feststellung der ersten Kurse im
allgemeinen in mäßigen Grenzen hielten . Laurahütte ver¬
lor jedoch den größten Teil der anfänglichen Besserung.
Tägliches Geld 11/ 2^ Ultimogeld 23i£ Prozent . Die Börse
schloß unter Realisierungen abgeschwächt, namentlich von
Montanwerten Laurahütte . Jndustriewerte des Kassa-
marltes vorwiegend nachgebend . Privat -Diskont 21/,
Prozent.

Frankfurt a . M., 28 . Aug . Kurse von 114 — 2 Uhr.
Kreditaktien 206 .— a 205.90. Staatsbabn 162.20. Lom¬
barden 22 .30. Baltimore 117.50 a 25. Bochumer 242.90
o 70. Phönix 192 .80 a 25.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 28. Aug ., 10 Uhr — Min . Kreditaktien 653.50.

Lünderbank 473.— . Wiener Bankverein 539 .50. Staats¬
bahn 752 .50. Lombarden 113 .70. Marknoten 117.30.
Wechsel Paris 95 .23. Oesterr . Kronenrente 95 .75 . do.
Papierrente 99 .05. do . Silberrente 99.15. Ungarische
Goldrente 113.45 . do. Kronenrente 92 .65. Alpine 703 .50.
Fest.

Paris , 28. Aug ., 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente 98.22.
Italiener 194.10 . 4proz . Rufs. Ions . Aul . Ser . 1 u. 2
92 .20. 4proz . do . von 1901 — .—. Spanier äutz. 90.90.
Türken ( unisiz .) 95.10 . Türken -Lose —.— . Bangue

Ottomane 723.— . Rio Tinto 1963. Chartered 46.—.
Debeers 403 .—. Eastrand 130.—. Goldfields 172.—.
Randmines 248.— .

Mailand , 28. Aug ., 10 Uhr 60 Min . 4proz . Rente
104 .67. Mittelmecr 418 .— . Meridional 692 .—. Banca
d'Jtalia 1393 . Banca Commerciale 8515/, . Wechsel auf
Paris 100.27. Wechsel aus Berlin 123 .47.

Lisiabon 28. Aug . (W. B.) Goldagio 10 Proz.
Wechsel auf London 47.̂ Pence.

Prodttkten-Börse
von 26. Aug, »st 1908.

Tic dotier 1 t ite -t -ir ! .
10) fr . Dz»irc

Seit « tz

tä  It -ji m

Wei, .,ps.1Iz. , neu 22 .O0—22.70
„ R Heinz. n'i.''n_ oo.07

00 00 -oo .no
l4 .no,- 4 i »
23 .75 ’ -4. 5
23 .7 —24,25
24 .00 —24.50
23.7 1—01.00
212 .- 21. 0
23 .50 - 23 .75
0''.» ) - 00.00
24.25 - OOOO
0 .0 <—00 .00
0 \ o 1—00 00
24.2 , — 4 ÖO
2 .- 5 - 2 7J

litt«
TSoodosta
lizrnroz
ZaronZka
oniniicher

W ater
strnitoba k
ZnIolSali
Kilnsat ll
Australier

^La Plata
Kernen, neu
Rogg., pfII5. neu 17.01- 17.2

ruff. 00.90—00.0O
rumän. 00.00—00.00
nordd. 10.0 >—Co .oO
amn k. 00.00—00.00

Gerl ' . Sieftis 17.01—17,75
„ Pfälzer 17.25—18 25
, uniarish : 00.01_ 00.00

Ruff. Futterz ' räe 18.75- 00.00
Hafer, bad. neuer t7 .a - 17. 50

.. »ei Oo.oo—oo.o-
Haler nirsb . 00. -0—00.0 1
Hafer, rusiilher tS.5o- l9 .25
Hafer La lllati 17.75 —Of,.0O

„ amerik. vritz. 00.00—oo.o •
Mais am. Mir » 00.00—n .oo

„ Donau 15.75- 00 00
„ La Plata 15.7z— 00.0 -

KoblrepS, ». neuer 27. 0—0 00
Wicken 21.09—22.00
Kleeiam. deutschr 00- 00.00

„ Il 00.00—00.00
Luzerne 00—00.00

„ Provene. 00.90—0 - 0'-
,. Esvarsette 00.00—00.0 0

Leinöl mit 52.00—09. '

Riiböl in Faß
Backrüböl
Spiritus , I» »erst, too Proz,

H 70et unuerft,
„ 20er „

roh 70erunverft. SösOOProz.
.. 90er , 90| :)2 „

Weizen 00.00—00.00
Roggen 00.00—00.00
Braugerste 00.00—00.00
guttecoerite 00.00—90.00

) liv. 00
Weizenmehl \ —

»ata
®7-40

Zirz ' nrersaatm. st
Mai?

Nr.
35.99

' 27.50 25.09
Tendenz: Weizen niederer, Roggen »bgrsz ^ z^ , -
unverändert , Fmtrrgerste ruhig , Haler niederer,̂ Ma'« ' °hig.

uv .ffcc und Zucker.
Hnvrc , 28 . Aug . (Kaffee.)
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 28. Aug . (Juckerbericht .)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodukte 7a » -

ohne Sack, unverändert.
Stimmung : ruhiger.

Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 m-, " f
Gemahlene Raffinade mit Sack, Gemahlene Men»
Sack, alles unverändert.

Stimmung : sest.
mit

Berliner Börse , 28 . Attffnit 1909«
tan . Fss u. StaaiE- Pas Charitt.07u.i7i » 101.750

- - 95/961 3V 93.205B
4 10I .2OG |Cöin.St -*.i.98| 3S 94 .800

93 .300
100.SOS

aa 93.500
4 101.10
3i 93.001
‘ 101 .100
34 93.000
♦ 401.250

93.000
102.000

Berlin . Bankdiskont V-f**/o, Lombardzinsfuß 4Vs#/°, Prrratdiskont Vk*k
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergesteilt. «ü **

asgigs;
Ö CMC3 —. —

Argem.Am. «37 3
ao. inn.4000M
ao.äusft100L« 42
ao. Ges.8.8.96 4
Bute.St.-Anl.92 6
Chile Gola-Anl
Chin.Ani.»1895 0

ao. ».1896
ao. ».1895 Ai

GriecnA.81-84 l .ä
ao. Goldrenie1.3
ao. Mooodoi H

Jap.A.11.10.1.7
ao. 4

MoxikanAn!20L 5
Oesterr. Goldr. 4
ao. Paoierrt.
oo. Siloerr. . AS
oo. 1860Lose i.

Port.StAuni.III 3
00. III. Soec. rrc.

Rumsa. 1903 5
00. 1898 4

Russ.Anl. 1902
ao. ao. 1905 AS
ao. Goldrente3
ao. Stauisrnt. 4
ao. ßoaen-Cr. 5

SaoPauloG. A. ä
Scnwea.StA.86 SS
SerD.smAni.95 4
Türk. SL-A 03 4
oo. Baeo.-A, 4
ao. 1905. . 4
oo. Uso . . ro.

Uns. Goldrenie4
ao. Kronenrnt4

4$ S9.2QbG
97.495G
86.90bG

103.QG5
99.70b
50.GÜbG
38.SOG
49.205G
37.40i>6
9Q.3QbG

102.30b
99.S0bG

99 20b
164.0Q5G
64 30hG
10.70bG

102.1OB
90.50bG
89.5006
99.50hü
38.906

98.406

80.255G
94.10b
87.50bG
37.5056

Ung.$:asisr.97
ßuear. Ani. 98
ß.Air.StA.IOOl
ß.Air.St.A. Pes
Lissabon. St.A
Stockh.St.A. 84

3
4
4
ö
4
i

83. OB
37 405c
94 436

102j60b
80.306

Eissnbann Stamm-Aktisn
Alls. öi.Meino oSI S9 75G
Braunscnv. Ld. 5k 132.256
Creielder. . 3
Euiin-Lübsck 3k
Halnerst.Blank 47 115 506
Hafle-Hettsi.LA 3
Lteen.Ba*. l .A. AS101.OOG
LüDecxBücnen8 186 OObG
Nieaariausitz. 37 51 GObG
Noran.Wern.LA AS 85.2556
Oesterr.Staats ist 161.25b
ao. Südh.fLb.) 0 22.50b
Warscn.-Wien
Mitieimear. .

0
3.4

117 006
81.75b

Prinz Henri. . 6 13010b
Zschiok.Finstw 14- —

L ssnoaRn Pnor.-OiJlina*.
üux-t' raserüla 3 78.506
ElisWestD.u.stfi 4 99.306

ao. 1890 4
Galiz.Cariluaw 4 96.206
Kascn.Oao. Gld

ao. Süd. 89 4
Oest.Unz.St.alt 3 84 306
ao. trzzssnetz 3
ao. Staats Gold 4 98.7556
ao. Norawast. 5
Süaöst.domD.) 2.6 58?5hG
ao Obi. Gltld 5 102.005

öooeor. Domo. 4S 98 OOB
Mosco-Kursk. 4 84.9058
0relGriasi89er4
Süd-WestDann4
Kosiow-ftoron. 4 88.75b
Kurax-Kiew. . 4 91 6056
Mose.KiewWor 4 95 9056
Mosco-Riasan 4 91.60b
Rvoinak rar. 4 88.505
Süd-Ost 1897 4 88 40b
3o. 1838uk.03 4 88 505
Wlaaikm. 98 L 903056
Anat.EisD.-Obl. 5
Oo.trzaoiJelz 5 101 806
liaiEisD.O.si.g. 2.4 72.206
hat.Mitteimeer
Cmr.Pac. 194S 4
S.LouisS.Franc 4 86.1Ob
St.Louisil. incB 4
SoutliPat.1912 6
Tenoaoieo.G.A. 5 101.7556

berhrtyp.-ßanK3 l̂ S2.75bü
B.HB.V.VI.u.14! 4U02 .00B
ao.i.u.il. uk.14
co.iliu.IV.ukl5
do. VIIi>. VIII
ao. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-ß.
ao. XVI. XVIII.

Drscn. Gracr.I.
ao. II.
ao. VIIIXIXa.
ao.Hyp.-8.VII.
ao. ao.
00. Xlu.XIIIO

Frannt.H.B.XIV.
Hamo. Hyp.-8.
ao. oo. 1908

Hann. Boocr. I.
ao. ao. II.

Meckl. H. u. W.
ao. ao. i.
ao ao. II. III.

Msoki.Str. H.B.
Meinmfi.VI.VII,
ao. ' VIII.
ao. IX.u.1914
ao. Xl.u.1916
ao. conv
ao. 1813

Mitteld.Bdcr.il.
ao. uk. 06
ao. GrOror.l

NoradGracr.ill
Preussßoac.lV
ao. X.
ao. XIII-XVII
ao. XI.

Pr.Centr.Bd.9Q
ao. i. 03 uk. 12
ao. i 06 ok. 16
ao. i.07 uK. 17
ao. ».86 89.94
ao. «. 04 uk. 13
aoC-Q.96uk06

1. ». Ocuk. 16
Pr.Hyp.A.S.ang
do. oo. ao.
ao. 1904u. 13
ao. 1905u. 14
ao. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
ao. ao.
do. Pfand6r.*8.
ao. 1Ö08
do. XX. XXI. 10
do XXII. 1912
do. XXV. 19141
do.XXVH.1915i

2.4100 756
lOQ.OübG
180.106
100.256
100.306
93 606
94.3056
39.4056
94.506

100.40bG
99.106

115.006

92.50(i
100.0066
101.206
55.506
95.5066

lOO.OObG
138.806
1 5 806
99.906
59 30 »t
83.5016

100.0056
100.206
100.0056

83.506
95.506
33.506

100.000
95.006
93506

100.0016
93.20bG

100.0016
100.1Q6
100.7016
101.0016
92.756
92.5016
83.606
84.706
98.306
92.256
99.606
99.6016

100 7516
99.506
93.506
92.3056
99.7016
83.5016

102.2516

PrPfBXXVIII17
oo.XXIII. 1912
ao XXVI. 1914
ao. XXIV. 12
ao.Klemo.-Obl
ao.Comm.-ODl.
ao. VI. 1917
ao. IV. 1912
Rnn.HPf.83-85
ao. Ssr. 69*82
oo. Comm. Qbl.
Rnew-WB.I.III.

ao. II. IV.
Sscns.Soaenct
ScnlesöoacrPf

ao. ao
Wesia.Booencr

ao. ao. 2%

100.30b6!H3ionsoanx.
95.30i6 |Rnem.öisc.Gö
95.50l6Rnem.HvD.-3k.
94.026
98.906
94.256

121.756
86 806

lOO.OObG
92.2556
83306

100 03G
53.606
84.506
39.626
92.2056
99.906
93.506

Sanü-Aknsn.
Barmer öanx».
ßers.-Marxßk.
SriHanaeisGes
ao.Hypoth.B. A.
Brasii. Sk.:. 0.
Braunscn*. Bk.

ao. Hypoth.
BrsI.OiscB.aog
oo. Wecnsl.B.

Comm. b. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deuiscne Bank
Dtscn.EfieKi
do.Hyp.8k.100
Discont.Comm.
Drescner Banst
Essen.Crec.-V.
GothaerGrnac.
Hamog.Hyp.*8.
Hanno«. Banst
Hiloesheim.ßk
Kieler Banst.
Kömgsn.Ver.i
Leioz. Crea.-A.
l0o.Comm.-3k
Mazaeo. Boky.
ao.Pri»atDanK

Mein. Hvp-Bk.
Mitteid. Boocr.

ao. Creaiio.
Mülheim. Banst
National!). f.Dt.
Noraa.Grunacr
OsnaarücK. Bk.
OstD.f.Hd.u.Gw
Pr.Boa.Crea.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
ao. Hyp.Akt.Bk.

100 40bG ao. Leinnaus
100.30bG[Pr.Ptandbr.Bk.

7£!132.40bG
162.1016
176.10b

5S|l27.00h<165.5016
ö!i 122.76b

157.5056
109.0056
99.106

114.2016
135.40b
247.60b
105.2056
146.0016
191.5056
159.755
167.0256
159.506
180.0056
144.006
160.0056

1% 128.25G
" 123.256

168.9056
125.4056
114.006
129 5056
145.5056
102.1056
122.0016
105.5056
127.005t;
114.0256
137.0056
126.756
164.905
196.3016
122.3056
116.606
144.755

10

Rh.Westt.Bacr.
Russ.Bk. i.ä.H,
Scnaarffi.ßntcv.
Scniec. Bank».
üaa.Booencr.

Wsia. Boancr.
WestfLiooVerß

Accumuiat. fao
A.-G.i.Mom.lna
Alfeia-Gron. P.
Alts.EiflKtr.Ges
AlsenPonICem
Angl. Connn.
AnnalterKonlen
Ankrw.Hengstb
AoioroecKBgD.
Arenoarg ao
bergm. cleKtr.
Berg.MarK.ina.
Bert'. BocKor
oo. tleKt-W.
ao. Mascnn.

HieietdidMscn.
Bism&rcKhütte
ßlumweMscn.F
Bocnum.Gussst
Böbm. Braun.
BöeoerüeWIzw.
Braunst.u.Bnk.i
Braunscnwjute

oo. Kohlen
Breneno. Cem
Bremer Woilk.
Carolineo.Offb
Cassel.Feoersi
CölnerBer2w-V3Ü
Cöln-Müs.Brgw
ConcoroiaBrgn
Consonaation.
Cröllwitz. Pac,
Deimenn.linoi.
Oessauer Ga;
Dtscn.Gasglühl
oo.lux.Sgw.V
oo.WaTf.uMun

DonnersmarcK
Donm.UnionIC
oo. Akt.-Br. .
oo. ümon-ör.
ao. Vicionacr

Dnsseio. Eisen
ao. Waggon|22

ÖvnamitTrust,
EgestorfiSaiin
Eintracht Brnst.

7.77V47505
7 128 30B
9
SS168€96

10 151.30-6
137.008

7S 158 236
8 181 SOG
n 159 OObG
6V: 104 8058

-Aknen.

hypothekar. sichergestei H«chdr. T*rV

12̂ 212 0056
80 5316
95 75B

226.50b
S 218 CPG

110.0056
126.00i6
98-006

158.205
456 755
284.705
95.0056

107.256
170.0056
254.106
334 755
231.0050
113.0056
243.3056
116 2516
102.2016
18b 2556
213.036
251.006
133.5058
259 836
453506
216.0056
457 506
157.00b

409 005G
12 211 506
13 233.3056

184.0056
696 2556
212 33b

20 342.755
17 310 75b

84 70b
20 316.006

328.758
110.006
175.2556
282.5056
169 25b
159 606
423 50oG

Elvert. Farcen
Elberr. Paniert
Enei. Woflwar
Escnweii.Brgw.
EssenerStaink.
Fiensb.Scnirfb.
Freuno Maren.
FnseriRossm
GeisenK. Brgw.
GcrmamaOnm.
Gerresn.Glasn.
Ges.i.ftkt.ünir.
GildemeistWkz
GiaoDacnSoinn
GöriitzerEisno.
Haren. Gussst.
HallescneMscn
Hanno».Mascn.
Harog.-WienG.
HarK.ßrücKeno
Harx.ßgo. Pr.A.
HarpenerBrgD.
Hartm Mascn.
Hasoer Eisen*,
herorano Wag.
herKui.Brauer
HormannWggfb
Hosen.Eis.u.St.
Höchst. Faro*.
HowaldrverKe.
Ilse Bergnau.
Kaiiw. Ascner;
^anomtzöergv
a eierSchlossr
KöhlmannStrk.
KönigWilh. c».
Kömgsoorn. .
Küooero.&Shn.
Kvifhäuserntte
Lapp. Tiefbonr.
Lauchhamm. .
uuranune . .
Leioz.Br. Rieb.
Leonnardt Brk.
LeoDoio-Gruoe
leoooidsnail
Linaenor. Unna
Lmoen.Brauer.
LöhnenMasch.
Law.LowedCo.
Lswenor.Oonm
Mänc.Wstf.Bgv
Magaeo. Gss
ao. Bergwenc

Marieno. Kotz.
Massen.Bergo.
MühleRünmgn.
Mena.ÄScnwn.
Nänm. Kocn£C
Neuesoa.-A.-G,

24 (459.0Üb
71 756

108 SOG
209.90b
187 0016
140 00b
31-8.00B
121.6016
195 90b
150.00bG
221 2556
148 25bG
112.0056
140 256
320.006
43.756

420.25b
335.2556
146 IOG

Hieoerl.KohliwIü il75.2556

!0i145 4QbB
129 2516
199.905
187.5016
168.756
190 1056
166.256
484.006
258.00oG
445.00b
79.5016

408.00b
156.50bG
252 OObG
147 506
300.5056
270 OObG
199.008
209 506
161.75b
128.00b
179.2556
189 5058
175.306
141.406
121 OOG
37.2556
65.008

14 233.00(6
106.006

16 282.60,6
189 OOG
104.25b
114.606
565.0058
116.506
U7.5056
185 006
74.7556

178.SOG
145 0056

Noraa. Woilkm.
Ooscnl. Eise,
ao. Eisen-ina
ao. KoKSwerx.
ao. Pnl.-Cm.

OpDein.Cem.W.
Orenst&Koopei
Otienser Eisen
Phönix. Lit. A.
c.os.SDrn-A.-G.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhem.StanlwrK
Rh.-Wstf.Kalkw
Rieo»cR.Mn:.W
Romoacn. HütL
Rositz. Braunst.

ao. Zucxerf.
Saons. Gussst.
Sachs Thür.Brk
oo. oo. Pr.A.

SaiineSatzunL
Sängern.Mscn.
Scnlegei Br.
Schles. Gemen
ao. Zinknütte

Scnöneo. Schi.
Scnuo.aSalzer
ScnucxencleKt
Scnuith.Brauer
Benutz- Knaual
SiemensGlas-1
Siem. 4Halske'
Spinn£ S. avg.
StaatDergriütle
Stettin. Vulkan
StodickL Co.
8loid.Zink.-Akl
Thalecisenhütl

Ver.Cöln.RttwP
oo.Mtll*Haller
ao. Z-ypenWiss.
Victoria Fahrr.
VogtL Wolf. .
VorwärtsB. Sp.
Vorwonl.Prtl.C.
Warst.Gruo.V.A
Wenoeroth
Westeregei.Alk
WestfaiiaCem.
Westf.Orantina
oo. Kunrerwx.
ao. Stahl*erst

WickingCemnt.
WicKrathLecrorfl0
Wickni. Küpper
Wiei.fi Haratm,
WüsteGarem. ,

3 ,157.806
1«i106.2556
U(iei 90b

11 158 2556
17 185 605
14 151.50b
15 202.60b
7 1G4.00uG

11 192 6056
25 UG45Q5G
13̂ 149.2556
6 ;262 OObG

11 181.30b
7Ä146.1056

12 193.60b
9 (165.0056

14 E22.50b
2 114.0056
0 §234.2556
5 103.2556
5 111.0956

10 142.908
10 156.506
10 157.5056
14 >402.006

192.0056
335 0056
126.70b
250 8056
137.008
258.256
232 50b

54 506
97.506

230 7556
195.00*6
135.7856
109.0056
120.005
255 8056
186 5056

7^ 175.7056
98.5056

209.005
32.755

257.5056
117 755

Wiihefmsbütte
Witten. Susest.
Zeirzei Masce. I1
ZeiisioffVerein
a . Aach. Kid.
~ j AftgBIOnwjI" ao.Loi

c?ö.5übG
227.50b
187.5ÜUJ
78.00*8

144750
139.8059
15060b

124.061

113100
187.50b
125.40b
173.1Ob®
78.

ooStrasseT0
HannStrVA
Mägde.Sh 8̂ 164509-
5ansa.öpt.
NrodLloyb
V.Eiso8VA

130.256
9430b
66.50b

ubi ». iHdnsir, griiiiB
AHg. Llvkt.Ges.j
oo.oo. uk. 10

Dertm.ümenlO
oo.

German.Scnff2*4
FKruppseneObl
Lauraaüiie

oo.
Neueßod.-Ges.

r 11

205.758
17 213 008

173 75b
10273b
6975b

138.006
183 7556
147.0056

7)4101.00b
‘ 114.905

10

Lehrinstitut für Damenschneiderei und Putz.
Marie WeSirbein . 13347

Schwalbacherstratze 29, II ., EckeM<n»ritinsstras ;e,
Untere, i. Maßnehm., Musterzeichn., Zuschneid., Anfertigen
v. Damen-u.Kinderklcidern,Jackettsu. Wäsche wird gründl.
u. sorgfältig erteilt. Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Kostüme an, welche bei einiger Aufmerksamk. tadellos werd.
Kurs v. 10M. an. Anmeld, von 9—12 und 3—6 Uhr.

2Vt-rancr-Btü
Laiereignep.Stücst>2V.4SSk
N.RussGolap. 100RJ2163
Amerrkan. Noten. 4.19255
Beigisene Noten. .( 811

Franz.ßanKn.IOCfrJ
Holland. Banknote
Gesterr.(tot. 100Kr|
Rus3.Noten1OORbl.pZoll-CcBponsKlempi

Kkdtli hilft nilhls.
Tillfillheii brmrifrn

daß Sie Herren -, Dahlen- und Kinder-

Schuhwaren
Iller Art gut und billig kaufeir bei

J . Sandei.

Lelefon 1894.

Wo inan gut kauft,
kauft man stets am billigsten!

Zr.m Einkauf  von Möbeln und kompletten Brant-
Ansstattungen . besuche man stets das überall bekannte

i » j xii i i aaai

( Für den )
>HausputzC
a Alle Putz - uad Scheuer - 0
^ artikel , allec Bürsten- und f

Besenwaren, Fensterleder , »
_ Schwämme, Federwedel, 7

I Fassmatten , Ausklopfer, A
-Scheuertücher , Zaber , ^

Bütten , Wäschereiartikel , 0
etc . empfiehlt in grösster

"a  Auswahl billigst %

A Karl Witticli, -C Telephon 3531 Einserstrasse22*Eck <‘ Schwalbachcrstrasse 2

> früher Michelsberg 7.Ferner alle Korb , Holz - , Bürsten - ^

c
I

waren,
artik 1,

R iss-, Bade-, 'Ioile tc->- \
. Siel - u . Ki farwaren etc . P

^ Neuanfertigung und Reparatu en  ^
£ aller Korb- und Kiiferwaren all r- %
^ hingst.  18797 i

Billigste Bezugsquelle für Uotels , ^Pensionen und Vviederverkäufer . m

Fialip , ßleichstr. L8 .
Fünfzig Zimmer stets auf Lager. 5349

Anfertigung nach Zeichnung in allen gewünschten Ausfüh¬
rungen ; auch werden sämtliche Möbelstücke zur Ergänzung
Kltorer Einrichtungen passend angefertlgt • ventl. auch letztere in
Tansch genommen. Selbst Schreiner- u Pol.i' orwerkstätte !. Hause.

Ratten
Mäuse»er tilgt Aekerlon. Pak. 39
50, 100 Pf . C. Schirmer,
Nbcinga,n?>rog. 1886^

Slimstreparaturen
schnell, gut und billig. 666
P. Schneider, Michelsberg 24.

garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder1 30• an per Meter.

Wirt/i ^ lhÄCrhon bester Schutz ge%ea  Erkältung , zur
*W EmM ötaiy ^ vsiVliii  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar
per Stück von Mk. 1.80 au.

Sämtliche Artilnl zur Kranken-u. Wochenbettpflege.
Chi *. Tauber , Kirchgasse6, Tel. 717.18799

2!*tag 26.- 23. Ssjt». 09.1

Dlssiorfer, ... .«. ,
Porto und Liste 00 Pfg.

stähle für alle j
USIIy — 3 0913 Gew Mb. [

Ü 2 QÖ 00
Hauptgewinn Mk*

30000
Iflßlill
5000

vers.ge^.Kasse od.Nachn.
Carl {Seitz,

jjässclöorS, PosUacIi 231.
F 15) 1

ohne Lötsugr
tD. 31.

nt allen
Fassotrs stets

vorrätiis
oirgn'.cren itis.

aJ ) ,  Uhrmacher.
üHr (b {j <t ;; c « a.

r —ni 1
ililVil- 1-IilCll

täglich frisch aus Kurmilch hergestellt L
j~ | empfiehltKraft’8 Milchkur-Anstalf

unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

Doizheimerstr. 113. :: Telefon 659.

Zeitungs-Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig aozugeben:

Verlag des
„Wiesbadener General-Anzeigers,

Mauritinsstratzc 8.

u
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Hotel Adler BadhauS , V
Langgasse 4£, 44 u . 46.

Pietsch , Fr ., Frankfurt — Rösing m. Fr .,Lübeck.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . lö.

Cremer, Stolberg — Schnuck, Neu-Ruppin —
Stang m . Fr., Honnef X 6ulke , Guben — Hose¬
felder m. Fr., Plessenburg.
Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . 4.

Strauss , Essen — Ackermann, Berlin_
Ginnen, Lüttich.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Heivitz m. Fr ., Warschau _ Küster , Fr.

m. Tochter , Hannover.
Priva t -Hotel Balmoral,  Bierst .-Str . 13.

Hertzig , Frk , Berlin — Wollstein , Fr ., New-
vork — Bianconi, 2 Frl ., Berlih — Schraudt,
Fr ., Berlin — Krischer , Leipzig — König, Frl .,
Potsdam — Etter , Sigpiariiigen. ,

Bayerischer Hof,  Dclaspcestr . 4.
Müller m. Sohn, Düsseldorf Demmer m.

Fr ., Homburg. ,
Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 37.

Hoffmann, Hotelbes., Frankfurt.
Hotel Bender,  Häfnergasse 16.

Dörner , Fr ., Leipzig-Stötteritz — Liebetrau,Eisenach.
Hotel Berg,  Nikölasstrasse 17.

Müller , Basel — Sauerweih , Harburg —
Sulley, Baden-Baden — Blattmann , Oberkireh —
Wagner , lsg . Dr., Stettin — Juising Dr„Wenen.

Hö t e 1 Bieoer,  Sonnenbergerstr . 10,
van Mansvelt m. Fr. ‘Utrecht _ Klis, 2 Frl .,

Haag.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Nicolaides m. Fr ., Nizza — Sdhramm m. Fr .,
..Taiger — Hedmann m. Fr .,' Baku _ Plath,
Stralsund — Grandprf , Fr ., Thorn — Pommer,
Fr ., Thorn — Schober, Fr ., Neapel.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Köhler , Plettenberg _ Conrad, Brehna.
Goldener Brunnen,  Goldgasse s_ io.

Braun , Kreisarzt Br ., Wetzlar — Herbst , Frl.,
Friedenau — Müller , Dr. jur „ Weimar.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasae 30—32.

Rudolf , Bochum — Kirpe. Borkum _ Kuhn,
Tierarzt , Dortmund — Aathöewer , Dr. med. m.
Farn., Dortmund — KrUll in.' Fr .,' Düsseldorf _
Setterland m. Fr., Stockholm — Knoppirtsbusch
m. Fr ., Köln — Gerarts , Hilvarenbeck.

CentraLHotel,  IBkolasstrasse 43.
Eder, Mülhausen — Kalff , Holland — Hiebe,

Fr., Berlin — Eimer, Ptof ., Kheinbach _ Röd¬
ler m. Fr ., Hamburg- — Krüger m. Fr., Hamburg
— Schmblk, Halle.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Wörner , Stuttgart — Jacobs , Bremen.
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Mohr m. Fr ., Hamburg — Bickhoff, Sanitäts¬

rat Dr. m . Sohn, Dortmund.
Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Herberger , Frl., Brooklyn — Burgtorff m.

Fr., Hannover — Walter m. Fr ., Caub — Wolf
Stuttgart.

Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

Schulter, FrL, Mühlheim — Fischer, Frl .,
Mülheim — Geeling m. Fr ., Köln _ , Becker,München.

Englischer  HOT . Krattzplatz 11.
de Bruy-Kop, Frl ., Holland — , Menkmann,

Frl ., Holland — Seekel m. Farn., Peine — Bra-
bander, Fr ., Warschau _ _ Maier m. Fr ., Eka-
terinowsla — Downing, Dublin.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser -Friedrich-Ring.

Pretz m. Fr ., Düsseldorf _ Weber, Kreuz¬
nach. i ,

Hotel Erbprinz,  MauritiuspTalz 1.
Schmidt m. Fr., Altona _ Haas , Berlin —

Gerstung , Ghejmiitz -— -Heidnet , Berlin — Li.m-
barth , Essen.

Europäischer Hof,  Langgasse 32,
Doss in. Fr ., CarWfeld -—»Schumacher m. Fr .,

Essen — Kaufmann in.-8., Würzburg — Kogge,
Frl ., Berlin. 1 ■ ’ .

Frankfurter Hof,  VVebergasse 37
Weber, Frl ., Barmen. __ Vater , Frk , Neuen

ahr Senkewitsch m.. Fr ., .Jekaterinoslaw —
Richartz m. Fam ., Düsseldorf — Ivremer m
Sohn, M.-Gladbach .Reumont, , Dortmund —
Everth , Leipzig. . , , •

Friedrichs ho f,.  Friedrichstrasse 35.
Biirk in. Fr ., Krefeld, — Hügen m. Fr, , Hei¬

mersheim — Schagen, Fr ., Altenessen — Mair,
Essen — Philipenbufg , Essen.
Hotel Fürstenhof,  Soiynenberger -Str . 12a.

Cutler , Frl ., London -— Wakes, Frl ., London,
Hotel Führ,  Geisbergstrasse 3.

Blumm, Bezirksarzt Dr., Öbernburg _ Klin¬
gen, Fr ., Essen _ Schulze n). Fapi., Schmalkal¬
den — Grone, Frl ., Essen.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Eisele, Fr ., Pforzheim — Schönberger, Neu-

kirchen.
Hotel Grethe .r,  Mpseumslr . 3.

Henrich m. Fam., Washington _ Lenker m.
Fr., Indianapolis — Brützam , Frl ., Berlin _
Keyser , 2 Frl ., Washington — Hellmuth m. Fr .,
Mayen —■Sehmenger, Fp., Washington.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Kramer m. Fam., Köln — . I-'reeman m. Fam.,

London — Reinartz m. Fam., Neuss Breuer,
Regierungsrat , Elberfeld. ,

H o t e 1 Hahn,  Spiegelgasse 15.
Zöttmann , Offizier m. Fr ., Marienburg _

Meyer m. Fr ., Sehwehn. >
- Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.

Loevy, Berliri — Lessing, FH., Berlin —
Emanuel m. Fr ., Berlin ,— Becker. Prof ., Bonn
-— Mohr, Frl ., München _ Grote, Hagen — Lo¬
renz m. Fr ., Köln — .Festner , Frk , Köln _
Kling, Frl ., Karlsruhe . , ' ' ,

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Bock m. Schwester, Aachen — Stengel m. Fr .,

Dresden — Schütz m. Fr ., Dürnberg — Godert
in. Fr .. Neuport — Nehbel, Frk, Tilsit — Brenz,
Fr!., Hanau.

Hotel Hohjenzollern,  Paulinenstr . 10.
Rachlis m. Fr ., Kiew — iBenderski, Fr . Dr.

Kiew. ’

Hof,Hotel  H o 11Un d i so h e t
Rheinbahnstrasse 5.

v. Äschernden, Magdeburg — v. Rothe , Frl .,
Königshof — Hackmann m. Farn., Hamburg —
Rafts , Fr ., Andernach.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.

Voost van äleest, Utrecht _ van .Seroeker-
ken, Utrecht — de, Jouchüre, Frl ., Utrecht.
Hotel Impeerial,  Sonndnbergerstrasse 16;

Cost-Budde, Leeuwardun Cost-Buddö, 2
Hrn., Deventer.

Kaiser  b ad,  Wilhelmstrasse 42.
v. Lindcmann, Generalmajor , Erfurt _ Lam-

boray, Verviers Belke tu. Kindern , Essen —
Pünders in. Fr ., Berlin.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurlerstrassa 17.

Birileff, Petersburg — Hozanoff, Fr ., Peters-
1 bürg Maunsell, England.

Kölnischer Hof,  Kl . Burgstf . 6.
Kroch,nann , Oberlt ., Berlin — Blome m. Fr .,

Tammeisfort .— Strauss , Köln — Munich m. Fr .,
Gelserikirchen.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6—8.
Gerlach, Fr ., Mäikammer — Pierren m. Fr.,

Metz.
Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.

Niemeyer m. Fr ., Fridtnet'dheim — Bürenfeld,
Broich — Lindendorf in. Fr ., Köln _ Schmidt
in. Fam., Hagen — Lutz , Göppingen _ Seubert,
Elberfeld — Loewer tu. Fr ., Berlin — Müller
in. Fr ., Hartha.
Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4,

Rabsahl m. Farn.,, Essen — Vatterroth . Frk,
Essen — Hultensehmidt , Horst -Einseher —
Rosenkranz, Karthaus.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Seifert, Dittersbach — Schneeweiss m. Fr .,

Cal»u.
Metropole u. Monopol,

Wilhelmstrasse 0 u. S.
Fraser Douie m. Fr., Edinburgh — Dreyfuss,

Kaiserslautern — Snyers in. Er., Brüssel _ -
Koch, Fr . m. Tücht ., Harburg — Pfleiderer , Fr.
in. Tochter, Heilbronn.

Münchner Hof,  Hochstä 'ttenstrasse 12.
Schönung, Oberhochstadt — Kunze, Rum¬

melsburg — Ziegler Runfmelsburgi — Borne-
malm, Weimar — Kunze, Gera _ Book in. Fr .,
Hann -Münden.

Hotel Nassau u. Hotel Cecille,
Kaiser Friedr .-Platz ii. Wilhelmstr.

de Rulikowska, Komtesse, Warschau ■
rier m. Fr., Briisel — d’Ancidn, Baron m,
Brüssel — Graf ' v. Mannerheim, Oberst,
schau — Further , Dr., Berlin.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Lauer , Oldenburg ;_ 'HauRrich, 2 Hrn .,

zig — Glogau, Hamburg — v.’ Borsakowsky,
Exzell., General in. Fr ., Petersburg.

Luftkurort ? Neroberg.
Panizza, Lonfdön — Friede hörig, Mainz —

Fothergill , Fr . u. Frl ., Nottingham — Rejd, Fr.
m. Tochter, Odessa — Schaickard, Fr ., Köln.
Hotel Prinz Nicolas,  JHkoJasstr . 29—31.

Boeck, Berlin —_ Wittstein, , Chicago — Blan¬
kenberg, Frk , Dortmund __ Heuer, Dr. m. Fr .,

Dr.

—. Ar-
Sohn,
War-

Mer-

Oldenburg — Deckert , Dortmund .
Hamburg — Schlenkhoff, Herne . Ail*rtj,

Hotel Nonnenhof,  KW ». . ..
Klein, Dillenburg — Schräder l5-

Wagenwirth , Urbach — Crohroch S
Nürnberg . 1 **• jb.  j -»

Hotel du Park u. Bristol
WilheLnstrasse 28-3#. '

v. Ilarfehl , Kammerjunker de Kais. ^ .
land , Petersburg . "rs v-

Privathotel Petri  Taunn «u
Becker m. Fr ., Oberschlesien ' H

Landau — Bieger, Peitz . ,er’ Prof
Hotel Ottisrsa a j,

Pcrkstr . 5 u. Eratlistrasse 4, g g » „
Mulder, Prof ., Groningen '_ ' V11

LL .7 , LL » « - « 2^
Hotel Eeichshof,  Rahnhofstrass « -
Henneps m. Fam., Düsseldorf ^ . 5-

Fr ., Goslar — Rosenthal m. F’am K lfl
— Wolf m. Fam., München — Bonner p” 0,46®— Grob, Frl ., Barmen. ef’ Tir"bu,
Hotel Reichs post,  Nikolagstras«

Grenz m Fr., Brooklyn - Bâ od ^
seldorf — C'oenen m. Fr ., Remscheid
m. Fr ., Oberlia.usen _ Möckelt m SoĥT»
— Sehez m. Fam. u. Schw., Osnabrück ’
Fr . m. 2 TCcbt., Münster . -- y,
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrass « a ..

Sturm , Dr, Rfidesheim - Lun«
med.. Paris — Day m. Fr .. Belgien

Rhein - Hotel.  Rheinstf l#‘
Schüttler in. Fr ., Braunschweig ’ v , :

Köln — Werner , Dresden. cbf'_
Hotel Ries,  Kranzplatz,

v. Blücher, Major m. Fr ., Naumburg
fort , Frl ., Würzburg _ -Burkel. WUbten. i,^— Schneider, Pforzheta . ns ‘*blt2

Hotel Ros  o, Kranzplatz 7 g u # , i 'M
de Moreau, Baron m. Fam., Brüssel ■• d

der Zweep. Oberlandesger.-Rat I> ' m
Amsterdam — de RomilJy m. Fr Paris ' «X '
fir , Fr , Petersburg . ’ M* - Sch».

Viktoria - Hotel u. Badhau»
Wilhelmstrasse 1.

Falk in. Fr ., Heilbronn — Hoeborn m Tr
Kalk _ Ilae]ulen m. Fr., Philadelphia _ Lede
">- Fr-, Protzen — Begasse m. Fr. Lüttich
I.angeloar jr . m. Fr ., Rotterdam . '

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Netteranan , Köln — Rübesamen, Nordhausen

— Hopfe, Nes-stadt _ Kreisler, Dr. med mTochter , Wien. •**
Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7

Bergmann, Fr ., Naumburg _ Telsch m.’Fam.
Köln — Naumann, Fr ., Markranstet . * '

Wiesbadener  Hof . Moritzstrasse 6
Rose, Kassel — Hoffmann, Frankfurt -

Bally, Zürich .— Kerke , Düsseldorf — Kämmer
Düsseldorf — Rengter m. Fr ., Holland _ Bon’
Zürich. 1
Hotel Wilhelms,  Sonnenberger Strasse 1.

Imeser , Fr ., Berlin — Cellerier m.. Fam,
Paris — Geuken m. Fam., Rotterdam,

Zu vermieten.
i Wohnungen,

3 Zimmer.
Vertrautste. 2, Wohnung von3

Zimmer mit Znb. I. Oft zn
verm Näh, b. Moos. 19413

Faulvrunncnftr . 7 . 3 Zim-,
1 Küche, 2 Mails, p. I .Okt.z.vm.
Näheres bei Gust. Gottmaid,
Goldschmied. 992

Gravcnjtr. 2». sch. 3-Z.-jW. m.
Zub. zu vm. Näh. Laden, 5489

KaiserA-riedrich-Rtug 2, Hth
kl. D.-W., 3Zim. u. Zub., mtl.
20 Mk. Näh. Hth. p. 19287

3n schöner Lage,
Rüdeshcimcrstr. 31 , 1 r., ist
eine geräumige, modern ausge¬
stattete3-Zimmer-Wohnung mit

’allem Komfort sofort oder später
zn vermieten. Wegen Versetzung
des Mieters wird evcntl. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge-
währcn. Näh, pari, rechts(19274

2 Zimmer.
Bahnhofstr . 10 . H., 2 Zim.,

Küche, 2 Maus. p. 1. Okt. oder
Nov. preisw.z. v. C. Clacs.s1061

Platterstr . 18. 2-Z.-W. zu vm.
Näh. Eniserstr. 35.1. 5472

Naueiithalerstr .S, Stb ., Wohn.
2 Zimmeru. Küche auf 1. Sept.
oder später zu vermieten. (1009

Äheingatterstr. 7. Dachw. 2 Z
u. Mchcn.Zub.. imGIasabschl.,
per sof. Näh, das. 1. S1. (18828

Nhcingattcrstr . 8, Frontspitz-
Wohnung, 2 Zim. it. Küche zu
vermieten. Näh, pari. (1053

Riehlstr. 13. Hth., schöne2- und
3-Zlmmer-Wohnungen zn venu.
Näh. Vdh. vart._ (1039

Riehlstr. 15 , sch. 2-Zim.-Wohn.
ru verm. Näh. Vdh. vt. 119389

Bierstadt. iRathausstr. 4, sL
2 Zim.-Wohn, mit Küche,
Wasferl. u. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh, im Laden.

1 Zimmer.
Karlstr. 2 , 1Z. u. K. z. v. (5457
Ludwigstr. 3, kl. Dachwohnung^

1 Zimmer'u. Küche zu v. (5408
Ludwigstr. 8, sch. W., l'Z. u. K.

g. ruh. Leute sof. od. 1. Scp. z.v.
(19240

In seinem Hause bietet sich
Gelegenheit ein Zimmer. Küche
und Mansarde(Vorderh. 1. Stock)
unmöbliert abzugcbcn. Mouatl
35 Mk. Ruhige, gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off. unt.
„Rheingau 483 " in der Ge-
schäftsstd.W.G.-A. abgcb. 119274
Rheingauerstr. 8 , 1 Zimmer

und Küche mit Zubehör zu
verniietcn. Näh, pari. (1054

^iömerberg 38 , Dachwohu. auf
gl. od. 1. Okt. zu vm. (5449

2 sch. Mansarden a. ält. Leute,
a. einz.zo. Erfr.Schulbcrg8p.r.

19258

! Möbl. Zimmer.

Stellen finden.
Männliche.

Zu verkaufen.
Immobilien.

Mal-Sterbk-Dttfichtt»itgs-Kch.
Die Stelle des Kasseiiboten ist mit dem 1. Ott . ds. Js.

neu zu besetzen. Gehalt 1600 Mark, steigend bis 1800 Mark. —
Kaution 1000  Mark. — Reflektanten müssen Mitglieder der
Kaffe sein und dürfen das Alter von 15 Jahren nicht überschritten
baben. Schriftliche Meldungen mit Angabe der gewöhnlichen Ver¬
hältnisse bei dem Vorsitzenden Herrn Ehrhardt , Westendstraße 24,
bis 11. September. —Persönliche Vorstellung nicht gewünscht.

Der Vorstand. 19415

zu vermieten.

sch. Log.

Mansarde zu verm.
G- ebenstr. 13, Hth. 3 l., schön

möbl. Zimmer, sofori
1. September zu verm.

UIUU WUU
Schlafstelle. fiol

Helenenstr. 9, Vdh. 2. St.

z. verm.

möbl. Z. b.

I Werkstätten eie . |

monatl. 8 Mk. ‘

Zufahrt.

verm. Näh. I. r7

Mietgesuche.
Gesucht 19422

Z» erfahren in der Gxp. d. Bl
Möbl. Zimmer in der Nal^

der Art.-Kaserne Sd)icrstki»er-
straße, per I. Okt. ges. "

1 OE Mk. täglich. Verdienst durch
J « 0 Verkauf mein. Patent-Artikel
- für Herren. Neuheiten -Fabvik
i- Mitlmeida - Markersbach Nr . 6.
^ F. 107
i. Weiblich » .
i D ock»u.Taillenarbtiterin,len

N sofort gesucht. 5476
1 I . Bacharach. Webergasse 4.
tc Tücht. Zuarbeiterinnen für
6 Taillen u. Röcke sucht Wiegand,
ü Tauuusstraße 13, 1. 19408
r Tücht.Stickerin für Weißstick.
0 im Hause ges. Lauggasse 31,2 l.
e 119384
0 Einfaches [5452

- Dienstmä - chen
5 gesucht zum 15. September.
- Wilhelm - Heilanstalt, Küche.
7 Zuverl. ehrl. jung. Mädchen
r ges. Schivalbacherstr 65 p 5474
I Zur Aushilfe auf 3 bis 4
» Wochen wird ztzm 1. Sepi. ein

tücht. Mädchen, weiches gut kochen
3 kann, ges. Mainzerstr. 33. 19421
- Junges, saub. Mädchen ges.
e (Adolfshöhe), Ehcruskcrweq 6.
1 (19382
, ^ Mädchen gesucht. [19420
i Scharnhorststraßc 28. 2 Tr. I.
[ _ Einfaches , fleißiges Mädchen

für Hausarbeitu.Kinder gesucht.
Lohn 20—25 Mk-Helenenstr.10.1.

[5464
> Fleißiges ehrliches Mädchen

f. Hausnrb. ges. -Körncrstr. 6,1 l.
(19383

1 Jüngeres Mädchen sofort
gesucht. . - (1058

Norkstr. 11, 2 r.
Fsücht Mouatsmädchen für 2mal

tägl.ges. llcieolasstr 30, p.(5484
Modcs -Lehrmädchensucht

Frau Usinger, Bahnhofstr. 16.
1 (19327

Sie
finden

Arbcitspersonal jeder Art
schnellstens durch eine kleine
Anzeige

im
Wiesbadener

General-Anzeiger.
Als Abonnent kostet Sie die
3-zeilige Anzeige nur 15 Pfennig

Einschreibgebühr.

Stellen suchen.
Männliche.

Schreinereite chniker
1. Kraft, energ., gelernter Tischler
mit langjähriger Erfahrung,
zeichnerisch befähigt, sucht Stelle
als . Zeichner oder Werkmeister.
Zeichnungen und Zeugnisse stehen
zu Diensten. Offerten erbeten u.
Ko. 616 an die Expedition
dieses Plattes.  19424

Weibliche.
Gcb.ssränlein wünscht Stetig,

zur sclbständ. Fühxuiig des Haus¬
halts ldcr als Stütze und Gesell¬
schafterin zu ciuzcluer Dame.

Frl. D. Thomas . Allendorf
Werra, Schützeustraße. 19423

worin Wirtschaft betrieben wird,
mit klein. Oekonomiegebäuden u.
großem Garten,in einem verkehrs¬
reichen Städtchen, nicht weit von
Wiesbaden gelegen, soll preiswert
verkauft oder vermietet werden.
Das Anwesen eignet sich sehr für
Gastwirtschaft und Gärtnerei.
Anfragen erbitte unter tVN .1L.
288 an Rudolf Moffe, Frank-
fnrt a. M._ H 182
Gelegen heikkäufe.
Hans m. Metzgerei, flottes Gc-

Haus m.
Haus m.
Haus m.
Haus m.
Haus m.

Metzgerei, flottes
schüft,
Wirtschaftu- Metzgerei,
Konsumgeschäft,
Bäckerei, altes Geschäft,
Gastwirtschaft, sehr gut,
gr. Hof. Stallungen u.
großen Räumen fürEn-
gros-Gcschäft zum Um¬
bauen oder Neubau.

Einige sehr rentable Etg.-Häuser,
Einige kl. Häuserv. Mk. 25 000—

Mk. 50 000.
1 kl. Haus, Kurtage 4x4 Zim¬
mer, schönes Gärtchen, für Mk.
50 000 unter sehr günst. Be¬
ding. zu verkaufen durch die
Jmmobilien-Agcut. C. Wagner,
Dotzhcimerstr. 146._ (5475

Hans mit gutgeh. Kolouialw.
Geschäft im Rhemgau mit hohem
Mietwerts. o. sp. zu verk. Off.
u.Hk.588an d. Expd.Bl. (19293
Jahnftr . 1Ö, Geschäftshaus mit

Stall. w.Geschäftsaufg. prcisw.
z. v. Wörthstr. 12. (19278

2 St . rasser. rot.Dackelrüdchen
und Rassetauben jed. Artb. z.vk.
Dotzhcimerstr. 13, Gth. a 307

Einige Bäume gute Aepsel
iLcbcrbergu Platterstr.) zu verk.
Nikolasstraße 26. hochp. 5173

Koch- u. Etzbiruen Pfd. 1»
Pfg. zu Hab. Steingasse 23. (5481

Itaden-Einrichlnng billig zu
verkaufen 5376

Lothringerstraße 23, pari.
Für Brautleut ;. Rote Plüsch' -

garn-. ff. Mahag.-Büfett, preisw.
abzugeb. Platterstr. 15,1r. 5488

Badewannen. 170 cm, 15
Gaslamp..Gaskochh>rc. enorm bill.
zu verk. H. Krause, Wellritzstt./

2 Transmissionen be¬
stehend aus: 1 Welle 1,75mlauj,
Durchmesser 40 mm, 2 Lager-
böckcnu. 1 Scheibe 60 cm Dur4-
messer; 1 Welle 1,50m laug,
Durchmesser 40 mm, 2 Lager-
böckeuu. 1 Scheibe 60 em-tnrtb
Messer. Näheres durch
peditiou des Blattes.

Kinderwagen,Sitz-u.Liegew.,
bill. verk Hellmundstr.5,1o

(L ebr.Sportwag.u.Kmderklappiü
B b. z. verk. Eleonorenltr-v

Gutes Fayrra« ^
sehr billig zu verkaufen., 1JoaRieblsiraße7, 3n

^ Geschäftshaus mit Stallung,
Südv. w. Geschäftsaufg. unt. Taxe
z. vk.- Näh.Wörthstraße 12.119278

vivsrse.

2 schöne Gartenlauben u. 1
Hallem.2Zünmern.6Meter br.u.
10 Meter laug, und eine Halle,
8 Meter breit und 20 Meter
lang sehr billig zu verkaufen.
Schneidemühle I - Wostrh,
Biebrich, Parkweg. T. (19419

/Lin Mtgeh. Kolonialwarengesch.
krankheitsh. b. z. vk. Off. unt.

Hf 360 Zweigstelle ds. Blattes
BisNiarckrmg21. 306

Herrenrad u. Nähmaicy. guterb.
I ) L 30 Mk. z. vk. Rhemgauu-
straße3. Stb. p. -- Sj-

Gmcihall. Hcrren-N^ wcgeu

Abreise für 35 Mk. zu Ek ^ .
Zu erfrag, b. Dittnch, Ft .
üraße 18. Laden. J L->

Weiugrünellt, j 1
Doppelstückm. Turch-̂ ^
kleinere Gebinde ■**- ,io42Rleickttr. 21. Tel.

Uvrtdui). Kronre^chter(4° >
3 große eiserne Firmeaschüd^Ncklamc-Aushangezlgarre. oi ^

%& & &£ &
Sinmachsäfier| «»
Wcinhandl. Friedrichs" .

Ol..,.

»
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Turnkurse
beginnen am

Hochachtungsvoll

frili Heidedter
staatlich geprüfter

Turnlehrer

Mauritiusstrasse 10.

- Rchfarbiger Pinscher auf dm
Namen„Butzi" hörend Freitag
Abend abh. gek-Wiederbr. Belohn.
Rest. Bahnholz. Wird auch auf
Tel. Meldg. abgcb. 119411

Verschiedenes.
l . p vcrhilft einem armen,anMuskclrhcumatis-
i§ schwer erkrankten Dlanne in
screrGemeinde zu einem Fahr-
chl, damit er die ihm vom
zte vcrordneten Bäder im Ge-
mdebad nehmen kann^
freundliche Anerbieten nimmt
l Dank entgegen JOekan
ickel . 19412

Larren-zuhrwerK
gesucht. (18905

Tamnnsistrasse 38 .

Solzschneidenu. -Spalten
mit fahrbarer Maschine wird
billigst übernommen
Otto Füssler , Lothrinqcr-

straße 23 . 5377

Blücherstr. 4 « .
-IPIOOPL,

iidi Pfd 70- 75
" 7D- 8I„

., , JlBllslIO- SD„
,W8It alle Wurstwarcn zu billigen

Preisen. [19417
Euehgerei Siebter.

nach D. R. P. hergestellt, un¬
erreicht in Qualitätu.Wasch-
kraft.billigsteSeifefürHaus-
halt, Toilette, Biireau, Hotel,
Waschereien, Fabriken etc.
Sparsamster Verbrauch
■ Angenehmer Geruch. «

Reinigt ohne Mühe und Arbeit,
gibt schönste Wäscheu. greift
selbst die empfindlichsten woll.
Stoffe , farbige Biousen u.s. w.
nicht an , sondern erhält sie in
ihrer ursprünglichen Frische.
All. Fabr . J . Gioth , G. m. b. H.
Henau . Für Verbraucher VOB

Spiegelseife schöne sGeschenke
FU2

werden gewaschen , ge¬
färbt und wie neu her¬

gerichtet. 19067

Sira®
Blanck

Friedrichstr. 89 . 2. St.
gegenüberd.Hl. Geist-Hospiz.

|t-RKöniglicher HotapcauMir
Gttcnmaycp

Wiesbadens

(i.

VERPACKUNGEN
von

Einzelsendungen
Fracht -u.Eilgüter:

Porzellan, Glas
Hausrat, Bilder

Spiegel
Figuren, Lüstres

Kunstsachen
Klaviere

Instrumente
Fahrräder

lebende Tiere etc.
Abholung

Versendung
Versicherung" ' iinr.

Leihkisten
für Pianos, Fahr¬
räder und Hunde.

Bureau:
Nikolasätrasse No. 5

Telephon No. 12u. 2376.

17067

Staunend billig
kaufen Sie elegante Herren - u.

Knaben-Anznge.
Die noch vorhandenen Wasch-

anzügc, Sommcrjoppcn in Leinen
und Lüster, ein Posten Hosen,
für jeden Beruf geeignet, um
schnell zu räumen, weit unter
Preis . 18795

Nur Neugasse 22, 1. Et.

Xm Verein.
, a^ we Turner und Zöglinge werden hiermit auf die

«'mstag , de« 3 i ds . Mts . stattfindcnde

Neueinteilung der Riegen
wird um recht zahlreiches, allscitigcs Er-

Sweten. (19180
Der Turnwart.

tosser Mchnli verkauf

^ Neugasse SS.

Marktstratze 33
[Iwffrtiing jfä Ricsen-Kmliiilk-NkrKliilfs

^ Die 3. Waggouladung ist
fdam,? ' darunter meistens Panzer -Emaille.

nur bis Montag, 6. Scpt . Alle Artikel enorm billig.
Hermann ßntroni au *̂ Wetz ln r.

Amtliche Anzeigen.
In der Nacht vom 25. August 1909 gegen 1 Uhr traf der

Gendarmerie-Wachtmeister P o c s chkc aus Schmitten in der Nähe
von Schmitten auf dem Wege nach Niederreiscuberg3 Personen,
offenbar Zigeuner oder Artisten. Auf seine Aufforderung, sich zu
legitimieren, zeigte der eine Papiere vor auf den Musiker und Künstler
Julius Wagner, geboren am 4. März 1884 in Meckershcim Bez.
Heidelberg lautend. Die beiden anderen flüchteten in den Wald,
unterhielten sich dort in einer fremden Sprache (italienisch oder
Zigeunersprache) gaben plötzlich mehrere Schüsse auf den Gendarmerie-
Wachtmeister ab, die dieser mit seinem Revolver crwicdcrle, worauf
die drei die Flucht ergriffen. Nachforschungen waren ergebnislos
Anr 'Tatotzt wurden ^folgende Gegenstände, die vielleicht aus Dieb¬
stählen in Wirtschaften herrühren, vorgefundcn: 2 graue, gute Lodens
umhänge, 1 volle Flasche Sherry , 2 Probckrüge Steinhäger
1 Fläschchen gefüllt mir Kornschnaps und 4 Zigarren im Umhang
1 grau-grüner Lodenhut. Außerdem ein geladener Revolver, ein
leeres Kontobuch auf den Namen „Herrn Loren", ein Erlausnisschein
der Polizeiverwaltuug Fraulautern für einen Giovanni Bavicrd vom
15. Mai 1909 zum Abhaltcn von Konzertniusik.

Die allgemeine Beschreibung der Täter ist : Alter 20—24 Jahre,
Größe 1,75 bis 1 70 und 1,66 Meter, dunkelbraune Gesichtsfarbe,
schwarze Haare ; der Kleinste schwarz gelocktes Haar , Anfänge von
Schnurrbart . 2 Mann trugen Sandalen . Der größte Mensch hatte
ein Fernglas umhängen; silberne Ringe. Kopfbckleidung; graugrüne
Lodcnhüte, gewandte Bewegungen.

Die Genannten wurden vorher in Schmitten beim Hotel Wenzel
beobachtet. Es ist̂ nicht ausgeschlossen, daß durch die Schüsse des
Gendarmerie-Wachtmeisters Verletzungen hervorgerufen wurden.
Mitteilungen, die zur Ermittlung der Täter führe» köuueu. werde»
erbeten zu den Akten 4 J 966/09 der Staatsanwaltschaft Wiesbaden

Wiesbaden,  den 27. August 1909. 19414

Der Erste Staatsanwalt.

Zwangsversteigerung.
Fm Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Dotzheim be

legenen, im Grundbuche von Dotzheim,
Band 29, Matt Nr. 802,

zur Zeit der 'Eintragung des Versteigerungsvermevkes auf den
Namen des Tünchers Karl Wilhelm August Birk  zu Dotzheim,
eingetragenen Grundstücke:

Kartenblatt 7, Parzelle Nr. 834, Wiese auf der Dörrscite,
2 Ar 20 Quadratmeter , 34/100 Tlr , Grundsteuerreinertrag,

Kartenblatt 6, Parzelle Nr . 387, Wiese hinter Spiegelbergs-
haus , 82 Quadratmeter , 09/100 Tlr . Gvundsteuerreinertrag,

Kartenblatt 7., Parzelle Nr. 835, Wiese auf der Dörrseite
2 Ar 66 Quadratmeter , 40/100 Tlr . Grundsteuerreinertrag,

Kartenlblatt 73, Parzelle ,Nr . 6/7578, Acker in der Sommers-
gewann , 10 Ar 37 Quadratmeter , 1,10/100 Tlr . Grundsteucrrein-
crtvag,

Kartenblatt 73, Parzelle Nr . 7/7679, Acker in der Sommers-
gswann , 5 Ar 60 Quadratmeter 69/100 Tlr . Grundsteuerrein
ertrag.

Kartenblatt 8, Parzelle Nr . 1010, Wiese im alten Schwaben,
1. Gewann , 80 Quadratmeter , 09/100 Tlr . Grundsteuerrcincrtrag,

Kartenblatt 2, Parzelle Nr. 266/150, Hvsraum , Friedrich
stratzc, 64 Quadratmeter,

Kartenblatt 2, Parzelle Nr . 262/160, groß 26 Quadratmeter,
Kartenblatt 2, Parzelle Nr . 263/150, groß 1 Ar 97 Quadrat

Meter,
Kartenblatt 6, Parzelle Nr . 161/379, groß 4 Quadratmeter,
a ) Wohnhaus «mit Hofraum,
b) Stall mit Waschküche,

(beide zu b' nur aus Kartenblatt 2 Nr. 263/150),
Friedrichstraßc 3,
Grundsteuerinutterrollc Artikel 697,
Gebäudestcucrrolle Nr. 23,

am 9. November 1909, vormittags 10 Uhr, durch das unterzeich
nete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 60, versteigert
werden.

Der Vcrsteigcrungsvermcrk ist am 11. August 1900 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, 21. August 1909. 18 779

Königl . Amtsgericht Abt . 9.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbaden be

legcne, im Grundbuche von Wiesbaden , Jnncnbezirk,
Band 279, Blatt Nr. 4148,

zur Zeit der Eintragung des Verstcigcruugsvcrmcrkes aus den
Namen des Generalagenten Simon Locb in Kreuznach (jetzt
St . Johann ) eingetragene ' Grundstück:

Kartenblatt 59, Parzellen Nr. 1425/110, 1426/111, 1427/112,
a) Wohnhaus mit Seiten - und Hintcrbau nebst Hoseinbau

und Hofraum,
Wiclandstraße Nr . 12,

' 5 Ar 72 Quadratmeter groß,
7000 Jl  Gebäudestcuernutzungswcrt,

am 9. November 1909, vormittags 11% Uhr, durch das Unterzeich¬
nete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 60, versteigert
werden.

Der Verstcigcrungsvevmevk ist am 7. August 1909 in das
Gr undbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 21. August 1909. 18 780

König ! Amtsgericht Abt . 9.

Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll das in Wiesbaden bc-
lcgcnc, im Grundbuchc von Wiesbaden Jnncnbezirk

Band 111, Blatt Nr. 1673
zur Zeit der Eintragung des Vcrstcigernngvcrmcrkcsaus de» Namen
des Predigers der Baptistengcmcinüczu Wiesbaden Carl Karbinsky
zu Wiesbaden , Aorkstraßc 27, eingetragene Grundstück

Kartenblatt 90, Parzelle 8
a) Wohnhaus mit Hofraum und Hansgartcn,
b) Hintergebäude, Kapelle Adlcrstr. 17, 6 a 36 qm, 2053 Mark

Ĝ häudcstcuernutzungswcrt
Mn 13. September 1803 . vormittags 9 '/- Uhr

durch das Unterzeichnete Gericht an der Gcrichtsstcllc Zimmer Nr. 60
versteigert werden.

Der Vcrstcigcruugsvermcrk ist am 18. Juni 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden,  den 27. Juni 1909.
18745 Königliches Amtsgericht Abtl. 9,

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbaden

bclegcnc, im Grundbuchc von Wiesbadcn-Jnnenbezirk, Band 231,
Blatt Nr . 3469, zur Zeit der Eintragung des Verstcigerungsver-
mcrkcs auf den Namen der Eheleute Musiker Richard Sittinger
und Frieda geborene Faber zu Wiesbaden, Blüchcrstraße7, je zur
Hälfte eingetragene Grundstück, Kartenblatt 90, Parzelle Nr. 62/22;■

->) Wohnhaus mit abgesond. Waschküche und Hofraum
b) Hinterhaus, Römerberg 16

2 a 85 qm groß,
Gebäudesteuernlitzungswcrtzu a) 1800 Mark
Gcbäudcsteueruutzuugsmcrtzu b) 1520 Mark

am 3 . November 1909 , vormittags 10 Uhr , durch das Unter¬
zeichnete Gericht an der Gcrichtsstellc, Zimmer Nr . 60, versteigert
werden.

Der Versteigerungsoermerk ist am 9. August 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden,  den 20. August 1909. (18778
Königliches AmtsgerichtAbtl. 9.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 31 . August er., mittags 12 Uhr, ver¬

steigere ich im Pfandlokal Helenenstraße 3:

1 Schreibtisch, 1 Tisch, I Bertiko, 1 Konsul,
I Kletderschrank, 3 Betten «. 5 Stühle

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden,  den 28. August 1909.

Eifert, Gerichtsvollzieher.
19418_ Kaiser Friedrich -Ring  10 . .

Bekanntmachung,
Dienstag, den 31. Angust 1909 , vormittags 10 Uhr.

versteigere ich auf dem Westbahnhof . Dotzheimerstraße. auf GrundVesten, den es angeht:

1 Waggon trockener zlegel-roschstroh
öffentlich freiwillig.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden,  den 28. August 1909.

E i ffe s*t , Gerichtsvollzieher,
]9118 Kaifer -Friedrich -Ring 10 .

Morgen Drenstag, den 31 . August er., vormittags
97? uud nachmittags 2 '/- Uhr anfangend, versteigere ich im
Auftrag des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers, sowie im weiteren
Auftrag wegen Wernges folgende gul erhaltene Mobilien öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung in meinem Versteigerungslokal

2  Bleichstratze 3
dahier. Zum Aus gebot kommen:

1 Nußb.-Schlafzimmer, best, ans 2 komvl. Betten, Spie-el-
schrank, Waschkomniode und 2 Nachttische», 1- und 2-tür
Kleiderschränke, Kommode, Vertiko, Galerieschränkchen, vier-'
eckige, ovale und Ausziehtische, sehr schöner Nußb.-Blumentis» '
Weißzeugschrailk, Etagere, einzelne Betten, Deckbetten, Kissen
Teppiche, Vorhänge, Portieren , Bilder, Spiegel, Sekretäre
Eichen-Tanienschreibtisch, Sofa , Sessel, Ottomane, Dos-ü-dos
Staffele,, Vogelständer mit Käfig, großer schwarzer Kamin,
schwarze Ballustrade, schwarzer Salcp,schrank, Waschkommoden
nut und ohiw Spicgclaufsatz, Nachttische, 2 sehr gute Näh-

Küchenschränke, Tische und Stühle , ,ehr schöner Majolika-

schicdcnc-Kleider, Umhang usw., Ko'hlenfüller, Küchen- und
Kochgeschirr und Anderes mehr.

Besichtigung am Tage der Auktion. (18802

AdaiM Bender
Auktionator u. Taxator.

_ Gcschäftslofal: Bleichste . 2 . Telephon 1847.

Aufforderung.
Diejenigen, welche an den Nachlaß des in Mainz«

Kästet verstorbenen Baggereibesitzers Georg Anfoni II.
eine Forderung haben oder demselben etwas schulden,
werden hiermit aufgesordert, dies innerhalb8 Tage « bei'
dem Unterzeichneten Notar anzumelden.

Mainz,  den 24.  August 1909.
Justizrat Gassner,

E- 34  Großh . Hess. Notar.

fP,* •

Wiesbaden

Auguste Fürst
Emil Schanty

Verlobte

August 1909.
Aussig

(5487

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden,

Gestorben:
Am. 27. Aug. Rentner Karl Zei¬

ger, 58. Jahre.
Am 27. Aug. Privatier Johannes

Hilst, 75 Jahre.
Am 27. Aug. Elisabeth geh.

Schmidt,. Ehefrau des Tagiöhncrs
Georg Philipp Schmidt, 74 Jahre.

28. Aug. Anna, Tochter des Ta¬
pezierergehilfen Josef Pohl, 6 Mt.

Am 27. Aug. Walter, Sohn des
Buchhalters am Vorschußverein Wal¬
ter Strehmann, 1 Mt.

29. Aug. Klara geh. Johow, Ehe¬
frau des Kaufmanns Adolf Gran-
zow, 3« Jahre.

Am,28. Aug. Theodora gcb. Nico-
lah, Ehefrau des Rentners Theodor
.Schlneißguth, 53 Jahre.

Königliches Standesamt . >
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König!. SchauspieleJ15S«?'Ä ZZS'L
Bruder • Ludwig Joost

LAicsbaDcNer General -Anzeiger ZV. Angnst

Wiesb «den
Montag, de« 30 . August

1K8. Vorstellung.
8&  Anfang 7 Uhr.

Romeo unb Julia.
Trauerspiel in 5 Akten von

Shakespeare, übersetzt von
Schlegel.

In Szene , gesetzt von Herrn
Oberregisseur Köchy.

Eskalus , Prinz von Verona
Herr Lefsler

.Graf Paris , Verwandter
des Prinzen , Herr Malcher.

Montague Herr Andriano.
Capulet , Herr Kober.

(Parteihäupter .)
Gräfin Capulet

Frl . Eichelshcim
Julia , ihre Tochter,

Frl. Gauby
Die Amme Julias

Frau Bleibtreu
Romeo, Montagues Sohn,

Herr Weinig.
Mercutio , Verwandter des

Prinzen , Herr Schwab.
Benvolio , Montague 's Neffe,

Herr Radius a. G.
Tybald , Neffe der Gräfin

Capulet , Herr Tauber.
Bruder Lorenzo, Herr Zollin.
Ein Apotheker Herr Mascheck
Balthasar , Romeos Diener,

Frl . Ghiberti.
Abraham , Montagues Die¬

ner, Herr Spieß.
Simson Herr Rehkopf.
Gregorio , Herr Berg.
Peter , Herr Hermann.

(Diener des Capulet .)
Ein Page des Paris

Frau Doppelbauer.
Edle und Bürger von Verona.

Masken. Wachen.
Spielleitung:

Oberregisseur Köchy.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Kostümliche Einrichtung:
Herr Ober-Inspektor Geyer.

Abänderungen in der Rollen
besetzung bleiben für den Not

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
10 Uhr.

Dienstag , den 31 . August
169. Vorstellung.
Tiefland.

Musikdrama in einem Vorspiel
und zwei Aufzügen nach

A. Guimera von Rud . Lothar.
Musik von Eugen d'Albert.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Montag , den 30 . August

abends 7V* Uhr:
Letztes  Gastspiel des

Berliner Vaudeville-Ensembles.
Neuheit! Neuheit!

Licbesgewittter.
(Du Coup de Foudre).

Schwank in 8 Akten von Leon
Lanroff.

Deutsch von Benno Jacobson.
Professor Achillc Brisolettc

Leopold Saar
Jeannme , seine Tochter

Margot Guirmand
Prudence, seine Schwester

Anna Hungar
Fernand, Architekt Hans Felix
Alfred Carotte, sein Diener

Carl Jönshon
Maiire Honors Hermann Conrad
Commandant de

Provenchöres _ __ __ _
Joseph, fein Neffe Albert Glück
Fanny Taupin Lilly Dcllon
Pierre
Dorothöe
Der erste Akt spielt in Paris,
der zweite und dritte Akt im See¬

bad St . Lunaire
Nach dem 1. rrtid 2. Akte finden
größere Pausen statt . Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung7 Uhr.

Anfang 71/2 Uhr.
Ende nach*/,10 Uhr

Volk;-Theater.
Kaisersaal. — Direktion Han,?

Wilhclmy.
Vom 1. bis 31. August kleine

Preise.
Sperrsitz 1 Jt,  Saalplatz 50

Galerie 30 -4,

Zum 15. Male:
Die Waise aus Lowood.

Schausprel in 2 Abteilungen
(4 Auszügen) mit freier Be.
Nutzung eines Romans der
Currer Bell von Charlotte

^ Wirch-Pfeiffer.
“[ Spielleitung:

Herr Direktor Wilhclmy.
' » >ll. Abteilung : „Jane"
J  l (1. Aufzug), , M

Personen : ' '
Mrfftretz Sarah Reed, eine
reiche Witwe Lina TSldte -

Dr . Blackhorst, Vorsteher einer
Waisenstiftung

Alfred Heinrichs
Jane Ehre (16 Jahre alt ) eine

Waise Clotilde Gutten
Bessy, Bonne im Hause der

.Mistreß Reed Kuni Clement
Die Handlung spielt auf
Gatteshead , dem Gute der

Mi streß Reed.

2. Abteilung : „Rochester"
(8 Aufzüge).
Personen:

Lord Rowland Rochester
Heinrich Necb

Francis Steenworth , Baronet
Fred Harro

Miitretz Reed Lina Töldte
Lady Georgine Clärens,

Witwe Helene Valors
Kapnan Herlrh Wbvtfield

Ludwig Joost
Mistreß Judith Harleigh,

Rochesters Verwandte
Marg . Hamm

Jane Ehre Clotildc Guitcn
Adele, ein Kind in Hause

Rochester kl. Friede!
Sam , Diener im Hause

Rochester Alfons Rück
Patrik , Reitknecht im Hause

Rochester Curt Röder
Die Handlung spielt 8 Jahre
naö' der ersten Abteilung aus
Tornsreld -Hall, einem Gute
Rochesters. Zeit : Gegenwart.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall vorbebalten.
Kassenöffnung'7 .30 Ubr.

Anfang 8.15 Ubr. — Ende
nach 1V Uhr.

Dienstag, den 31 . August
abends 8.15 Uhr.
Zum 2. Male .,

Herbst.

Hierauf:
Das Bersprechen hinterm

_ Herd._

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten- Theater)

Direktion : H. Norbert.
Montag , den 30 . August

abends 8 Uhr:
Benefiz für

Herrn Waltter Fri cb  el.
Der fidele Bauer.

Operette in einem Vorspiel und
zwei Akten von Viktor L^on.

Musik von Leo Fall.

Dienstag , den 31 . August
abends 8 Uhr:

Letzte Operetten - Vor-
stc l l u n g.

Die Dollarpriuzesfin.

ZU_
Dienstag , 31 . August :
Vormittags 11 Uhr : Konzert in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitnng : Herr Konzertmeister

Wilhelm Sadony,
1. Ouvertüre zur

Operette „Venns
auf Erden “ P. Lincke

2. Duett a. d, Op.
„Linda * A. Donizetti

3. Pnppenfees
Walzer Jos. Bayer

4. Chor and Arie
aus „Die Königin
für einen Tag “ Ch. Adam

5. Selection aus
„Lysistrata*

6. „Bataillon
vorwärts “,
Marsch

P. Lincke

Fr , Dulinski
Eintritt geg. Brunnen -Abonne-
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coach -Ausflug 3.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte über Rundfahrweg—

Herrneiehen und zurück
(Preis 5 Mark),

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -b onzert
Leitnng : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu
„Athalia “ F. Mendelssohn

2. Vorspiel zum
III . Akt aus der
Oper „Abass.
porto “ A. Spinelli

3. Danse slave E, Chabrier
4 Waldweben aus

d. Musikdrama
„Siegfried * R, Wagner

5. Serenade für
Streichorchester J. Haydn

6. Im Hochland,
Schottische
Ouvertüre N. W. Gada

7. Balettmusik aus
„Sylvia * L, Delibes
a) Prelude , Lea

Chasseresses,
b) Intermezzo,

Valse lente, '<
c) Pizzicato, 4'
d) Cortege de

Bacchus
8. Kriegsmarsch

aus „Rienzi“ ß , Wagner

Abends 8 Uhr:
Niederländisches
National -Konzert

anlässlich des Geburtstages Ihrer
Majestät der Königin der

Niederlande.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurknpellmeistor.

1. National -Hymne
„Wien neeriandsch
Bloed*

2. JubeLOuverture C.M.v.Weber
3. Gratulations¬

menuett L .v.Beethoven
4. Drei altnieder¬

ländische Volks¬
lieder : 1 Wilhelmus
von Nassauen,
2. Berg op. Zoon,
3. Dankgebet Valerius

ä. La Gracieuse
Polka pizzicato A. Maas

6. Fantasie für
Flöte mit Orchesters
begleitung über
„Wien neeriandsch
Bloed“ J . Andersen

Herr Fr . Danneberg'
7. Melodie

religieuse J . Kuast
Solo-Violine:

Herr Konzertmstr . F. Kaufmann
8. Niederländischer

Krönungsmarsch G. Mann

Buntfeuerbelenchtung.
Die Initialen der Königin der
Niederlande mit Krone in

Brillantfeuer.
Bombardement von Feuerwerks¬
körpern . —Bukett von Raketen.
Leuchtkugeln u.Brillantsternen.
— Leuchtfontäne . — Schein¬

werferbeleuchtung.
Stadt . Kurverwaltung.

Wiesbaden
'Seite

laüiolla-Tlmoler

Direktion: Dr. phil Herrn . Rauch.
Feriisprech-Aiischluss 49. Fernspreeh-Anschiß I

B = = = =-■- = - — ■ ' :

Beginn der Spielzeit 1909/10:

Mittwoch , den 1. September 19g
Eröffnungs -Vorstellung!

Neuheit ! Qgp Neuheit!

Befehl des Fürste
Bin Lustspiel in 1 Vorspiel und 3 Akten von l^oborf 0Vorweg

- —  4t » - -

„ Spielplan:
Täglich Vorstellungen (Sonntags : Nachmittags und Abend-Vorstellungen).

Neuheiten:

Wiesbaden.

Ab1. September:
Eröffnung

der

— Der Vorverkauf —
beginnt 19402

Montag, 30. August.
Kassa : 11—1 Uhr und von

5 Uhr nachm, ab ununterbroch

Der letzte Kaiser , Schauspiel von Rudolf
Herzog.

Der Befehl des Fürsten , Lustspiel von
Robert Overweg.

Man soll keine Briefe schreiben,
Groteske von Konrad Stifter und Walter
Turszinsky.

Die fremde Fran (La femmeX . .), Schau;
Spiel von Alexandre Bisson,

Rechts hernm , Schwank von Hans Gaus.
O heilige Cöcilie , Lustspiel von Hellmuth

Mielke und Gustav Oüendorf.
Die Lokalbahn , Komödie vonLudwigThoma,
Die Medaille , Komödie von Ludwig Thoma.
Die Ffarrerstocliter von Streladorf,

Komödie von Max Dreyer.
Bevolntionshochzeit , Schauspiel von

Sophus Michaelis.
Das Tal des Lebens , Schwankv.MaxDreyer.
Lin Skandal ln Monte Carlo , Lust¬

spiel von Sacha Guitry.

A . D ., Schauspiel von Wagh.
Die Dame mit der Maske , eineKamevah-

szene von Heinz Breitung.
Das neue Leben , Schauspiel von Heim

Breitung.
Der Globetrotter , Lustspiel von Wilhelm

Jacoby und Arthur Lippschitz.
Der kleine König (Son premier vovaee)von Leon Xanrof . "

Maudragola , Komödie von Paul Egger.
Ketten , Schauspiel von Hermann Reiehenbaeh.
Der fesche Baut , Schwank von Alexander

Engel und Julius Horst.
Das nackte Weib , (La femme nue) Schaa-

spiel von Henry Bataille.
Die Ŝcheidniigsreise , Lustspiel von Leo

Walter Stein.
Das starke Geschlecht , Komödie von

Otto Stuart.

Gastspiele:
f i Sarl Bü!,er* Au$usf Junkermann. Mainofpauer . Mad. Madefeine Dolley mit ihrem französischen Ensemble. Mous

-| y a -»»- * I KOU&aud mit seiner französischen Gesellschaft . Geschwister WiGSCnfhdl.
V Ü A I , A Andere Gastspiele berühmter Buhnengrösseu sind in Aussicht genommen,
r'-s -üiA JJ | Mehrere Gesamtgastspiele.

Preise der pläfze:
Prosceniumsloge (3 Plätze ) Mk. 16 .- , Frtmdenloge Mk. 5 .- , I. Rangloge Mk. 4-

Balkon Mk* 1 —_1 °* Mk* A ~ 1 IL  Sperrsitz (11.- 14. Reihe) Mk. 2 .- , Numerierte:

Preise der Dufzendkarfen und der Fünfzßerkarfen:
II ^ Rangloge Mk. 36 - , I . Sperrsilz (1.- 10. Reihe) Mk. 85.- ,
II . Sperrsitz (11. - 14. Reihe) Mk. 18. —. Numerietter Balkon Mk. 9, —.
TI 9n«rrX ÜM/ k,? f *Me. n * J - Mk. 142 .- , I. Sperrsilz (1. - 10. Reihe Mk. 30 - ,
II . Sperrsitz (11. 14. Reihe) Mk. 65 .—, Numerierter Balkon Mk. 32 .50,
n . c, - c Dutzendkarten haben 3 Monate Gültigkeit vom Tage der Lösung an gerechnet
Die Fünfzigerkarten sind während der ganzen Spielzeit gültig.
«j Verkauf der Dutzendkarten und der Fünfzigerkarten findet im Theater
Bureau statt , vormittags von '/,w bis 1 Uhr und nachmittags von <,5 bis >/,7 Uhr und b.
ginnt Donnerstag :, den 26 . August . 193

Jeden Abend
stürmischer Erfolg des
neuen,  wunderbaren

Programms . 18822
• " Anfang 8 Uhr, ■.

SKALA
Voranzeige!

PETER
PRANG
der Unvergleichliche

mit seinen

Kölner 198a
Burlesken.

Lachen ohne Ende!
DasBeste vom Besten!

Die

beginnen wieder ab
1. September.

Cafe
Germania,
Marktstr. 26.1

$tadis«. Eehröse
z- verleihen b. Riegler , Herren¬
schneider. Marktstr, Ich Hotel

I grüner Wald, . . 18968

Farbige,
abgcschosscne,fleckige
Schuhe, Gamaschen, Handtaschen,
Koffer, Ledermöbel und dergleichen
werden wie neu in allen Nüaneen
frisch aufgefärbi. 5477

Schwaldacherstraß« 11, 2.

Schleifmftble,
(19Aarstratze 27.

Kein ISieraulschl »»'
s|io £tr. 10 Sfg. V Ltr. Iv W-
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